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Oer Cag der Gemeindcwablcn .

ftuf zur Gemeinöewahl !
Wie einst die Wahl zur Deutschen Nationalversammlung ,

die jetzt in Weimar tagt , so vollzieht sich auch die erste
Gemeindewahl des gleichen Rechts unter schl ' m-
men politischen Zeichen . Damals standen wir noch unter dem
Eindruck der Berliner Spartakuswoche , diesmal weht ein

heißer Wahnsinnswind von Süden her und trägt frischen
Blutgeruch zu uns herüber . Sollten wir , gebannt von diesen
dramatischen Ereignissen , die Bedeutung der heutigen Wahl
verkennen ? Wahlen sind allerdings weniger aufpeitschend , als
die Nachrichten von Mord und Totschlag , die jetzt den politi -
schen Teil der Zeitungen füllen — aber ist das nicht vielleicht
das G u t e an ihnen ?

D' e Ereignisse in Bayern und die heutigen Gemeinde -

wählen sind nur neue Abwandlungen der beiden Motive , die
in der deutschen Revolutionssinfonie miteinander ringen .
Ordnung in Freiheit klingt das erste Motiv . Gewalt , Ge -
walt dröhnt das zweite . Wir deutschen Sozialdemokraten
bekennen uns grundsätzlich , unerschütterlich zur Ordnung in

Freiheit . Wir erkennen den Willen des Volkes , so wie er
sich in gerechter , geregelter Abstimmung zu erkennen gibt , als
entscheidend an , Gewaltanwendung halten wir aber nur für
berechtigt , um die Freiheit und Gleichberechtigung aller
Volksgenossen herzustellen , nicht aber um sie zu stören .

Darum sehen wir auch in der Novemberrevolution und
ihrer Auswirkung , wie sie am heutigen Tage zum drittenmal
in Erscheinung treten wird , einen entscheidenden Erfolg .
Jahre - und jahrzehntelang haben wir um das gleiche
Äahlrechtin Preußen heiß gerungen in der Hoffnung ,
daß wir auf dem

'
Wege über dieses schließlich auch zum

gleichen Gemeindewahlrecht kommen würden .
Die Revolution hat beide zugleich wie reife Früchte vom
Baum geschüttelt .

Ist das nichts ? Das kann nur der glauben , der vom
Welen der Sozialdemokratie keine blasse Ahnung hat , der
unsere Kämpfe nicht mitgemacht hat , die Schriften unserer
Führer nicht kennt . Von Hunderten schlagen wir eine auf .
Es ist die heute noch und heute erst recht lesenswerte Rede
Bebels „ Attentat und Sozialdemokratie " ( Berlin , Buch -
Handlung Vorwärts , 1905 ) , da finden wir folgende Sätze :

Warum verweigert denn die Kapitalisteu - und Unter -
nehmerklasse einschließlich der Staatsgewalt den Arbeitern das all -
gemeine , gleiche , direkte und geheime Wahlrecht für die Landtag «
und Gemeinden ? Warum verweigert sie wirkliche Preß - ,
Vereins - , Versammlungs . und Koalitionsfreiheit ? Doch nur ,
weil sie di « Benutzung dieser politischen Rechte
und Freiheiten durch die Arbeiterklasse fürchtet !

Und ist die Avbeitcrklasse nicht in allen ihren Lebensregungen
von der staatlichen Gesetzgebung abhängig und von ihr beeinflußt ?

Der Arbeiter - , der Frauen - , der Kinderschutz , die Kranken - ,
Unfall - , JnvaliditätS , und Altersversicherung , die Witwen - und

Waisenversorgung , die Gesetzgebung über die Besteuerung der
Lebensmittel und die Lebcnsmittelzölle , über die Militärpflicht ,
die Schulpflicht und die Volkserziehung , das Armen , und Waisen -
Wesen , die Wohnungsverhältnisse , die Rechtspflege , dos öffentliche
Gesundheitswesen , das Verkehrswesen , die Handelsverträge usw . usw .
berühren die Lebensverhältnisse des Arbeiters und seiner Familie
auf das allerinnigste . Die Art , wie alle diese Fragen behandelt
und gelöst werden , beeinflußt die Lebenslage des Ar -
beiters und seiner Familie weit mehr , als sein
eigenes Können und Wollen es zu tun vermag .

Weil die große Masse der Arbeiter allen diesen Fragen bis -

her noch so gleichgültig gegenübersteht und Staatsgewalt und

herrschende Klassen gewähren und regieren lassen wie diese wollen ,
deshalb sind dl « Verhältnisse so erbärmliche und änderungS -
bedürftige .

Was die Kapitalisten klosse de,n Arbeitern jahrzehntelang
verweigert hat , das haben sie durch die Noveniberrevolution

errungen . Und fetzt , da wir das kostbare Werkzeug zur
Hebung unserer Verhältnisse in den Händen haben , kommen
Leute — nicht Kapitalisten , sondern angebliche Sozialisten — ,
die es uns wieder entreißen wollen ! An Stelle der Methode ,
d ' e sich aus dem Denke » und den Erfahrungen einer kämpfen -
den Arbeitergeneration herausgebildet hat , empfehlen sie
uns die russische Improvisation eines „ R ä t e s y st e m s " ,
das das gerade Gegenteil eines Systems , nämlich die voll -
endete Systemlostgke ' t ist und das in einem Jahre in Ruß -
land mehr Unheil angerichtet hat . als ein vernünftiger So -
zialismus in zehn Jahren wieder gut machen kann .

Sie reden von Tozialisierung und übersehen , daß einer
der wichtigsten Träger jeder wirklichen Sozialisierung das �
nach gleichem Recht seine Vertretung wählende Gemeinde » !

Volk ist . Hier sind die bedeutsamsten Probleme der Per »!

Heute wird gewählt .

sorgung mit geistigen und materiellen Gütern zu lösen unter

Anwendung sozialistischer Grundsätze , nicht mit dilettantischer

Ueberstllrzthcit , sondern methodisch und schrittweise . Hier in

den großen Zentren der Industrie , die von agrarischen Gegen -

gewichten befreit sind , kann die sozialistische Arbeiterschaft

sofort ihre Herrschaft antreten , sie bedarf dazu weder der An -

Wendung von Maschinengewehren noch der Unterdrückung der

Preßfreiheit . So wird die Stadt Berlin , werden mit ihr die

meisten preußischen Großstädte von morgen ab unter der

Diktatur des Proletariats stehen , und es müßten schon sehr

große Dummheiten gemacht werden , wenn es der Kapitalisten -
und Hausbesitzerklasse jemals wieder gelingen sollte , uns

diese Machtstellung zu entreißen .
Was ist heute die Aufgabe des arbeitenden Volkes in den

Gemeinden Groß - Berlins ? Ueberall für möglichst große
sozialdemokratische Mehrheiten hu sorgen , in jenen Vororten

aber , wo die Herrschast noch strsttig ist . das äußerste zu tun ,
um sie zu gewinnen . Denn für das werdende kommunale

G r o ß - B e r l i n , das allein der Träger einer großzügigen
sozialistischen Gemeindepolitik sein kann , ist es von größter
Wichtigkeit , daß überall ein einheitlicher Geist zum

Durchbruch kommt und daß in der roten Wahlkarte möglichst
wenig dunkle Flecken bleiben !

Das kommunale Leben auf freiheitlich - demokratischer
Grundlage wird auch die Unabhängigen zu sachlicher Arbeit

nötigen . Auf dem Gebiet der Gemeindepolitik kann es

zwischen Sozialisten keine Unterschiede der Ziele geben , sie

müßten denn geradezu künstlich aus dem Gebiet der „ großen "
— mitunter aber doch recht kleinen und kleinlich betriebenen
— Politik hineingetragen werden . Schon darunr ist es nicht

einzusehen , warum ein sozialdemokratischer Arbeiter die Liste
der Unabhängigen wählen sollte lind nicht die der S o z i a l -

demokratie , die auf dem Gebiet eines demokratischen Ge -

meindesozialiSmus nie ein Kompromisseln oder Schwanken

gekannt hat .
Wir gehen also morgen an die Urne , nicht trotzdem die

Welt aus den Fugen zu geben droht , sondern gerade deshalb .
Denn wir wissen uns damit auf dem richtigen Wege , der zum
sozialistischen Aufftieg führt und den die Millionen mit uns

gehen , mögen sich auch einige Zehntausend auf ungangbare ,

blutgetränkte Irrwege verlieren . Wir fragen alle Männer

und Frauen , besonders aber die Frauen des arbeitenden

Volkes , ob sie endlose Wirren , immer neues Blutvergießen ,
unerträgliche Steigerung ihre ? Elend wollen oder Freiheit ,
allmähliche Gesundung , schrittweise Besserung durch ehrliche

geistige und körperliche Arbeit . Wir erwarten von ihnen am

heutigen Tage ein neues Massenbekenntnis zu den

ZielenderaltensozialdcmokratischenMehr -
h e i t s p a r t e i . der viel verunglimpften , von der ja schließ -
lich doch jeder Denkende weiß , daß s i e die Hauptlast der wirk -

lichen Arbest und Verantwortung für den Sozialismus zu
tragen hat — und daß keiner es schaffen wird , wenn nicht s i e

es schafft ! Kleinere Gruppen des Sozialismus bedürften ,
unter günsstgen Umstünden , auf alle Fälle noch einer viel -

jährigen Entwicklung , bevor sie stark genug wären , um als

positiv wirkende Macht aufzutreten . Auf das Heute aber

kommt es an , und heute hängt alles davon ab , daß die alte

sozialdemokratische Mehrheitspartei wie aus den Reichs - und

Landeswahlen so auch aus den Gemeindewahlen machtvoll
hervorgeht .

Wir erheben die alte Fahne des gleichen Rechts , der Frei -
heit . des sozialistischen Gemeindeprogramms , das uns unsere
verstorbenen und gefallenen Führer vorangetragen . Folgt
ihr alle ! Keiner fehle ! Jeder wähle sozialdemokratisch !

öaperische Räterepublik !
Beschluß der Münchener A. - , B . » nnd T . - Räte .

München , 22 . Februar . ( Eig . Drahtber .
des „ Vorwärts " . ) Die Versammlung der Ar -

beiter - � Bauern - nnd Soldatenräte hat ein -
stimmig den Beschluß gefaßt , Bayern als
Räte republik zu konstituieren . Der Vor -

sitzende hob nach der Abstimmung hervor , daß
der Beschluß von Sozialisten aller drei Richtnn -
gen gefaßt sei , und daß daS Rätesystem auf
demokratischer Grundlage ausgebaut
sein solle .

Dieser Beschluß , der unter dem Druck einer augenMcklicheN
Siiuattvn und nicht von allen unter voller Wahrung ihrer ( hrd -

schlußfreiheit gefaßt worden ist , kann natürlich an der grundsätzlichen
Stellung der Sozialdemokrati « in der Frag « „ Demokratie oder
Rätesystem " nichts ändern . Daß das bayrische Rätesystem „ auf
demokratischer Grundlage " errichtet werden soll , ist offenbar ein

Zugeständnis an die MehrcheitSsozialifden . ES wird nun darauf
ankommen , diese demokratische Grundlage auszuarbeiten und dabei
wird sich herausstellen , daß man kein Rätesvstem errichten lan « ,
ohne sie zu verlassen und daß man auf ihr nicht bleiben kann , ohne
die volle Demokratie , das gleiche FreiheitSuecht aller Volksgenossen
zu vertvirklichen .

Bis zu dieser Klärung entstehen aber große Schwierigkeiten .
da bekanntlich die deutsche Gesamtrepnblik auf demokratischem
Boden steht und keine Landesregierung anerkennt , deren Macht sich
nicht auf den erklärten Volkswillen stützt . Ter Münchener Beschluß
trägt also einen stark partikularistischen Charakter , aber e » ist noch
zweifelhaft , wie sich das übrige Bayern zn ihm stellen wird .

Daß auf dem Grabe Eisners die bayerische Räterepublik er -
richtet werden soll , hätte dem Toten sicher Stoff zu einer seiner
glänzenden Satiren geboten . Denn Eisner selber war ja g <tx
kein Anhänger der Räterepublik !

Die Regierung noch nicht gebildet . — Taö Befinden
Auers . — Timm nicht verletzt .

Wie den „ P . P. N. " aus München am Sonnabend um
7 Uhr abends gedrahtet wird , herrscht in der Stadt äugen -
blicklich ziemliche Ruhe . Die Räte - Rcpublik ist zwar
ausgerufen , doch ist dieneuc Regierung noch nicht
gebildet . Die Verhandlungen darüber sind noch in der
Schwebe . Die Meldungen einiger Berliner Blätter , daß der
zweite Vorsitzende des Vollzugsausschusses der Arbeiter - ,
Soldaten - und Bauernräte Simon zum Präsidenten aus -

gerufen wurde , entspricht nicht den Tatsachen . Die
Bauern rate werden entgegen anders lautenden Mel -

düngen auch an der Regierungsbildung beteiligt sein .
Minister Auer befindet sich noch am Leben , die Operation

soll gelungen sein . — Timm , den die „ Voss . Ztg . " als schwer
verwundet gemeldet hat , wurde überhaupt nicht verletzt .

München , 22 . Februar . Das Ministerium des Aeußcren
teilt mit :

Entgegen umlaufenden Gerüchten , daß in München ein
Blutbad angerichtet worden ist . wird festgestellt :

Kurt E i S n e r wurde von Graf Arco - Valley ermordet .

Im Landtag ist Auer schwer verwundet worden ,

Abgeordneter O s e l ( Zeutr . ) ist tot , zwei Ministerialbeamte



sind verwundet , Minister Noßhanpter ist in Sicher -
h e i t. Alle Gerüchte , daß noch andere Personen tot
oder verwundet seien , sind unbegründet .

Graf Arco — Monarchist .
Mnncheu , den 22. Februar . In einer Räleversammlung ist die

Diktatur des Proletariats beschlossen worden . Für Kurt
Eisner wurde eine dreitSgige Landestrauer angeordnet . Die ge -
samte Presse untersteht der Kontrolle deS ZentralratS . Bei dem

Grasen Arco fand man Aufzeichnungen mit den Worten : . Hoch
Wittelöbachl Hoch Ruprechtl

*
In der Räleversammlung

wurde erklärt , der Räiegedanke sei niemals wlNiger tot gcweien
als jetzt . Als einzige Zeitung ist heut « Mitlag die unabhängige
sozialdemokratische . Neue Zeitung " erschienen , welche den Auirus
der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei zum Generalstreik
mitteilt . Ein elfgliedriger Zentralrat der bayerischen Republik hat
sich konstituiert : ihm gehören u . a . an : Sauber , Simon ,
Dr . L e v i e n und N i e k i s ch.

Wie die . Franks . Ztg . " meldet , gerät unter dem Einfluste de «

. on- 3 Rußland stammenden Bolichewisten Dr . Levien der AkiionS -

ausichuß in immer radikaleres Fahrwasser . Dr . Levien und

seine Anhänger drängen dahin , daß die Regierung nach russi -
s ch e in M n st e r gebildet und dem Aktionsausschuß oberste Gewalt

übertragen werde . »

Tie Demonstration in Augsbnrg .
AugSbnrg , 22 . Februar . Die Teilnclhmeiyachl «in der großen

Demonstration «ruf dem kleinen Ererbte rltlatz betrug etwa 20 000 ,
es wurde von sechs Tribünen g>es prochen . Sämtlich « Redner wiesen
daraus hin , daß es eine politische Torheit gewesen sei , wenn ' die
Reaktion jetzt den Zeitpunkt für gekommen erachtet haben sollte ,
eine Gegenrevolution zu entscsseln , denen notwendige Folg « der
Terror sei . Di « Redner teilten mit , daß in München die s o z i a -

listische Räterepublik ausgerufen worden sei . Die Ereig -
nisse hätten gezeigt , daß von einer völligen Sicherung der Revo -
lution nicht gesprochen werden könne .

Austritt öer Kommunisten aus öer

boperischen Regierung .
Regierung ans Mehrhcitsfozialisten und Unabhängigen .

München , 22 . Februar . {Gig . Drahtbericht des „ Borw . " )
Die Kommunisten sind ans dem Zentralrat aus -

geschieden und haben sämtliche Aemter nieder -

gelegt . Daraus hat sich die Lage zugespitzt , da samt -
liche Aemter neu besetzt werden müsseu . Man bemüht sich,
eine Regierung ans den Mehrheitssozialisten
und dcu Unabhängigen zn bilden . Ein Minister -

Präsident ist noch nicht bestimmt . Für das Kriegsmniistertum
kommt voraussichtlich Greis <?) in Frage , als Minister deS

Innern der Nürnberger Parteisekretär Diges , für die

Finanzen I a ff e , Minister deS Aeußcrn und Justiz find noch
nicht bestimmt .

Die Arbeiterschaft ist nicht bewaffnet worden ,
nur ein kleiner Teil von ihr hat sich selbst bewaffnet .
Nene Straüeukämpfe haben nicht mehr stattgefunden . Die

Zeitungen find bis Montag sämtlich der -

boten , erst am Dienstag werden die s o z i a l i st i -

scheu Arbeiterblätter wieder erscheinen , während
die bürgerlichen Blätter auf zehn Tage ver -
boten sind . Die Beamtenschaft ist nicht in den Streik ge -
treten . Ter Bahnverkehr ist regelmäßig . Auer hat eine

Operation gut überstanden nnd wird voraussichtlich

durchkommen . Roßhaupter ist körperlich vollständig
zusammengebrochen , so daß man ihn zu Verwandten

aufs Land schicken mußte . _

Gberste Heeresleitung unüReichsregierung .
Eine Tendenzmrldung der . , Deutsche « Tageszeitung " .

Di « „ Deulsche Tageszeitung " bringt heute an der Spitze ihrer
Nummer eine Körrespondenzmeldung , wonach die oberste Heeres -
leitnng gegen die Annahme der jüngsten Waffenstillstands «

bedingungrn bei der Reichsregierung energisch protestiert
hat . Bei der Regierung «st von einem solchen Protest der obersten

Heeresleitung nicht « bekannt .

Das Reichswehrgesetz .
Initiativantrag der Mehrheitsparteie » .

DaS Geietz über die Bildung einer vorläufigen Reichswehr ist
als Initiativantrag : Löbe , Grober , Payer und
R i e ß e r der Nationalversammlung zugegangen . Es lautet
folgendermaßen :

K 1. Der Reichspräsident wird ermächtigt , das bestehende
Hecr aufzulösen und eine vorläufige Reichswehr
zu bilden , die bi « zur Schaffung der neuen reichsgesetzlich zu

ordnenden Wehrmacht die Neichsgrenzen ichützl , den An «

ordnungen der R e i ch s r e g > e r u n g Geltung ver -
schafft und die Ruhe und Ordnung im Innern aufrechi
erhält .

ß 2 : Die Reichswehr soll auf demokratischer Grund -
läge unter Zusammenfassung bereits bestehender Frei -
willigenverbönde und durch Anwerbung von Frei »
willigen gebildet werden . Bereits bestehende Volkswebren und
ähnliche Bei bände können ihr angegliedert werden . Offiziere
und Unierosfiziere aller Art und Bcamtenpersonal de « bestehenden
Heeres sowie deffen Einrichtilnacn und Behörden können in diese
Reichswehr übernommen werden .

§ 3 : Die Angehörigen der Reichswehr gelten für die Dauer
ihrer Zugehörigkeit als Heeresangehörige im Sinne der

reichSgcietzliche » Vorichrisl .
§ 4 regelt die Anwendung deS Gesetze « auf Bayern und

Württemberg .
§ b. Diese ? Gesetz tritt mit Fl . März 1920 außer Kraft .
Dieser Gesetzentwurf trägt die Unterschrift von rund 350 Ab -

geordneten . Nur die Unabhängigen und die Deuischnaiionalen
haben nicht mit unlerzeichnet . In der Begründung wird ausgeführt ,
daß die Ausstellung des Fricdensbeeres von den Friedens -
bedingungen und der zukünftigen Reichsverfassung abhängt ,
daher gegenwärtig nicht in Angriff genommen werden
könnte . Die Einziehung Wehrpflichtiger sei intolge
technischer Schwierigkeiten zurzeit nicht zuverlässig
durchführbar . Daher müffe für die UebergangSzeit auf die
Freiwilliakeit zurückgegriffen werden , bi « zur endgültigen
Ent ' cheidung über die Gestalillng der Wehrmacht des Deutschen
Reiches . Tie Gliederung der Reichswehr ist so gedacht , daß jeder
Korpsbezirk eine Reichewehrbrigade ausstellt , die
nach der engeren Heimat , z. B. Reichswehr - Brigade Pommern , ge -
nannt wird . Der innere Ausbau der Reichswehr wird den
volkstümlichen Forderungen der Gegenwart
Rechnung tragen . Gleichzeitig muß die Reichswehr die
Krieg Serfahrungcn der alten Armee ausnützen und durch feste
ManneSzuÄt und innere Geschlossenheit ein jeder -
zeit verwendungsbereites Werkzeug in der Hand der Reichsregierung
bilden .

Zum Driefwechsel tzinöenburg - Scheiüemann
Bevorstehende Aktenveröffentlichung .

Die „ Deutsche Tageszeitung " ist gestern in einem Artikel

auf den bekannten Briefwechsel Scheidemann - Hindenburg in

Sachen Ludendorff zurückgekommen . Die Regierung lehnt es ,
wie wir hören , ab , sich au einer neuen Dlskusüon über diesen
Gegenstand zu bcieiiigen , sie bereitet aber die V e r ö f f e n t -

lichung der Akten vor , die sich auf den er st en

Waffen st illstand und auf die Zeit unmittel -
bar vor ihm beziehen .

Doch noch Gewaltakte im Ruhrrevier !
Bochum , 22 . Februar . Auf der Zeche EngelSburg wurde die

Belegichast von einer bewaffneten Bande gewaltsam an der
Arbeit gehindert . Dabei wurden zwei Mann der Beleg -

chaft erschossen . Die Verwaltung und der ArbeiterauSschuß der

Zeche baben den Reichspräsidenten telegraphisch um Schutz ersuchr .
worauf folgende Antwort eingegangen ist : Der Reichswehrminister
ist ersucht worden , sofort Maßnahmen zum Schutze der

Ordnung auf der dortigen Zeche zu treffen .

Düffeldorf , 22. Fetruar . Gestern abonb besetzten die

Spartakisten den Hauptbahnhof und sperrten den

Verkehr , da , wie es hieß , das Herannahen von Regieruwzs -
t nippen gemeldet wurde . Die » erwies sich jedoch als nnzu -
treffend . Heute ist der Verkehr auf den Bahnhöfen wieder frei -
gegeben . Di « Streiklage eofuhr hier I « ine wesentliche Aen -

Henri Garbujle !
Der Wortlaut Ihres Aufrufes an die geistigen Kämpfer der

Welt ist erst heute durch die Perösserülichung im » Vorwärts " be¬

kannt gcivorden .
In dem Bewußtsein , im Sinne von Tausenden von deutschen

Intellektuellen zu spvochen , rufe ich Ihnen zu : Henri Barbusse ,
Tie strecken u n S die Hand entgegen — wohlan :

hier i st die unserel
Wie Sie und Ihre Freunde stehen wir heute voll Gram und

Pcrziveiflung aus der Trümmerstätte einer Welt , die zu hüten

unsere heilige Absicht war . Di « Räder der Kanonen , inS Rollen

gebracht durch den Wahnsinn finsterer Mächte , haben unser Land

zermalmt wie sie das Ihre zennaUliten . llns war . wie Ihnen .

der Gegner niemats ein Feind , sondern man er Mensch und Bruder

und sein Jammer war unser eigener Jammer .
Aber wie auf die Nach : der Tag folgt , so wird auf diese ent -

setzliche Perfinstming tx - i menschlichen Geistes die Morgen rö : «

einer neuen Gesinnung der Böller folgen . Beschleunigen wir sie

nach unseren bcjten Kräften I Was verblendete und verbrecherische

Geister einer alternden Generation — heute zu Boden geworsen

in unserem Lande , morgen , lassen Z' . c. uns dies hoffen , ohnmächtig

in allen Länder » — vernichteten und zerstörten , mrih eine neue

Generation , erfüllt von ncuem Glaubm und neuer Hoffnung
wieder ausbauen .

Fassen mu Mut und zittern wir nicht beim Anblick dci en : -

setzt , ch- . n TiümmersrldcS . Ein « neue Welt gilt es zu errichten !

Lassen Sie imS gerne iiisam kämpfen gegen die gegenseitige Lüge
und Verleumdung der Völker , fch <rin ! os emporgeschossen aus dem

blutigen Sumpf de ? Krieges , der ( J ' tmciWjeit und Dummheit .

Lassen Sie uu- i de » Völkern verkünidcn , daß gegeirseitigeS Sich -
5tennenlernen und V�rstuhenlecnen das sicherste Mittel ist , Kriege

zu vermeiden . Lassen Sie uns verkünden , daß jn allen Nationen

eine kleine erbärmliche Clique ihren Vorteil ' da -

bei findet , dieses Sichkcnnenlernen und Ver -

stehenlernen der Völker zu verhindern . Lassen Sie

uns verkünden , daß all « Völker , gleichviel loelcher Rasse und Farbe ,
Anspruch auf Achtung und Liebe haben . Lassen Sie uns gemein -

sam kämpfen gegen den tierischen Geist der Rache ,
der dir Nationen blendet nnd von Diplomaten , Politikern , Gene -

rälen und Provitmachern künstlich wach gehalten ' wird . Lassen Sie

uns dafür sorgen , daß aus unseren Schnlbüchett und GcschichtZ -

büchern das Wort . . Erbfeind " verschioinbet . Es wurde von nari »

nallstischcn Schwindlern erfunden . Lassen Si « uns verkünden , daß
die Welt reif ist dafür , daß an die Stelle der Hertfchaft des Basti -

metts , geschmiedet zum Zwecke , in eine Menschenbrust gestoßen

zu werben , fe « HerHchqt des Sfrtantens und per Sittlichkeit trete .

Lassen Sie uns perkünden , daß das heutige Gebaven der Groß -
stanken nichts anderes ist als unvcrhülltes und schamloses Raub -
rittertum und Seeräuberei . Lassen Sie un » den Wl -
kern erklären , daß sie von grausamen , abgelebten Greisen und alten ,
sterbenden Doktrinen regiert wuvden und werden . Lassen Sie uns

dafür kämpfen , daß der Geist deS Weltbürgertums den Nationali -

tätswechnstnn verdränge . Lassen Sie uns dafür kämpfen , daß an
di « Stelle einer Liga der Kabinette , geschaffen zur Erdrosselung
der Besiegten , Schwachen und Farbigen , eine Liga der Völker ,
eine Liga der Menschen , öb sie nun schwarz oder weiß
sind , trete .

Lassen Sie uns gemeinsam kämpfen für das erhabene Reich ,
da « sich über den verschiedenen Nationen mit ihren eitlen Wappen ,

Flaggen , Uniformon uird Gebräuchen unsichtbar erhebt , jene ? Welt -

reich , das allein die Erde beherrschen und Vi« Meer « kontrollieren

soll , tr -o Vernunft , Gerechtigkeit und Schönheit regieren und das

Heiligste des Heiligen die Würde des Menschen ist .

Ich drücke Ihnen die Han - dk
Bernhard Kellermann .

Berlin , 21 . Februar ILIO .

Ein Nleister der Lorm .
In LouiZ Tuaillon , dessen Tod wir bereits notierten , verliert

Berlin einen Bildhauer hoher Oualität , der — ein Sohn der
Stadt — die bessere Tradition dieser Stadt erneut und fort -
qeietzl bot .

Die Geschichte der deutschen Plastik im 19. Jah > hundert ist ein
unerfreuliches Kapitel . Die schönen Anfänge , die im Anschluß an
die Amike und die schlichte Natur in Schapow und Rauch bemerkenS -
wert cingeiejft hatten , einwickelten sich nicht weirer . Alles fiel zu
Ungunsten dieser bei uiiS immer stiefmütterlich behandelten Kunst
aus . Die Auitraggeber waren Fürsten oder Slädte oder Denk -
mälermeister . Und in ihnen allen war viele Jahrzehnte ein klein -
bürgerlicher Geist vorherrschend . Di « Künstler selber waren kleinen

FormatS . Dann kommt der deut ' che Aufstieg : die furchtbare Epoche
der Krlegcr - und Fürstendenkmäler setzt ein , die sich bis zum Kriege
in kolossate Verrenkungen steigert . Der Realismus und NaluraliS -
inuS , der in der Malerei zur Befreiung und Entfallung einer
icköpfeiliche » und bedeutenden Kunst führt , hat in der Plastik
mehr verheerend als erklärend gewirkt . Das Gefühl für das
Wesentliche dieser Kunst ging ziemlich verloren . Zappelige Unruhe
oder epigonenhasle Nachahmung bezeichnen die Grenzen ; zwischen
diesen Polen pendelte die Bildhaueret im großen ganzen .

Im klassischen Rom , da « sonst der deutschen Kunstent Wicklung
» » r zu oft Himnniff « und Umwege bereitet hat . entwickelt sich in der

Gruppe um den Maler Maises ein rieuet iiUntiüh ! . Di - ruhige .

einfache Form wird ! » ihrem ganzcn Schönheitsgcbalt wieder ge «
wouncn . Bon ber Unrast und der Unnatur des modernen Leben «
nimmt diese Kunst den Weg zurück ins Stille . Einiacho , in die

idyllische Natur . Die Probleme der reinen Form werden gestellt

�d e r u n g. Tie industriellen und Handwerksbetriebe liegen noch
immer still , weil die Spartakisten die Arbeitswillige » weiter an

der Wiederaufnahme der Arbeit hindern . Im allgemeinen herrscht
in der Stadt Ruhe . Eine gestern erbend abgehaltene Vollversamm¬

lung der Arbeitgeber der gesamten Eisen - und Stahlindustrie von

Düsseldorf und Umgebung Ävschloß einstimmig , die St reit tage nicht

zu bezahlen .

Düsseldorf , 22. Febvuar . Nachdem der Generalstreik mit dem

heutigen Tage beendet ist , hat der VollzugSrat deS Düsseldorfer Ar -
beiderrates das Wiedererfchcinen der bürgerlichen
Zeitungen in Düsseldorf gestattet . Die Wachen in den

Buchdrnekeroien sind zurückgezogen worden .

Keine Beendigung des Generalstreiks ?

Mülheim <Ruhr ) , 22 . Februar . Die Naehricht dcS Mülheimer
Spartakusorgans „ Die Freilhc - it ", der Generalstreik sei beendet ,
wurde heut « mittag von der hiesigen Kommunistenpartei m einer

großen Versammlung für unzutreffend bzw . verfrüht de -

zeichnet . Es sei lediglich ein Waffenstillstand verein -
bort . Ein Vertreter der Kommunistenpartei fahre nach Münster ,
um mit dem Generalkommando zu verhandeln . Wahrscheinlich
werde dieses bereit sein , die Truppen aus dem Ruhrrevier heraus .
zuziehen . An die Arbeiter wurde di « Aufforderung gerichtet , ruhig
zu bleiben und alles weitere abzuwarten .

Essen , 22 . Februar . Di « Zahl der Ausständigen hat sich

gegen gestern kaum verändert . Jn der gestrigen Nack».

mittags schiebt , in der Nacht ich icht und in der heutigen Morgerffchicht
streikten auf hundert Schachtanlagen etwa 145 000 Mann . Die Wir -

kun - g des Beschlusses der Kommunisten und der Unabhängigen be -

treffend die Aufhebung deS Generalstreiks wird sich erst am Montag
bemerkbar machen , da der Beschluß erst heute früh bekannt wurde .

Glemenceaus Sefinüen verstblimmert .
Mahnahmen gegen den Bolschewismus .

Genf , 22. Februar . <TU. ) Tre >tz der BerubigungSversuche der
behandelnden A- rzte betrachten ärztliche Autoritäten in Znichriflen
an die Pariser Presie , namentlich an den »Petit Pansien " und
. Matin " ClemenceauS Zustand als besorgniserregend .
Nach dem „ Petit Parisien " ist die Gefahr des Hinzutrilts des
BrandeS nicht ausgeichlossen . Sein Krättezufiand verbietet auch
jeden chirurgischen Eingriff . Die Kugel befindet sich in der Lunge
in nächster Nähe der Wirbel äule . Weiter ist »ach dem . Petit Purinen "
die Gefahr eines inneren Blutergusses nicht ausgeschlossen . Alle Blätter
kündigen scharfe Maßnahmen gegen die B o I s ch e w i st e ix
und Anarchisten an . Wegen der in Paris belr ebenen boksche «
ivistiichen und anarchistischen Propaganda wird eine gerichtlich «
Untersuchung gegen die Bolichewisten und gegen die Atientäier
von der Mililärjusliz eingeleitet . Mit der Unieriuchnng wiid der
au « dem Boloprozeß bekannte Untersuchungsrichter Boiicbardon
betraut . Zablreiche Haussuchungen in anarchistisch - boliche -
wistischen Kreisen wiiiden bereits vorgenommen . Die Pariser
Polizei war seit einiger Zeit bereits benachüchtigt worden , daß
sich in der russischen Bibliothek , in der Avenue GobelmS
zu Pari « , die Zentrale des Komplotts gegen das Leben Cle- -
menceaus befand .

Die Oeörohung Petersburgs .
Vernichtung der Eisenbahn .

Haag , 22 . Februar . ( Meldung deS Hollanbsch NieirwSbureau . )
Die „ Times " melden einem Londoner Telegramm zufolge aus

HelsingforS : Ein russischer Bericht von der finnischen Grenze
meldet , daß die bolschewistischen Behörden die Eisenbahn von
Petersburg nach Finnland bis nach LevaSrova , 12 Meilen von der
russischen Hauptstadt , vernichtet haben , da sie jeden Augenblick
einen Angriff auf Petersburg in der Richtung von Finn -
land durch General Uudenitsch erwarten .

vor üer Volksabstimmung in Schleswig .
Paris , 21 . Februar . ( Reuter . ) Die heute der Friedens -

konferenz unterbreiteten dänischen Ansprüche werden
wahrscheinlich zu einer Volksabstimmung in Schleswig füh -
ren . Es wird erwartet , daß ganz Nord - und ein Teil von Mittel -
Schleswig dänisch wird und die neue Grenze an der Bucht von
Flensburg beginnt . Die Dänen werden auch den Nordteil von
s - hlt verlangen .

und erprobt : MarseS selbst ist der große Anreger , jedenfalls nicht te *
Vollender . Seine Nachfolge unter den Matern ist nicht eben be "
deutend . Aber unier den Bildbauern hat er stark gewirkt . Adolf
Hildebrandt , unser klaisischer Meister der Forin , Hai alle dlesa
Strebungen zusammengefaßt und gestaltet .

Jn diesem Kreise ' st Tuaillon , der im Atelier von Bega « ge -
lernt hatte » nd seit 1385 in Rem weilte , entscheidend beeinflußt
worden . 1898 erschien seine reitende Amazone — jetzt vor
der Nationalgaleru — auf der große » Berliner Aiisstellun . " . « „ » -
» ahmSweis « wurde ihr hoher Wert sofort erkannt . Tuaillon war
mit einem Schlage anSZiel gelangt : der lange römische Ansentbalr .
der manchem andern verhängnisvoll geworden ist . halte alle » in
ihm ausreifen lassen . Nun konnle er in seine Vaterstadt zurück -
kehren , Ehrungen , Stellungen und Aufträge entgegennehmeii . Er
war seine « Weges sicher . Ter Zauber der stillen Srnsal « und ver¬
klärter Naturwahrheit , der von diesem Werke ansgehr , hat si » nn -
veränderr ei ballen . Dieses ruhig stehend « Pkerd . unendlich lebcns »

voller als die wiidbewegten Bestien der Ziiku » - oder Parade -
denkmäler . dieieS holde , nalurwüchfige W- ib ist TuaillonS populärste
und vollendetste Schöpfung geblieben . An ihr kann der mißleitete
Geschmack immer wieder lernen . waS adlige Form ist , wie enr
Umriß einer Plastik beschaffen sein «nuß , und so den Weg zur
Antike uud jeder großen Form finden . Leider wurde TuaillonS

schöne «, wenn auch nicht reiches Talent nachher in den Dienst
der Kaiserdenkmäler gestellt . Freilich für ihn waren an dem Kaiser -
Füedrich - Denlmal in Bremen ( im antiken Gewände ) und der Reiter -
nandbilder auf der Kölner Rbembrücke Formprobleme die Haup : «
fache . Gestraffter , monumentaler Stil ist auch in diesen Werken .

Aber man hätte ihn lieber anderes schassen sehen . Der . Roffelenker " .
der . Sieger ' ( ein Jüiigling z » Pferde ) und » Herkules mit dem
Stier " zeigen ihn auf feinem Gebieie .

Tuaillon war Mitglied der Sezession und der Akademie , in der

er ein Meisteratelier leitete . Er hat die Berliner Plastik wieder
aus «ine achiunggebieiende Höhe geführt und die schönen Ansänge
aus dem Beginge des 19. Jahrhundert » wieder aufgenommen » mh
weitergesührt . K. H. D.

Notizen .
— Theater . Statt der für heute nachmittag « 2 Uhr an -

gesetzten 4. Volksvorstellung » Die Judasglocke " wird „ Heimat " ge -
geben . Die im Porverkauf abgesetzten Eintrittskarten haben Güllig -
keil , werden aber auch bis zum Beginn der Borstellung an der
SchauipielhauSkass « zum Kassenpreise zurückgenommen . — Mit au «
dem Felde zurückgekehrten Schauspielern veranstaltet die Genossen -
schaft deutscher Bühnenaiigebörsper am Donnerstag in den Sophien »
sälen e»ie Aufführung von Schiller « » Kabale und Liebe " bei

ganz niedrigen Preisen .
— R e v o l u t i a n S - A l m a n a ch. Im Verlaa von Hoff -

mcmn u. E. rinpe . Hamburg - Berlin , erscheint ein . . Reooiulrons -
« lmanach . Tc da » Jahr 1919 " über die Sreigniise von . 1918 bi «

zur Rationalversammluna . herausgegeben von Ernst Drobn und
Ernst Friedegg . Er emhält Beiträge führender und poliUscher » nd

literarischer Persönlichkeiten und zahlreiche Bilder .



Bntwurf ckei » endgültigen Terfaffung .
Die wichtigsten Bestimmungen .

Der neue Entwurf der endgültigen Reichsverfasiung ist
soeben den Mitgliedern der Nationalversammlung zugegan -
gen und wird namens der Reichsregierung am Montag , den
24 . Februar , vom Reichsminister des Innern Dr . Preutz in
der Nationalversammlung eingebracht werden .

Der neue Entwurf leitet die Verfassung des Deutschen
Reiches mit den Worten ein : „ DaS deutsche Volk , geeint in
seinen Stämmen und von dem Willen beseelt , sein Reich auf
der Grundlage der Freiheit und Gerechtig »
keit zu erneuen und zu festigen , den inneren und äußeren
Frieden zu sichern und den sozialen Fortschritt zu fördern .
hat sich diese freistaatliche Verfassung gegeben . "

Von den in acht Abschnitten niedergelegten 118 Artikeln
sind die wesentlichsten :

1. Abschnitt .
Das Reich und seine Gliedstaaten .

Artikel 1.
Das Reichsgebiet besteht aus den Gebieten der bisherigen

deutschen Glied st aaten , sowie aus den Gebieten , deren Be -
völkerung kraft des S e l b st b e ft i m m u n g Z r « ch t e S Auf -
nähme in das Reich begehrt und die durch ein Reichsgesetz ein »
gegliedert werden .

Die Reichsfarben sind Schwarz - Rot - Gold .

Artikel 4.
Die Beziehungen zu den auswärtigen Staaten sind in

Gesetzgebung und Verwaltung ausschließlich Sache des Reichs .
In Angelegenheiten , deren Regelung der Landesgcsetzgebung

zusteht , können die� Glied st aaten mit auswärtigen
Staaten Verträge schließen ; die Verträge bedürfen der Zu -
stimmung deS Reichs .

Artikel 5.
Die Verteidigung des Reiches zu Lande , zu Wasser und in

der Luft ist R c l ch s s a ch e. Die Wehrvcrfassung des deutschen
Volkes ist durch ein Reichsgesetz einheitlich zu vegeln .

Tie Gesetzgebung auf diesem Gebiet steht ausschließlich
dem Reich « zu .

Artikel 0.
Das Reich hat die Gesetzgebung über :
18. Das Wohnungswesen ;
14. die Grundsätze für das Siedlungswesen , inSbe -

sondere für die Regelung der Bevölkerungsverteilung und die Bin »
dung des Grundbesitzes ;

lö . die Regelung der Herstellung und Verteilung der Wirt -
fchaftlichcn Guter für die deutsche Gemeinwirtschaft ?

IS . den Schutz und die Pflege der schulentlassenen
Jugend .

Grundsätzlich erfolgt die Ausführung der Reichsgesetze durch
die LandcSbehörden .

Artikel Ib .
Die deutschen Gliedstaaten sind berechtigt , sich zum Zwecke der

� ildung leistungsfäbiger Gliedstaaten im ganzen oder in Teilen
zusammenzuschließen .

Die Bildung neuer Staaten bedarf der Bestätigung durch
Reichsgesetz .

Jeder Gliedstaat muh eine frcistaatNche Landesverfassung
haben , nach der die Volksvertretung in allgemeiner , glei -
cker , unmittelbarer und g e h e i m e r - W a h l von
Männern und Frauen nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl gewählt wird und nach der die Landes .
rcgierung des Vertrauens der Volksvertreter bedarf .

Artikel 18.
Zur Vertretung der deutschen Gliedstaaten bei der Gesetzgebung

und Verwaltung des Sleiches wird ein ReichSrat gebildet .

Artikel 19.
Das Stimmrecht der Gliedstaaten im Reichsrat ist von

der Z ahl ihrer Einwohner nach Maßgabe der jeweils letzten
�olkszählung abhängig . Grundsätzlich entfällt auf 1 Million Lan -
deseinwohner eine Stimme .

Kein deutscher Gliedstaat darf mehr als X
aller Stimmen führen , sofern jedoch hierdurch die Stim -
menzahlen Preußens unter 18 sind , ist das Stimmenverhältnis vom
Reick ' Srat in jeder der Verfassungsänderungen neu zu regeln .
Gliedstaaten , die weniger als eine halbe Million Ein -
wohner haben , sind nur stimmberechtigt , wenn durch ReickBgesctz
anerkannt wird , daß überwiegende wirtschaftliche Gründe eine
Vertretung erfordern .

Diese Vorschriften treten erst d r e i I a h r e nach dem Jnkrast -
treten der Reichsverfasiung in Wirksamkeit .

ra . dahin gelten für die Bildung deS ReichLratS folgende
�riintzatzc : Im ReubSrat bat jeder Gliedstaat mindesten ? eine

Bei den größeren Gliedstaaten entfällt grundsätzlich auf
«ine Million Einwohner eine Stimme , wobei der Ileberschuß , der
mindestens der Einwohnerzahl des kleinsten Gliedstaates gleich -
kommt , einer vollen Million gleichg - rechnet wird .

Wenn Deutsch - Oesterreich sich dem Deutschen Reiche
anschließt , croalt es das Recht der Teilnahme am Reichs -

etn . Ct if1 " " Emwohnerzahl entsvrcchenden Stimmenzahl .
Bis dahin nimmt es mit i e r a t e n d e r Stimme teil .

Artikel Lö.
Gegen die vom Reichstag beschlossenen Gesetze steht dem Reichs .

rat E i n s p r u ch zu
> v > �

Der Einsvruch muß innerhalb zweier Wochen vom
Tage der Schlußabstimmung im Reichstage ab bei der ReichSregie -
rung eingebracht und mit Gründen versehen werden .

Im Falle deS Einspruchs wird das Gesetz dem Reichstage zur
nochmaligen Berat « n g vorgelegt . Kommt bierbei eine
Nebereinstimmung zwischen Reichsrat und Reichstag nicht zustand «,
so kann der Reichspräsident über den Gegenstand der Mei -
nungsverschiedenheiien eine Volksabstimmung herbeifüh -
ren . oder aber das Gesetz in der vom Reichstag beschlos -
lenen Fassung verkünden , wenn es dort die für Ver -
fassungZänderungen vorgesehene Mehrheit gefunden hat .

2. Abschnitt .

Die Grundrechte des deutschen Volkes .
Artikel 39.

ES besteht volle Glaubens - und Gewissensfrei .
h - it . Niemand ist verpflichtet , seine religiöse Ueber -
z S u g u na zu offenbaren . Die Behörden haben insoweit das
Recht , nach der Zugehörigkeit zu einer Religionsgemeinschaft zu
fragen , als davon Rechte und Pflichten abhängen .

Ter Genuß bürgerlicher und staatsbürgerlicher Recht «, sowie
die Zulassung zu öffentlichen Remtern ist unabhängig von
dem religiösen Bekenntnis .

Tie freie Ausübung gottesdienstlicher Handlungen ist inner -
halb der Schranken der öffentlichen Ordnung gewährleistet . Nie -
mand darf zu einer kirchlichen Handlung oder Feierlichkeit gezwun -
gen werden . Tie Freiheit der Vereinigung zu ReligionSgefell -
schaften wird gewährleistet . Den bürgerlichen und ftäatSbürger -
lichen Pflichten darf durch Ausübung der Religionsfreiheit kein Ab -
bruch geschehen .

� „ Artikel 31.
Die Kunst , die Wissenschaft und thr « Lehren find frei . Der

Unterricht in den öffentlichen Volksschulen soll u n e n i a e I t -
I i ch sein .

Für die Bildung der Jugend und dcS ganzen Volkes soll durch
öiientlichc Anstalten genügend gesorgt werden . Das Schul » und i
Unterr ' chtswesen ist in allen Gliedstaaten so einzurichten , daß sich
auf die Volksschulbildung der Unterricht in den mittleren und I

höheren BildungSanstalten aufbaut . Das Unterrichts -
Wesen steht unter staatlicher Aufsicht .

Artikel 32.
Jeder Deutsche hat das Recht , sich durch Wort , Schrift ,

Druck oder Bild frei zu äußern , soweit keine staatSrecht -
! lichen Vorschriften entgegenstehen .

Eine Zensur , insbesondere auch eine Vorprüfung von
i T h e a t e r - und Licht spielvorführungen findet

nicht statt . Der Schutz der Jugendlichen bei Lichtspielvor -�
führungen und anderen Schaustellungen bleibt gesetzlicher Regelung
überlassen .

Artikel 40.
Auf die fremdsprachlichen Teil « deS Reiches ist in der

Gesetzgebung und der Verwaltung deS Reiches und der deutschen
Gliedstaaten hinsichtlich ihrer volkstümlichen Eigenart , insbesondere
auf ihr « Muttersprache , Rücksicht zu nehmen .

3. Abschnitt .
Der Reichstag .

Artikel 5K.
Der Reichstag hat das Recht und auf Antrag von ein Fünftel

seiner Mitglieder die Verpflichtung , Untersuchungsaus -
s ch ü s s e einzusetzen . Die Ausschüsse erheben in öffentlicher Ver

Handlung die Beweise , die sie oder die Antragsteller für erforderlich
erachten .

4. Abschnitt .
Der Reichspräsident und die ReichSregiernng .

Artikel 72.
DaS Amt deS Reichspräsidenten dauert 7 Jahre . Sein « Wieder ,

wähl ist zulässig .
Nach Ablauf der Frist kann der Reichspräsident auf Antrag

des Reichstages durch eine Volksabstimmung abge
setzt werden . Für den Beschluß des Reichstages gilt daS Gleiche ,
wie für Verfassungsänderungen .

Nach dem Beschluß ist der Reichspräsident an der Ausübung
des Amtes verhindert . Die Ablehnung der Absetzung durch die
Volksabstimmung gilt als Neuwahl und hat die Auflösung
deS Reichstages zur Folge .

S. Abschnitt .
DaS Verkehrswesen .

Artikel 86.
DaS Post - und daS Telegraphenwesen einschließlich deS Fern

sprechwcsenS ist in Gesetzgebung und Verwaltung ausschließlich
Sache deS Reichs .

Artikel 88 .
Die Postwertzeichen sollen für das ganz « Reich gemein -

sam sein .
Artikel 89.

DaS Reich hat die Gesetzgebung über die Eisen -
bahnen , soweit es sich um den allgemeinen Verkehr und die

Landesverteidigung handelt .
Artikel 102 .

Aufgabe dcS Reiches ist es , die dem allgemeinen Verkehr die -
nenden Binnenwasserstraßen in seine Verwaltung zu
übernehmen . Die Uebernahme kann nur im Wege des Vertrages
gegen Entschädigung erfolgen .

DaS Reich ist berechtigt , im Interesse des allgemeinen Verkehrs
oder der Landesverteidigung zur Schaffung eines Reichsgesetzes
auch gegen den Widerspruch derbeteiligten Glied -
st a a t e n unbeschadet der Landeshoheitsrechte neue Binnen -

Wasserstraßen anzulegen oder vorhandene auszubauen .

*

In einer halbamtlichen Kundgebung über den Entwurf
der Verfassung heißt es u . a :

Der neue Verfassungsentwurf strebt in nllen seinen Teilen die
möglichste Vereinheitlichung in der Hand des Reiches
an . Beim Militärwesen und Verkehrswesen vor allem ist diese
Vereinheitlichung zum Grundsatz erhoben worden , jedoch mußte
zugunsten der Gliedstaaten , die auf diesen Gebieten Reservatrechte
haben , darauf verzichtet werden , die Durchführung deS Grund¬
satzes anders als nur im Wege des Vertrage ? , also mit Zu
stimmung der privilegierten Staaten zu bewirken .

Den größten S�' - itt zur Vereinheitlichung sieht Artikel 4 über
die auswärtigen Be Ziehungen vor , in dcm die einzelnen
Gliedstaaten auf das aktive und passive Gesandtschaftsrecht und in
der Hauptsache aucki auf da » internationale Vertragsrecht zugunsten
deS Reiches verzichten .

In der Frage der territorialen Gestaltung der Gliedstaaten hat
der Entwurf gegenüber dem ersten erhebliche Aenderungen erfahren
In Artikel 15 werden Grundsätze aufgestellt , nach denen eine

Umgruppierung der Kleinstaaten

vorgenommen werden foll . Wenn diese Grundsätze nicht im Wege
gegenseitiger Verständigung durchgeführt werden können , soll die

Vermittelung der Reichsregierung eintreten . Zwi -
schen der Reichsregierung und dem StacrtenauSschuß ist aber über
die Frage kein Einverständnis erzielt worden , wo ? gc -
fchehen soll , wenn diese Vermittlung ohne Ergebnis bleibt .
Die Reichsregierung legt Wert darauf , oaß in diesem Falle ein

verfassungänderndes Reichsgesetz die Angelegenheit unter Um
ständen gegen den Willen der betreffenden Staaten regelt .

Gegenüber dem ersten Entwurf ist die Körperschaft
zur Vertretung der föderativen Interessen
grundsätzlich umgestaltet worden . Während der erst «
Entwurf für die Gesetzgebung ein Staatenhaus auf parlamen
tarischer Grundlage vorsah und einen ReichSrat nur mit beraten -
der Stimme an den Verwaltungsbefugnisscn des Reiches teilneh
men lassen wollte , ist neuerdings

lediglich ein ReichSrat

in Aussicht genommen , der sowohl bei der Gesetzgebung als auch
bei der Verwaltung mit zu beschliehen hat . Im Gegensatz zum
bisherigen VerfassunoSrecht aber ist dieser ReichSrat nicht wie
der frühere Bundesrat ein gleichberechtigter ge -
setzgebender Körper , sondern er nimmt nur an der Gesetz -
gebung teil , indem er bei der Initiative der Reichsregierung mit -
wirkt und ferner gegen die vom Reichstag beschlossenen Gesetze ein
Einspruchsrecht bat . Im Falle eines solchen Einspruches wird
das Gesetzesvorlage an den Reichstag zur nochmaligen Bera -
tung zurückverwiesen . Kommt auch hierbei ein « Einigung nicht
zustande , so bat der Reichspräsident die Möglichkeit , über die Mei -
nungSverschiedenheit eine Volksabstimmung bcrbeizu führen . Er
kann aber auch t r o tz d c S Einspruchs das Gesetz in der vom
Reichstag beschlossenen Verfassung verkünden , wenn sich für
dieses Gesetz eine Zweidrittelmehrheit zusammen -
gefunden hat . Ist eine solche Mehrheit nicht zusammengekommen
und der Reichspräsident nicht gewillt , eine Volksabstimmung vor -
nehmen zu lassen , so kommt das Gesetz infolge des Einspruchs nicht
zustande .

Bei der Regelung des endgültigen Stimmenverhält »
n . sses ist eine Vorschrift in Aussicht genommen , die auf die

Beseitigung der kleinen Bundesstaaten

hinwirken soll , indem bestimmt wird , daß die kleinen Staa -
ten kein Stimmrecht mehr haben sollen . Die ReichSregie -
rnng und der Staatenausichutz haben sich aber nicht darüber ver -
ständiiwn können , ob dies « Vorschrift Platz greifen soll gegenüber
allen Staaten , die nur eine Million Einwohner haben , oder
bloß gegenüber denjenigen , die weniger als eine halbe Mil¬
lion Einwohner haben .

Die Meinungsverschiedenheiten zwischen der Reichsregierung
und den Einzelregierungea über de « neuen Entwurf der Ver¬

fassung war nirgends tiefgehender Natur . Es ist in
den wesentlichsten Punkten , vor allem in den Grundgedanken der

Vereinheitlichung , Einmütigkeit erzielt worden .

Weitere Spartakusprozefse .
Der U. S . P . - Ausweis als Waffenschein . — Schwere

Strafen für Beteiligung in jeder �orm .
Im Zuge der Spcrtakusprozesse wurde am Sonnabend zu -

nächst gegen den noch nicht Ibjährigcn Arbeiter Martin Michel
verhandelt . Er hatte sich als Mitglied bei den Unabhängigen ein -
tragen lassen und war nach dem Polizeipräsidium gegangen . Dort
gelang es ihm nicht hineinzukommen , weil sein Ausweis nicht ge -
nügte ; er bestieg dann ein von dort abfahrendes Spartakistenauto
und gelangte nach dem W. T. B. Dort verweilte er eine Nacht im
Keller . — Zeuge Inspektor G a eo i ck e schilderte , wie von den
mit zur Besatzung gehörig gewesenen , aus Leipzig hierher ge -
kommenen Mannschaften im W. T. B. gehaust worden ist . Sie
haben Türen eingeschlagen , auch die Tür zum K a s s e n r a u m.
Der Zeuge hat wiederholt den sächsischen Spchbuben entgegen -
gerufen : „ Sind das Ihre Ideen , für d� �ie kämpfen , daß �ie
hier einbrechen und Papiere und dergleichen stehle « ? Die
Spartakisten haben dann alles mögliche getan , um Ordnung aus - .
rechtzuerhalten . Die sächsischen Truppen wurden bald abgeschoben
und die Spartakisten haben vor der Kasse eine Wache aufgestellt . — •
Rechtsanwalt Dr . Theodor Liebknecht hielt aus tatsächlichen
und rechtlichen Gründen die Freisprechung für geboten . Der An -
geklagte sei in das Gebäude gekommen , als nach feiner Behauptung
von Zivilisten auf das Gebäude geschossen wurde . Er sei nur
eine einzige Nacht dort geblieben und ihm sei von Plünderungen
nichts bekannt gewesen . Der noch jugendliche Angeklagte habe keine
Einsicht in die Strasbarkeit seiner Handlung gehabt . — Das Urteil
lautete auf 6 Monate Gefängis unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft .

Der 33jährige Willi I a n k e war bei den Vorgängen am
Schlesi schen Bahnhof in geringem Matze beteiligt . Nach
der Darstellung der Zeugin Oberschwester Denn ist die Station
und die Küche erbrochen , der Lebensmittel zum größten Teil be -
raubt worden ; auch Geld ist gestohlen wordeni Die Zeugin be -
kündete , daß die Leute „ wie die Räuber " gehaust hätten mW aus
dem Schlesischen Bahnhof „ das reine Sodom und Gomorrha " ge -
Wesen sei . Der Angeklagte hat kleine Dienste auf dem Bahnhofe
geleistet , mehr aus ch a r i t a t i v e m Interesse , als um mitzu -
kämpfen . An Plünderungen hat er sich nicht beteiligt . Auch er
wurde zu 6 Monaten Gefängnis unter Anrechnung von
1 Monat verurteilt .

_

eckte Nackrickten .
Lebensmittel nach Teutschland abifegansien ?

Amsterdam , 22. Februar . Nach dem „ Algcmecn Handelsblad "
meldet der „ Daily Telegraph " aus Paris , daß der Interalliierte
Rat für Lebensmittelversorgung und Hilfeleistung bereits 30 000
Tonnen Speck und 5000 Tonnen kondensierte
Milch nach Deutschland abgeschickt hat .

Stnrmischc Tagung der bayrischen A. - B . « . S . - Räte .

München , 22. Februar . Eine Versammlung der Arbeiter - ,
Bauern - und Soldaten räte beschäftigte sich heute nach -
mittag im Deutschen Theater mit der durch die letzten Ereignisse
geschaffenen politischen Lage . Die Beratungen nahmen zum Teil
einen stürmischen Verlauf . Die eingelaufenen Anträge
forderten u. a. die Proklamterung der bayerischen
Räterepublik und die sofortige Abborly ' ung der bayerischen
Mitglieder zur deutschen Nationalversammlung , wobei der

Vorsitzende mitteilte , daß Reichspräsident Ebert und Scheid . :
mann bereits ihre Beziehungen zu Bayern ge -
l ö st haben sollen . ( I ) Ein weiterer Antrag verlangt die

sofortige Schaffung einer roten Garde . An die

zelnen Anträge knüpfte sich ein « erregte Debatte . Der Vorsitzende
d - S Münchener ArbeiterrateS berichtete über die Beratungen des
ZentralauSschusseS , in dem sich Mitglieder der beiden sozialifti -
schen Parteien , deS Gewerkschaftsvereins und deS VollzugSauZ -
schusseS der Arbeiter , und Soldaienräte befinden , und gab die

Grundlagen bekannt , auf denen die Einigung des Proletariats

geschehen solle . Der Antrag auf Bewaffnung de » Prolo -
t a r i a t S fand e i n st i m m i g Annahme , ebenso der Antrag auf

Verkündung der bayerischen Räterepublik . Der

Vorsitzende begrüßte zum Schluß die neue Räterepublik

Bayern , die auf demokratischer Grundlage von den

Arbeitern aller sozialistischen Richtungen errichtet werden solle .

Spartakus gegen die Essener Bereinbarnngen !

Mülheim , 22. Februar . Die AuSstandSleiter zu Mülheim ,
Oberhausen , Sterkrade , Düsseldorf und Kettwig

haben beschlossen , den gestern in Essen vereinbarten Bedingungen

nicht zuzustimmen , sondern einen verstärkten Allgemeinansstand

zu verkündigen .

versteckte Gewehre !

Emden , 22. Februar . DaS Schützenkorps Röder fand hier 19 000

versteckt gehaltene Gewehre und beschlagnahmte sie .

Der Mörder aus der Hedemannstraste verhaftet .

Bei ihren Nachforschungen nach dcm Mörder der Proststituier -
ten Emma Schwandt . Hedcmannstr . 4. wurde die Kriminalpolizei
auf den 23jährigcn Wilhelm Henschel aus Ascbersleben ans -
merksam . Er war bis vor einiger Zeit hier im Gemeindedienst
und hatte Körnerstr . 20 gewohnt . Henschel war der Bräutigam
einer Prostituierten , die der Frau Schwandt bekannt Uwr . Er

hatte Frau Schwandt Lebensmittel besorgt . Auf ihn ragte die

Beschreibung deS Mannes , der nach dem Verbrechen eiligst daß
Haus verlassen hatte . Die Feststellungen ergaben , daß Henschel
seit dcm Tage des Verbrechens verschwunden war . Er hatte
seiner Mieterin gesagt , daß er verreisen werde . Nun gelang es
Kriminalkommissar Vonberg , einen Brief abzufangen , den Hensebel
an seine z»r - eit im Krankenhause liegende Braut geschrieben hatte .
Es konnte festgestellt werden , daß . Henschel mit seiner Braut über
das Postamt 9 lLinkstraßei verkehrte . Dieses sowohl wie seine
Wohnung standen unter ständiger Kontrolle . Sonnabend nach -
mittag erschien nun ein Mann , um einen für den Gesuchten dort
lagernden Brief abzuholen . Es war Henschel selbst . Er
wurde sofort verhaftet und nach dem Polizeipräsidium gebracht .
Hier stellte sich heraus , daß er kurz nach dem Verbrechen nach
Aschersleben gefahren und erst Sonnabend zurückgekehrt war . Er
hatte seine Sachen aus dem Bahnhof Zoo in Aufbewahrung
gegeben und war nach dem Postamt gegangen , um den Brief
seiner Braut abzuholen . Er bestritt entschieden , mit dem Ver -
brechen irgend etwas zu tun zu haben , legte aber bald

ein Geständnis ab .

Henschel , der als Artillerist eine zett ' ang im Felde gestanden
batte , hatte wegen schweren DiebstablS eine länaere Gefängnis¬
strafe erhalten . Die Revolution brachte ihm die Freiheit und
jetzt verkehrte er in Dirnen - und Zuhälterkreiscn . Als er am am
Mittwochvormittag bei grau S. anklopfe , erhielt er Einlaß , weil
Frau Schwandt annahm , daß er Lebensmittel bringe . Im Salon
schlug er sie nieder . Durch das Dazwischenkommen des Unter «
wobners . der den verdächtigen Lärm gehört hatte , wurde , er ge -
hmdet , die Wohnung genau zu untersuchen . Wie er sagt , habe et
nur einen Zehnmarkschein gefunden . Diesen habe er mitgenom -
men , außerdem noch ei « Stück Speck und mehrere Pfund Kartoffel «.



GeWerffchaflsbewEung
WirtfchastsfrieöUch oder aicht !

Bvlli Verband der Fabrikarbeiter wird uns geschrieben :
In der Vereinbarung zwischen Arbeitgeberverbänden nnd Ge -

toertschasteu befindet sich unter Punkt 3 folgender Passus :
» Die ArÄertgeber . und Arbeitnebuiewevbände werde « die

Weridereiue fori au vollkommen sich selbst überlassen und sie weder
mittelbar noch unminelbar unterstützen . ' ' ■

Soweit die vlrbeitnehmervevbände in Frage kommen , dürfte
wohl kein Aweife ! bestechen , daß dieselben diese Bedingung er -
füllen . Die Ärbeitgebe r ' oerbande werden sicherlich bemüht sein ,
das Gleiche zu tun . Ob aber die Herren Arbeitgeber innerhalb
ihrer Betriebe nch danach richten , muß nach den bisherigen Er -
ftrhntngen . die hier in Berlin gemacht worden sind , stark bezweifelt
Verden .

Seit der Revolution find jetzt allerhand Leute am Werke ,
Neugründungen von Angestellten - und Arbeiterorganisationen vor -
zunehmen , obwohl sie wissen müssen , daß seit lang « : Jahren für
alle Angestellten und Arbeiter große , leistunzSfäbige Organisatienen
beftohcn ; wissen fic - i nicht , dann beweisen sie damit , daß sie kein
Recht zur Bomahme ' oscher Gründungen haben , weil ihnen jede
Kenntnis des GewerkschaftÄebenS abgeht .

Aber sie wissen es ! ,

ldsnn an dieser Stell « und auch in den betreffenden Gründungs -
Versammlungen ist es ihnen wiederholt von Vertretern der freien
Gewerkschaften gesagt worden . Da sie trotzdem auf dem die Einig
keit . der Arbeiter - und Angestelltenschaft gefächidenden Wege ver
harre » , erbringen sie den Beweis , daß sie die Uneinigkeit
vollen , um so die Schlagkraft der Arbeiter - und Angestellten -
schafi zu schwächen .

Die Namen dar neugegründeten Organisationen sind :
. Arbeiterbund der chemischen Industrie " ,

> ' . Verband der Angestellten der Blufen - Kleiderkonfektion und
verwandten A. tikel " ,

» Verband der Angestellten der Damen - , Mädchen - , Kinder -

konfektion " ,
» Verband der Angestellten der Herren - und Knaben -

konfeftion " ,
. Angestelltenverband der Putz - und Modeinoustrie " .

Die letzteren vier haben sieb sogar zu einem Kartell der » Be -

lleidungSindustrie " zusammengeschlossen .
In einer im Rheingold stattyesundenen Versammlung , welche

vom obigen Kartell einberufen war , gab ein Herr Oliven ( ? ) die

Versicherung ab , daß das Kartell nicht auf Mitgliederfang aus -
gehe , nicht eine Zersplitterung der bestehenden Organisationen be -
»wecke , sondern im Gegenteil mit ihnen zusammengehen will ! Die

Agitation unter den Mitgliedern der freien Gewerkschaften , zum
Teil .

mit Hilfe der Arbeitgeber ,

bzw . ihrer Prokuristen usw . , straft jedoch ihre Versicherung Lügen !
Wir haben Beweise , daß Mitglieder der fteien Gewerkschaften ver -

anlaßt werden sollten , aus ihrer Organisation auSzut : et « n , um
sich den neuen anzuschließen . Diese Tatsache berechtigt uns zu der

Behauptung , daß Punkt 3 der Abmachungen seitens der Herren
Arbeitgeber nicht innsgehalten wird .

Aber sehen wir uns einmal das Programm der neugegründeten
Organisationen etwas näher an :

Da steht unter anderem . . . Unterstützung bei Krankheit , In¬
validität durch Unfall , Siechtum , Alter , unverschuldeter ( ? ) Ar -

beitslosigkeit . Umzugsvergütung , gemeinnützige Bestrebungen jeder
Art , schnellste DarlechnSgewährung bei unverschuldeter Not , Unter -

stützung bei Sireiks . falls ein solcher als letztes Mittel un -
vermeiobar fein sollte , Beiträge zu notwendigen Erholungsreisen
find vorgesehen !

Und dies alles für 1,50 Mk. Monatsbeitrag ? Sollten dafür
wirklich obige Versprechungen erfüllbar sein oder rechnet man auch
da auf die Hilfe der Arbeitgeber ? Für die letztere Annahme scheint
auch ein weiterer Satz zu sprechen : . . . Unser Bund wird daher
fflr Arbeitnehmer wie auch für Arbeftgeber von ganz unermeß -
lichem Wert fein !

In welchem Programm haben wir denn dieses eigenartige
Hervo . ' heben der gemeinsamen Interessen zwischen Arbeitnehmer -
und Arbeilgeherfchast schon gelesen ? War es nicht im Programm
der Gelben ? Auch die UnterftützungSklaulseln findet man dort in

derselben Form .
In einer Versammlung des ArbeitnehmerbundeS der chemi¬

schen Industrie führt « «in Vorstandsmitglied wörtlich aus : » Die
Unternehmer werden einsehen , daß es für sie von Vorteil ist , wenn
sie mit unS Hand in Hand arbeiten ! "

Daß der Appell an die Arbeitgeber auf fruchtbaren Boden

gefallen ist . deweisen die Mittel , mit denen sie bestrebt sind , die

Angestellten nnd Arbeiter fiir diese Organisationen zu gewinnen ,
und vi « denselben die Beiträge hierzu abgenommen werden .

Ganz wie bei den Gelben !
Arbeiter und Angestellte ? Meidet die st Neugründungen ,

schließt Euch Euren zuständigen freien Gewerschaften an und

haltet denselben die Treue , denn nur dann allein habt Ihr die

Gewähr , daß Eu « wirtschaftlichen Interessen in wirksamster Weise
wahrgenommen worden .

_

Der Lohutarif für die Zuschneider .
Die Zusckineider und Zuschneiderinnen in der Berliner Herren - ,

Knaben - und Burschenkonfettions - Brancde sind im Januar d. I . in

eine Lohnbewegung eingetreien . Der Grund log in den außer -

ordentlich scblechten Verhältnissen und der Verschiedenheit der Be -

zablung . Der zwischen dem Verband der Schneider und der Unter «

nehmerorgonisat ' on im Jahre lS13 abgeschlossene Tarif ist voll -

ständig veralte : und kommt nicht mehr in Frage . ES wurde bei

einer Ausstellung , die bei 26 Firmen vorgenommen wurde , fest -
gestellt , daß die durchichniltlichen Löhne für die Zuschneider sich auf
70 — 80 M zurzei ! belaufen . Bei den zweitägigen Verhandlungen
gelang eS weingstens , einen Teil der Forderungen , die gestellt waren .
durchzusetzen und einen neuen Vertrag zur Geltung zu bringen .
Diestm Vertrage haben die Zuschneider rn ihrer Versammlung ihre
Zustimmung gegeben .

Der zwischen dem Arbeitgeberverband der Herrenkleider - -
Fabrikanten zu Berlin . E. V, Oltsgruppe I und II des Arbeitgeber -
Verbandes Drnlsch ! aiids und dem Verband der Schneider ,
Schneiderinnen und Wäschearbeiter Deutschlands tFiliale Berlin )
und dem Geivetkverein der Schneider . Zchne >seliimen und ver -
wandten Berufe sH. D >, Orisverein Berlin , abgeschlossene Tarif -
verirag tritt am 15. Februar ISIO in Kraft und täufi bis zum
ls . Februar 1020 einschließlich . Er kann von jeder Seile mtt
vieriiioiiatiger Kiindigunassrist vor Ablaut gekündigt werden . So -
lange eine Kündigung nicht eriolgt , verlängert sich die Dauer de »
Berlraaes um ein weitere « Jahr .

Der Grundlohn für die Zuschneider beträgt bei mindestens
dreijähriger Tätigkeit in der Blanche für die Woche M. 48 . —. Auf
diesen Griiiidlobn ist ob 15. Februar 1919 ein Teuerungszuschlog
von 125 Proz . zu gewähren .

Ist der Zu ' chneider nickt 3 Jabre in der Branche tätig , so
gellen die Sätze des allen Tarlies zuzüglich de » TeiierungSruschlagS .

Tie Zeit , in der ein Zuschneider zum Heeresdienst einberufen
war , wird so angerechnet , als wenn erweiter im Geschäft tätig war .

Dre tägliche Arbeitszeit beträgt auS - chließlich der Paule
8 Silinden , am Sonnabeno 6 Sinndeu unier Fest etzmig des Ar¬
beitsschlusses für diesen Tag auf 2 Uhr . Ist infolge Arbeitsmanael
eine kürzere Arbeitszeit eingeführt , io iällt diese bei voller Be -
ichäfligiing unwiderruilich fori . Die Zuschneider erhallen unter
Fortzahlung des Lohnes folgenden Urlaub :

wenn sie mindestens ein Jahr in dem jeweiligen Geschäft
tätig sind , 6 Arbeitslage .

b) wenn sie zwei Jahre tätig find . 9 Arbeitstage ,
<9 wenn sie drei Jahre täti i sind , 12 Arbeitslage .
Betriebe , die bereits regelmäßig längere Ferien gewährt haben ,

dürfen diese nichi kürzen
Wenn ein Aiigenelller durck eine vor Antritt ieineS Urlaubs

erkolgte Entlassung ( Kündigung durch de » Arbeitgeber ) aus keiner
Tätigkeit aus ' cheider , >o stehen ibm soviel « V- erteile dcS Urlaubs
oder entsprechende Umrechnung in Geholiszablung zu. als er ange -
fangene oder beendete Vierlelsohre täng war . Den Zuschneidern
peilönlich darf Aibeil nickt nach Hrniie mitgegeben werden . Zu »
ichneiderutensilien liefert der Arbeitgeber .

Die Lohne rür die Zuschneiderinnen sollen auch in den
nächsten Tagen durch gemeinsame Verhandlungen geregelt werden .

„ Resolution einstimmig angenommen . "

In der Resolutionsfcrbrikatwn wird jetzt auch in den Betriebs -

Versammlungen eine recht produktwe Arbeit geleistet . Bestimmte

Gruppen und Richtungen innerhalb der Betriebe suchen die gesamte
A cheiterschaft auf ihre politischen Auffassungen und Aktionen

festzulegen , und das können sie nur durch Resolutionen , die ihren

politischen Zwecken entsprechen .
Auch in der Spandau er Gewehrfabrrk , deren Ar -

beiterschast zum nicht geringen Teil der mehrheitssozialisrischen

Richtung angehört , wurde in einer gestern nachmittag statige -
fundenen Betriebsversammlung wieder eine Resolution verlesen
und gleich darauf zur Abstimmung gebracht . Die Resolution ent -

hält in ihrem ersten Teil all das , was in zahlreichen bereits in

anderen Betrieben angenommenen Entschließungen über den Fall

Licbknecht - Luxembnrg zum Ausdruck kommt , nur mit dem Hinzu -

fügen der Ermordung EiSners . Anschließend daran wird die Ar -

beiterschaft zum Generalstreik aufgefordert . Der Mehrzahl der

Versammelten war diese Entschließung bei ihrer Verlosung un -
bekannt und insoweit sie dieselbe in ihrem ersten Teil billigen zu
können vermeinten , widersprach die Aufforderung zum Ge -

neralstreik ganz und gar ihrem Denken und Wollen : Die

Resolution fand Annahme , aber nur von der knappen Hälfte der

Veriainmlungsteilnehmer , die andere größere Zahl enthielt

sich der Abstimmung . Teilnehmer der Versammlung bekunden unS ,

daß die Vertrauensleute des Betriebes mit derartigen Resolutionen

lediglich die Ziele und Zwecke der Spartakisten und der mit ihnen
verwandten Unabhängigen zum Ausdruck bringen wollen .

Wäre es ihnen darum zu tun , unverfälscht festzustellen , wie
die gesamte Arbeiterschaft des Betriebes denkt , so müßten sie
erstens solche Entschließungen zeitig genug bekanntgeben und

zweitens im geheimen darüber abstimmen lassen . Die Hereen
würden bei einer solchen Methode allerdings ihr blaues Wunder
erleben . '

Gute Fortschritte auch im Buchbinderverband .

Der Buchbinderverband weist jetzt bereits eine Mitgliederzahl
von über 40 000 auf . Damit hat der Verband seinen höchsten
Friedensstand mft 33 377 Mitgliedern um reichlich 7000 über -
schritten . Seit jeher hat sich der Verband besonders der Agitation
unter den Arbeiterinnen angenommen . Das Resultat seiner Be -

mühungen zeigt sich auch jetzt wieder in einem besonderen An »

schwellen der Zahl seiner weiblichen Mitglieder , die in Kürze 30 000

betragen wird . Zurzeit rechnet der Buchbinderverband mit etwa
29 000 . Während der Kriegszeit war die Zahl der weiblichen Mit¬

glieder von 16 596 Ende 1013 auf 10 722 Ende 1915 gesunken . Der

jetzige Aufstieg auf nahezu das Doppelte des höchsten Friedens -
standcs ist ein Zeichen dafür , daß die politische Umgestaltung in

Deutschland auch mit der wirtschaftlichen Gleichgültigkeit weiter
Kreise weiblicher Arbeitskräfte im Buchbindercincwerbe Schluß ge¬
macht hat . Die Zahl der männlichen Mitglieder des Verbandes

war während des Krieges durch Einberufung zum Heeresdienst von
16 781 Ende 1913 auf 5480 Ende 1916 gesunken . Jetzt kann der
Buchbinderverband wieder rund 12000 mustern . Dabei hahen sich
ihj Tausend noch Nicht vom Heeresdienst zurückgemeldet . Mehr
denn 1100 haben ihr Leben aus dem Schlachtfelde lassen müssen .
Das Verbandsblatt erscheint bereits in einer Auflage von 42 800 .

Gchaltsbcwegung bei den Bergmann - Elektrizitäts -
werken A. - G .

Die Angestellten der B. E. W, stellien Anfang Dezember 1918
an ihre Direktion Forderungen auf Mindestgehälter , WmschaftS -
berhilfe und Weihnachtsgratrfikation . welche den voll den Gelvcrk -
schaften apfgestelllen Richtlinien entsprachen . Die Wirtschaftsbei -
Hilfe und Weihnachtsgratifikation wurde von der Direktion bewilligt .
Es kamen Zuwendungen an die einzelnen Angestellten in Höhe von
150 bis 1000 M. bzw . ein Monatszehall zuzüglich Teucrungszu -
läge in Frage . Dagegen wurde die Forderung auf Mindestgehälter
im Hinblick auf die Verhandlungen in der paritätischen Kommission
von der Direktion abgelehnt . Das von der Direktion vorgeschlagene
Provisorium lehnten die Angestellten ab , weil die Erhöhung der
Gehälter 15 bis 20 M. betragen sollte . Ein Gegenvorschlaz der An -
gestellten forderte Gehaltsaufbesserungen von 30 bis 100 M. pro
Monat , wurde aber von der Direktion abgelehnt . Tie Angestellten
beschlossen iiifolge der Ablehnung , in passive Resistenz zu treten .
Der Angeftellten . auöschuß unterbreitet der Direktion " diesen Be -
schlutz ; letztere bahnte neue Verhandlungen an . welche das Er -
gebnis zeitigten , daß eine Umgruppierung für die niedrig besol -
detcn Angestellten stail - iand . Dieser neue Vorschlag , mit welchem
Zulagen von 10 bis 50 M. zugeftanden wurden , fand wenig Gegen -
liebe bei den Angestellten ; dieselben verlangten , die Gchalisrege -
lung durch den SchlchtungSausschuß . Vor letzterem ergab sich ein
negatives Resultat , weil bei Stimmegleichheit ein Schiedsspruch
nicht gefällt werden konnte .

Typisch für die Verhandlung scrrt vor dem SchlichtungSauSichutz
war der Standpunkt des Vorsitzenden . Herrn Geheimrat v. Borsig .
Nach dem Bericht , des Angestelltenausschusses in der Vollversamm -
lung machte Herr v. Borsig der Firma den Vorwurf , daß sie nach
dem ersten Vorschlag vom 22. Januar 1919 den Angestellten noch
einen weitevoehenden Vorschlag gemacht habe . Dieses könne unter
den Angestellten anderer Firmen zu immer weiteren Forderungen
Anlaß geben . Er könne sich zwar sehr gut denken , daß die Ange -
stellten mit niedrigen Gehältern keine Sprünge machen körinten ,
dock, leben wir in der Zeit des Notstandes und müßten uns alle
einfchränken .

Der Vertreer der Firma Bergmann stellte sich auf den Stand -
Punkt , daß zurzeit mit Rücksicht auf den schlechten Geschäftsgang den

Angesrellen keine höheren Zuwendungen gemacht werden könnten ,
ohne sich darüber auszulassen , warum diesen dann nicht zur Zeit
der vierjährigen Hochkonjunktur eine dem Riesenverdienft der Firma
wenigstens einigermaßen entsprechende Gehaltsaufbesserung ge -
währt wurde .

Den GewerkschaftSverfteiern gelang es . die Angestellten von
einem Streik abzuhalten , indem sie in Aussicht stellten , daß bis

zum 5. März 1919 eine provisorische GehaltSregelung für Grotz -
Berlin in der paritätischen Kommission abgeschlossen werden soll .
Daraufhin wurde von der Versammlung eine Resolution angenom -
men , welche die Direkt ionSvovschläge unter Vorbehalt auf die he -
vorstehend « Regelung annahm . _

Die „Wirtschaftliche Bereinigung der Angestellte « des Magistrat ?
Berlin " bat geme ' n ' am mtt dem Verband der Bureouanoeitellien
Deutschlands l ' reie Gewerkschaft ! , die zusammen rund 50 000 Mir «

glieder umfassen , an die Reichsregiernng und an die Kriegs -
Ministerien der beireffenden Bundesstaaten eine ausführlich de -

gründete Eingabe gerichtet , worin iür alle während des Krieges
zum Heeresdienst Eingezogenen , die nachweislich in Not geraten
find , raickest die Au�zablnng einer EntichiildungSbeihilfe in an -

gemessener Höhe aus Reichsmitteln verlangt wird .

Sein Koblcnmangel und dach Massrnkündignng . Zu der ? unter
obiger Ueberichriri in der DonnerSiagnummer des . Voi wärtS " vom
20. Februar veiöffentlickten Notiz wird unS mitaeteilt . daß die

Kohlenmenge bei der Ffirma Giock Motorpflng Berlin , Töpenicker
Straße , sich nicht auf 155 Tonnen , sondern nur ebenso viel

Zentner beläuft .

Elmowerk SiemenS - Schuckert . Der Arbefterrat ersucht die

Kollegen uiÄ » Kolleginnen zu der am Montag , den 24. Februar .
nachmittags 2 Uhr , in den Musiker - Festsälen , Kaiser - Wilhelm -
Straße 31 , stattfindende » Betriebsversammlung vollzählig zu « >

scheinen . _

Parteinachrichten .
Ein sozialistischer Lchrerdereiu für Thüringen

ist mit dem vorläufigen Vorort Goffa gegründet worden . Seine

Aufgaben bestehen darin , erstens das gesamte Erzichungs . uad
Unterrichtswesen mit sozialistischem Geiste zu erfüllen , zweitens
dem Lehrerstand die ihm in�einer sozial ssr ' . lschen Wirtschaftsordnung
gel�hrende Stclluny zu erkämpfen . Dem sozialistischen Gedanken
eines einheitlichen Lehrerstandes entsprechend schlössen sich zu ge -
ineinsamer Arbeft an diesem Ziel Vertreter der heute noch ge -
trennton Lehrergruppen zusammen ( Oberlehrer , Bolksschul . ehrrr
und - lehrerinnen ) .

Zu weiterer Auskunft sind gern bereit die Vorsitzenden :
Lehrer Benno Voigt , Grodlerstr . 11, und Oboplohrer W. Lia - deuiann ,
Biömarckitr . 7, beide in Gotha .

Be- antwortli » für Politik « rwr 31 « « . eh - rl »ttt »b»ea , für den Odrigtn Seil de»
J-Icrttei - iltied ediol », Stcuwnn : für aiMcigcn ISeoBot Wotfe , Berlin . Beriag !
VorwäitS - Nerlas S. nt t> fe., Berlin Druck Sorroftne . ä�uffltnicterei und

LerlaaSanltuU Paul Cina « u. Co m Berlin , lltndenstrah « S.

_ Hierzu 3 Beilagen . _

C1I1IO69 schwarz

für Damen , mit

2 Druckknöpfen « . 5 "
Vertsnd '
Abteitong
Berlin W M AWERfflOM Vcrian d.

AMcIIdoC
Berlin WM

( xlac6ß weiss

für Damen , mit

2 Druckknöpfen . . 575
" . " 2 . 90

4 . 90

Leinen « Ersatz
für Damen , weife

u . schwarz , mit zwei

Druckknöplen . . . .
1 95

Sdiwcden - Ersatz

für Damen , farbig , Q90
mit 2 Druckknöpfen �

Damcn ~ Sioff Handschuhe

Leinen - Ersatz weiß schwarz

mit 2 Druckknöpfen . . .

Leinen - Ersatz farbig
mit 2 Druckknöpfen . . .

Leinen - Ersatz Schwarza , weiß . . .
mit 2 Druckknöpfen

. . . . . . .

Seide glatt weiß , schwarz und
�

taröi ?, mit 2 Druckknöpfen . . . Z,y \ J

Seide glatt Wtiß und schwarz , q on
mit 2 Druckknöpfen

. . . . . . . .

» ) . 90

Seide glatt weiß , schwarz und ,

farbig , mit 2 Druckknöpfen . . . 4 . 90

Leinen - Ersatz farbig . c nc
mit 2 Druckknöpfen . . . . . . . D . 7j

Seide glatt weiß,schwarz . farb . ,
verstärkte Pingerspitz . , 2 Druckkn 0 . 75

Seide glatt in Modem Farben , o crt
verstärkteFingcrspitz . , 2Druckkn . O. 50

Seide glatt farbig , m. schwarz , q
Aufnaht und 2 Druckknöpfen . 0 . 50

Grober Verkaut

Hand '

schuhe
Für Herr ent

Schweden - Ersatz
mit schwarzer Aufnaht , in graa und »
gelb , mit Drucfcknopf

. . . . . . .

Seide tarhig , mit Druckknopf 5. 75

Seide angerauht , mit Druckknopi 8. 75

Kaonasteooer mit Druckkn . 1 6. 50

Chromste &oer 2 Dmckkn 19 . 50

Ziegenstepper 2 Druckkn . 26 50

8. 50

Damen - Lederhandschuhe

Glac6 weiß , mit schwarzer Auf -
�

naht und 2 Druckknöpfen . . . . 0 . 7 S

Ziegenleder weiß . m. 2 Druck -

knöpfen

. . . . . . . . . . . . . . .

Schwedisch Ziegenleder Q
schwarz , mit 2 Knöpfen . . . . ." . 50

Ziegenleder hei . farbig . Q
mit 2 Druckknöpfen

. . . . . . . .

- 7 . 50

Ziegenleder schwarz .
Q

mit 2 Druckknöpfen

. . . . . . . .

" . 50

Ziegenleder farbig , m. breit
1 «

Aufnaht und 2 Druckknöpfen . 1 . 5 . 50

Ziegeniederweiß schwarze « « _ A
Aufnaht und 2 Druckknöpfe . 1O . 50

Ziegenleder schwarz , mit -« o CA
2 Druckknöpfen . . . . . . . . .1 . 5 . 50

Ziegenleder farbig . 1 c cn
mit 2 Druckknöpfen

. . . . . . .

13 . 50

Ziegenstepper farbig .
mit 2 Druckknöpfen . . . . . 1 - 7 . 50

Glace , schwarz

„Marlcelrypliosa" £ 75
mit 2 Druckknöpfen V

Slcpper� weiss

für Herren , mit 650
schwarzer Aufnäht

Sdiwcden - Ersatz
für Damen , weife

mit schwarzer Auf¬

naht , 2 Di uck knöpfe 3 90

Sdiwcden - Ersatz

für Damen , farbig , A 90
mit 2 Druckknöpfen fz



fit . � ♦ ZH . Jahrgang 1 . Heilage öes vorwärts Ssaatag ,

Heute Zreunö . . . !
Heute . Freu « » . » « ahl !
ES hilft nicht «, » « h du kl- zst ,
wenn du nicht » thle » «agst .
Wahltag
ist Zahltag !
Drum auf dt « Sei « , zahl !

Heute , Freuud , iß Kahl !
ES geht um »eine Not ,
um deiner Kinder Brat —

Wahltag
ist Mahltag I
Drum a » die »rbrit , mahl !

Heute , Arrua » , iß Kahl I
Ein Hühnlein mir » gezupft
mit dem, der »ich gernpft .
Wahltag
sei Qualtag
für den , der dir zur Qnal l

GrofcBerßn
Zur Staötverorünetenwahl in Serlin

melden sich die PaNrigenoffra , die »ach keiner Funktione » habe » ,
zur Wadlarbeit heute , Sonntag , früh 8 Uhr , in folgenden Lokale « :

«Abt . — Name . — Ort . — Tel . - Nr . )
l . Haderlands Aestsäle , Neue Friedrichstr . Z5. Nrd . tW « . —

2. Schirm . Sdarlottcnftr . 7/8 . Mpl . 1l 15«. - 8. Schulthei », Lütz, » .
ftraße 27. Ltw . ltliiü . — 4. Schneider , Wlntrrfeldtftr . 8. Kurs . 818 «.
— 5. Keufncr , Hageldergri Str . 2t>». Rollend . 824 . — ll. Horlip ,
Bergmannslr . 95 Kurs . 6568 . - 7. Porlinana , Vlllcherftr . 6l l.
Mpl . >25 70. - 8. Rode , August , Diefsendachstr . Z6. Mpl . l25 «8. —
9. (steschc , Oranicnstr . l8Z . Mvl . tl2Z9 . — lll . Daus , Lausttzer
Straße 46. Mpl . 2986 . - ll . Boden . Oppelner Str . 29. Mpl . Z894 .
— 12. Weißer . Wrangrlstr . 22. Mpl . lvSll . — lZ. Nonrll , Fritz ,
Prinzcnstr . 88. Mpl . 3961 . - 14. Wein . Reandeestr 30 Mvl . 9313 .
- 15. KI. GewcrkschaftShau « , Elisadethstr . 11. Kgst . 3024 . —
16. Schuckert , Rüdersdorser Str . 3. Alex . 1503 . — 17. Wilhelm ,
Hohenlolirstr . 3. Kgst . 3235 . — 18. Chmielrwski , Gubener Str . 45.
Kgst . 2201 . — ,9 . Pistor , Schreinerftr . 7. Kgst . 3819 . - 20. Behrendt ,
Wridenweg 63. - 21. Weber , Sberthstr . 45. Alex 1S26 . —
22. Lauer , Gr . Frankfurtrr Str . 1. Alex . 1462 . — 23. Gott . Barde .
lebenstr . , Ecke Kniprodestr . Alex . 224 . — 24. Koch , Zmmanuelkirch .
ftraße >3. Kgst . 1264 . - 25. Nock, Neue Königstr 24 Kgst . 3383 . —
26. Lücke , Lothringer Str . 82. Rrd . 1V 287 . — 27. Dobrohlo « , Swi »
uemündrr Str . 11. Nrd . 10 271 . — 28. Huthmann . Marienburger
Straße 1. Alex . 3407 . — 29. Burg , Preuzlauer Aller 19. Rrd . 4066 .
30. Grünau , Stahlhrimerstr . 30. Rrd . 952L — 31. Goldschmidt ,
Stolpisch « Str . 36. Rrd . 8889 . - 32. Kor » . Gletmstr . 10. Rrd . 4174 .
— 33. Hoffmann , Swinemllnder Str . 47. — 34. Goldbach , vtneta -
Platz 7. Rrd . 3086 . — 35. Yathke , Ackrrstr . 81. Rrd . 5988 . —
36. Bärwalde . Schlegrlstr . 8. Rrd . 4452 . - 37. Butenhof , Will ».
nacker Str . 36. Moabit 9578 . — 38. Kroß , «rrftftr . 4. Moabit 1935 .
39. Wagner , Levrtzowstr . 12. Hansa 896 . — 40. Lauge , Kielesstt . 45.
Moabit 2303 . — 41. Behreni », Etromftr . 28. Moabit 7669 . —
42. Voigt , Sprenge , str . 17. Moabit 7075 . — 43. Mr,er , Pankstr . 81
Moabit 7774 . — 44. Gaß mann . Stettiner Str . 48. Rrd . 3253 . —
45. Pose , Koloniestr . 15. Moabit 5398 . — 41 Fuch «, Keddingstr . 5.
Hansa 532 . — 47. Senkel , Ntreckster Str . 10. Moabft 1998 . —
48. Polzin , Müllrrstr . 131 . Moabit 2578 .

Das Zeutralwahlburea » befinde « sich : Lindenftr . 3, 1 Haf 3 Dr .
Telephon : Amt Moritzplatz Rr , 364 und 115 75.

ReukSlln . Da « Zeutralwahlburea » befindet sich bei Angl ,
Anzengruberstr . 25 . Tel . Reukölln 1124 .

Vit demokratea als Schützer öes Haosdesttze ».
Wählt nicht eure Meyger selber !

Nur für Hausbesitzer ist em Flugblatt bestimmt .
das zu derBerlinerStadtverordnetenwahl um
Stimmen für die Deutschdemokratische Partei
wirbt .

_
ES beginnt : „ Hausbesitzer Berlins I Der Ausfall der

Stadtverordnetenwahl am 23 . Februar ist für den Ber -
ltner Grundbesitz von allergrößter Bedeu »
tung ! " Ja . das stimmt ; denn nach der Beseitigung des

Dreiklastenwahlrecht » und de » HauSdefitzerprivilegS wird bei

dieser Wahl endlichdieMachtdeSHauSagrarie »
tum « in der Gemeinde gebrochen werden .

Da « Flugblatt erzählt dann , die Sozialdemokratie wolle

„die Berliner Gtodwerwaltung zum Dummelplatz sozialisti¬
scher Probleme machen ' , und e « knüpft daran die Warnung :
„fiein Hausbesitzer darf daher am Wahltage seine Stimme
der Sozialdemokratie geben ! ' Warum aber sollen die

Hausbesitzer für die D e u t s ch d e m o k r a t i s ch e

Partei stimmen ? Die Gründe werden ihnen durch das

Flugblatt eingehämmert mit dem so und so oft wiederholten

Hinweis , daß auf der deutschdem akratischen
Kandidatenliste „ bewährte ' Führer des

Hausbesitzes stehen .
Wir lesen da : Hausbesitzer und Hausbesitzerinnen !

Laßt eureFührer nicht im Stich ! Stimmt am Wahltag
geschlossen für die Liste Naumann ! ' Und : „ Haltet
euren bewährten Führern Vissing , Laden -

GZ

jf Hu unter « Hbonncnten

/ und Inserenten I

GZ Infolgt der andauernden preiakteigervng
f aller Rohtnaterlalien leben wtr uns veranlagt ,

\ vom i. siilrx 1919 an folgende prtife feftrufetjenx

Abonnement ! silonatHefc a . 50 H4.

Interate : Die aebtgekpatteeoe flonpareCDer
ZZ lefle 1. 10 sit . Kletne Anzeigen 1 Das fettgedrudtte

/ Wort 50 Pf „ jedes weitere * j pf . , BleUmgcfuche

\ und 8d ) UfIteUen - Hnietgen das erkte CUort 40 pf . ,

GZ jedes wettere Odert xo pf . Ceuerungesukcitlag äO0/0

=. f « m Ilten - . Inttigm , polittkehe und gewerlt -

DZ kchaftUehe Vereineanzelgen uxo sil . pro Zeile .

3
- K

S

Vorwärts vertag S . m . d. h. s =
ES

dors , Fuhrmann die Treue ! ' Nu einer anderen Stelle

heißt es : „ Die berechtigtenJnteressen deSHau » -
b e s i tz e s wird in Zukunft nur die D e u t s ch e d e m 0 k r a -

tische Partei vertreten . Sie hat die Führer de « Grund -

besitzeS Bissing . Ladendorf und Fuhrmann auf ihre Liste ge -
setzt . ' Schließlich wird nochmals gemahnt : �Hausbesitzer !
Seid euch des Ernstes der Stunde bewußt ! ES geht um

eure Existenz I Wer im Alter die Früchte seine » an Arbett

und Mühe reichen Lebens genießen , wer Hau » und Hof sich
und den Seinen erhalten will , der wählt die Liste der D e u t -

schen de mokratischen Partei , die begin . . t mtt dem

Nanien Friedrich Naumann und die enthält eure

anerkannten Führer Bissing , Ladendorf und

Fuhrmann ' .
Wer sind die Leute , die so die Bedeutung der Deutsch -

demokratischen Liste Naumann fürdieJnteressende »
Grundbesitzes kennzeichnen ? Da » Flugblatt trägt die

Unterschrift : „ Der Wahlausschuß der Deutschen demokrati -

schen Partei Berlins ' . Also eine offizielle Kund -

g e b u n a der Deutschdeinokratischen Parteil N « a wisse »
dle Wähler Deschridl

Was den Hausbesitzern die deutschdemokrattsche Liste
empfehlenswert macht , wird für die zur Miete woh -

nendeBevölkerungein zwingender Grund sein , nicht
für die deutschdemokratische Liste zu stimmen .
Da fällt einem daS vielleicht abgebrauchte , aber immer wieder

wahre Wort ein : „ Nur die allergrößten Kälber

wählen ihre Metzger selber ' .
Und dasselbe gilt von den anderen bürgerlichen Parteien ,

die alS „ Deutsche P 0 l k S p a r t e i ' , als „ Deutsch -

« « tional « volkSportei ' , al » „ Thristliche
Volkspartei ' unter der werktättgen Bevölkerung de «

Stimmenfang versuchen
Heute muß mtt der Gel dsa ckS h errfchaft i «

de « Gemein deParlamenten Schluß gemacht
werden ! Das ist nur möglich , wenn jeder Mann und jede
Frau für die Kandidatenliste der Sozialdemokrat i -

scheu Pa r t e i stimmt . , _
%

Hemewüewahler ! fichtung !
Frecher reaktionärer Wahlschwiudel .

In Berlin wurden gestern masiendaft Stimmzettel versireltet ,
die die lteberscbrift tragen : . Liste der sofialdemotralischen Partei '
und mit dem Namen Paul Hirsch beginnen . Heule gelten aber

in Berlin nur Wahlzettel beginnend mit dem Namen

Hugo Heimanu .
Die zum Zweck eirieS nledeiträch ' . tgen » ahlmanöver « ver¬

breiteten falsche « Zettel stammen von der Preutzenwahl . Da

eine Liste . Paul Hirsch ' zu den Gemeinde wahien nicht angemeldet

ist . sind alle mit diesem Ramen beginnenden Stimmzettel un¬

gültig . All CnigechezetUtuU bietet HNgflUtge » Zettel ist

da » Dentschualtonale Sahldnrenn » letststrotzeS

festgestellt worden .

Durch einen Betrag sollen die sozialdemokratischen Wähler nm

ihr Wahlrecht , soll die ioziaidemoliatt ' che Partei um ihren Erfolg

gebracht werden . Mit solchen Mitteln arbeiten die Deutsch -

nationalen , mit denen bei den Gemeiudewuhiea alle bürgerlichen

Parteien gemeinsame Sache machen .
Sozialdemokraten , beachtet die Stimmzettel , die ihr abgebt ,

genau und schickt die Wahlbetrüger gründlich dem » !

firdett «! Parteigenossen l

Wie schon so oft , wird «ruch gegenwärttg wieder in

den verschiedensten Fabriken eifrig für eine « lAeneral -

streik , der » m Montag beginnen soll . Stimmung ge¬
macht , Angeblich soll dieser Streik notwendig fein , « m

die Bergarbeiter im llluhrrevier zu �unterstützen . Wir

machen darauf aufmerksant , daß die Bergarbeiter die

' rbei » nicht freiwillig niedergelegt haben , sondern von

ner kleinen Gruppe bewaffneter Terroristen , die in

uizelne Schächte einbrachen , dazu gezwungen wurde « .

Wir empfehlen daher den Arbeitern und Parteigeuosie « ,
nur dann die Arbeit niederzulegen , wenn fie von der

Soztaldemokratte dazu aufgefordert werden .

vi « ö«Atrk »organisattoa anü öle sozialdemokratischen
Gdmänaer unö Hetriedsvertrauenslcute von Groß - Herlin .

S
<D» e » nkforoerung zum Sympathiestreik für die rheinisch -

westfälischen Bergarbeiter ist sinnlos , weil die Bergarbeiter selbst

beschlossen haben , de » Generalstreit abzubrechen . Red . )

Terror gegen die VereinSfretheit .
> n » derfchiedeuen Gegenden Berlin « wird uns gemeldet , daß

nran Gastwirte durch Drohung zur Enllernung von Ansck lägen zu

zwingen sucht , in denen mitgeteilt wird , daß in ihrem Lokal Auf¬

nahmen für die soziatdemolratische Partei gemacht werden . Auf
den Stnwand der Wule , fie seien nun einmal Soztaldemolraten
und ließen sich da « Recht nicht nehmen , Parteigenossen zu werben ,
wird gewöhnlich geantwortet : . Macht nicht « ! Wenn Du den Zettel
nicht wegnimmst , hauen wir Dir die Bude kaputl ' Nie¬
mand sollte fich scheuen , gegen solche verbrecherische Elemente , die

die verfassungsmäßigen F r e i h c i t S r e ch t e des BolleS au -

tasten , den Schutz de « Gesetze « anzurufen .

Dt « AnftSsnnq der EicherheftSwehr .
Ebne am Soneeabend nochurittng im SSheervenewShans « «chge -

haitenr Verstmntlung der Mampschafve » de » Si «herheitSdienft >eS
be » « Berliner PolizeipräsibiNM nachm Stellung zu der für den

28. b. M. verfügten Anfiöfirna dieser Truppe . Der Cfcmomt de «

Sokdatemsat » beim Sicherheitsdienst führt « au « : Das versprechen
de » Polizeipräsideirten Ernst , wonach die «ficht freiwillig cm « dem

Sicherheitsdienst austretenden Marnrschaften m die Schuh nurrm .

schafl eingestellt werten sollen , werde nicht gehalten . Ernst möge
es mit diesem Versprechen gut gemeint haben , aber die Ausführung

liege in den Händen de « Polizeioberst Fröhlich und ferner Beamten ,

22 ]
Stine Mensthenkinö .

Bon Martin Andersen Rexö .

. �a, tu ' daS nur ! ' erwiderte Maren gekränkt : sie konnte

es nicht leiden , daß das Kind die Frage so ruhig behandelte .
Aber Stine brauchte jemanden , der sie dem Dasein an -

vertrauen konnte . Die Großmutter taugte nicht , sie war zu
alt und hilflos , und sie war eine Frau . Es mußte ein Mann

sein ! Und nun hatte sie ihn gefunden . Es war anders als

früher , wenn sie sich hinter Großchens Rücken schmiegte und

einschlief : jetzt hatte sie einen richtigen Vater wie andere

Kinder , einen , der mit ihrer Mutter verheiratet war und

obendrein Pferd und Wagen hatte . Mit dem jungen kahl -
köpfigen Sandhofbauer , der so abgezehrt und geizig war ,

daß einen in seiner Nähe fror , hatte sie nie richtig vertraut
werden können : dazu war er zu alt und gleichgültig . Der

Schinder aber hatte sie zwischen seine Knie genommen und

ihr mit seiner polternden Stimme ins Ohr hineingesungen .
Die andern mochten jetzt Hurenbalg rufen , soviel sie wollten ,

es machte ihr nichts aus . Sie hatte einen Vater , der größer
war als die Väter aller andern : er mußte sich ducken , um

unter dein Balken in Großchens Stube stehen zu können .
Alles war jetzt sicherer , man schlief reicher ein und schlug

die Augen wieder auf — nicht enttäuscht , wie man geträumt
hatte — nein , mit dem gleichen Gefühl , gut beraten zu sein .
Auf einen solchen Vater konnte man sich ganz anders ver -
lassen als auf eine Großmutter , die alt und blind war und
aus nichts anderem als aus Lumpen bestand . Wenn die Alte
sich am Abend auskleidete , sah Stine immer mit dem gleichen
Erstaunen , wie sie Rock aus Rock ablegte , Jacke auf Jacke ,
und dünner und dünner wurdck . bis wie durch Zauberet von
der dicken Großmutter nichts anderes übrig war als ein ab -
gezehrter Vogelkörper , ein dürres Mütterchen , das jämmer -
lich Pfiff wie der undichte Blasebalg draußen auf dem Herd .

Sie freuten sich um die Wette auf den Tag , an dem der
neue Vater kommen und sie beide zur Hochzeit abholen würde .
Dann hatte er natürlich einen richtigen Staatswagen mit
Sitzen und Federn — das andere war ja nur der Schinder -
wagen . Eines schönen Tages , als sie das Ganze gründlich
satt hatten und keinen Ausweg wußten , um Essen oder
Kaffee zu bekomme «, ja . da hörten sie draußen vorm Fenster

jemand lustig knallen , und " da hielt er draußen . Er grüßte
tief mtt der Peitsche , der Schalk , der er war : und wahrend

sie auf den Wagen stiegen , saß er da und hiett die Peitsche
zur Parade gerade in die Lust — wie der HerrjchaftSkutscher
auf dem Ellebäkhof .

Für Maren , die alte Haut , hatte noch nie jemand vor
der Tür gehalten : sie war fast noch mehr gespannt als da «
Mädel und malte ihr das Ganze au » . „ Und da hat einer

gedacht , eS würde nie ein Wagen vor der Tür für einen

halten , bis man auf den Kirchhof hinausgefahren werden

würde, ' sagte sie jedesmal . „ Aber so ist es . deine Mutter
hat immer eine Schwäche für das Vornehme gehabt . '

Es war Spannung in ihr armes Dasein gekommen .
Stine langweilte sich nicht mehr und brauchte keine schlechten
Streiche auszuhecken , um ihren kleinen Schädel wachzuhalten .
Sie verspürte jetzt auch so etwas wie Verantwortungsgefühl
gegenüber ihrem Großchen . seit dieses abhängig von ihrer
Fürsorge war — sie kamen viel besser miteinander auS . „ Du
bist so gut zu mir alter Person , Kind, ' brach eS manchmal
aus Maren hervor . Dann weinten sie ineinander hinein ,
ohne sich klar darüber zu werden , warum .

Die kleine wache Dirn war jetzt auch da « Auge der Groß -
mutter geworden ; die alte Maren mußte sich daran gewöhnen ,
die meisten ibrer Beobachtungen mit Hilfe Stines zu macheu .
Und als sie sich erst daran gewöhnt und richtiges Vertrauen
zu dem Mädel gefaßt hatte , ging es ganz gut . Kam es vor ,
daß Sttnc der Versuchung erlag , ein bißchen dummes Zeug
zu treiben , so jagte Maren bloß : „ Du hältst mich wohl nicht
zum Narren , Kind ? ' Und das Mädchen wurde sofort wieder
ernst . Aufgeweckt und gewandt war sie: Maren brauchte sich
keine besseren Augen zu wünschen als die Stines , wenn sie
die ihren nicht wiederbekommen konnte . Da saß man und
tastete sich vorwärts und wandte die erloschenen Augen nach
jedem Laut hin , ohne etwas richtig zu erfahren ! Aber mit
Stines Hilfe konnte die Alte nach und nach die wichtigsten
Lebensgewohnheiten wieder aufnehmen .

Am allerschwersteu vielleicht war es ihr geworden , den
Himmel zu entbehren . Für Maren hatte das Wetter immer
eine Rolle gespielt : nicht so sehr das Wetter , das gerade war .
als das , das kommen würde . Das war das Fischermädchen
in ihr : sie ahmte bloß ihre Mutter nach und deren Mutter
wieder — wenn sie . seitdem sie Verstand und Urteilskrast
hotte , früh und spät » ach dem Himmel ausschaute . Der «

Himmel war eS , der über , das Ganze gebot , das Essen von

Tag zu Tag auf den Tisch setzte und — wenn er böse war —

den Tisch em für allemal reinfegte , indem er den Versorger

nahm . Der Himmel war das erste , das ihre Augen de « Mor -

genS suchten ; ihr letzter Gang , ehe fie fich schlafen legte , galt

ihm . „ Wir bekommen zur Nacht ein Gewitter, ' sagte sie .
wenn sie hereinkam , oder : „ Morgen gibt ' s einen guten

Fang ! ' Gtine begriff nie , woher sie das hatte .

Maren kam nicht viel hinaus , und die WetterauSfichten
konnten ihr deshalb recht gleichgültig sein , aber fie inter -

esiierte sich immer noch dafür . „ Wie ist der Himmel ? ' fragte
sie oft . Stine lief hinaus und späte , ganz erfüllt von ihrem
Austrag .

„ Er ist rot, ' meldete sie , als fie zurückkam , „ und ein

Mann auf einem nassen , nassen Pferd rettet darüber hin .
Bekommen wir dann Regen ? '

„ Geht die Sonne in einem Sack unter ? ' fragte Groß -
mutter . Stine lief wieder hinaus , um nachzusehen .

„ ES ist gar keine Sonne da, ' meldete sie , gespannt .
Aber Großmutter schüttelte den Kopf : aus den Erklä -

rungen des MädelS war nicht klug zu werden : sie hatte zu
viel Phantasie .

. . . Hast dn die Katze heute Gras fresien sehen ? ' fragte
Maren , wenn sie ein Meilchen gesessen hatte .

Nein , das hatte Stine die Katze nicht hm sehen . Aber
sie war nach den Fliegen in die Lust gesprungen .

Maren grübelte . So , ja , ja , ein gitteS Zeichen war das
wohl nicht . „ Sieh nach , ob Sterne unterm Kaffeckesiel sind, '
sagte sie .

Stine hob den schweren Kuvferkesiel vom Herd — ja ,
eS waren Feuersterne im Ruß , sie krochen über den Boden
deS Kesiels hin wie ein Gewimmel von funkelndem Gewürm .

„ Dann bekommen wir Sturm, " sagte Großmutter er -
leichtert , „ich Hab ' ihn mehrere Tage in meinen Hühner -
äugen gespürt . ' Kam dann wirklich Sturm , so vergaß
Maren nie zu bemerken : „ Siehst du . was Hab ' ich gesagt ! '
Und Stine wunderte sich über GroßchenS Klughett .

„ Nennen die Leute dich darum die kluge Maren ? '
fragte sie .

, ,�Ja , gewiß . Aber es gehörte nicht viel dazu , klüger zu
fern als die andern — wenn man nur seine Augen hatte .
Denn die Menschen find große Dummköpfe — die meisten . '

Eortf . folgte



fcit toETfönunen vom alten Geist Set Polizei Se�etrsAt seien und gar
nicht daran dächten , die Sicherheitsmannschaften in den Polizei ,
drorist aufzunehmen . Nach den Bestimmungen dieser Heroen werden
nnr Chargierte unier 40 Fahren in die Schutzmannschast aufge -
nommen . Auch sonst würden noch viel « Jordernngen gestellt , welche
die lirbernohme der « ich « rhe i lS Mannschaften in den Polizeidienst

unmöglich machen . Es sei Vereitchart worden , daß die Mannschaften
des SwherheitSdienstes am 1. März geschlossen zur Republikanischen
Soldatenwehr übertreten könnten . Dadurch sei die Existenz der
Kameraden gesichert , den « das Weiterbestehen der Republikanischen
Soldatenwehr sei noch für längere Zeit gewährleistet .

Während der Soldatentat sät den geschlossenen Uebertritt zur
Republisiniischen SoBwtmwehr eintrat , verlangten viele DiS
kussionsredner die Deib « Haltuny der Sicherheiidmannsibaften im
Polizeidienst , denn sie hätten dort treu ihre Pflicht erfüllt . In
ö Wocl >en seien Sichercheitsmannschofden in 211g Fällen polizeilich
eingeschritten . Auch die Schutzleute seien bereit , mit ihnen weit «

zusctm menzuarbeiten .
Tie Versanmtlung nahm mit großer Mehrheit einen Antrag

an , der sich für den geschlossenen Uebertritt zur Republikanischen
Soldotenwehr am 1. März erklärt .

Ein anderer Antrag , der ebenfalls Annahme fand , protestiert
gegen die vorzeitige Auflösung der Sicherheit » trapp «.

Ferner Wierde eine Resolution beschlossen , welche die sofortige
Zurückziehung der Freiwillige ntorpS au » Berlin fordert , da die

Mannschaften des NcherheitSbieustev im verein mit der Repnbfr
kanifchen Soldaten wehr stark genug seien , um die Ermmgenschaften
der Revolution zu schützen . _

Protest der StrastenhLndler .
Eine vom Deutschen Händlerverband einberufen « stark besuchte

Versammlung de « Straßendändlerverein » . die gestern nachmittag im

Englischen Hof tagte , erhob Protest gegen die polizeilichen Be -

schränkungeu b« 8 SlraßenhandelS . Der Referent Horst sagte , un -
mittelbar nach der Revolution hatte der Straßenhandel volle Frei
heit . Die polizeiliche Verfügung aber vom 2l . Januar kommt
daraus hinaus , daß der Straßenhandel von den
Straßen völlig vertrieben wird . Einer Depn
tacion der Straßenhändler wurde auf dem Polizeipräfidium ge »
sagt , die Maßnahme richte sich nur gessen den unlauteren

Straßenhandel , wie er in der Weinmeisteritraße . auf dem Alerander

platz und anderswo betrieben werde . Anfang » schien e » auch ,
als wenn der redlich « Straßenhandel verschont werde . Jetzt aber

ginge die Polizei so scharf gegen die Händler vor , al » ob der

Straßenhoi ' . del überhaupt verboten wäre . E » ist wieder wie unter
dein allen System . Die Versammlung nahm einstimmig eine

Resolution an , welche protestiert gegen die in letzter Zeit der »

schärften polizeilichen Maßnahmen , die die Existenz der Strahenhändler
aus das schwerste schädigen . Die Stroßenhändler versprechen fich
eine Besserung ihrer Lag « erst dann , wenn die Polizei in

Kommunalverwaltung überginge . Bis dahin fordern sie völlige
Freiheit de » Handel » auf allen Straßen und Plätzen Berlin » .

Die Ernennung Schöpflin » zum Sonverne « von » erst « ist

noch nicht vollzogen und « S bleibt hinsichtlich einer mit der Schaf -
ftmg des Gouverneurposten » verbundenen Neuortnmrm der Kvm -

maickogewalt in und um Berlin einstweilen alle « in Schwebe .

Montag soll eine Entscheidung fallen .

Die rückwirkende Straft der GaSpreiSerhihuug rast im Publikum

steigende Erregung hervor . E » läßt fich aber gegen einen recht »-

kräftig gewordenen , d. h. vom Magistrat nicht beanstandeten Be

schlug der Stadtverordnetenversammllmg zunächst nur durch die

v - r waltungSklag « beim Bezirksausschuß vorgehen .
Die Zeitung kann da nicht mehr tun , al » Kritik üben . Da » haben
wir sofort getan ; zu mehr fehlt un » der Raum .

Die Räumung de » Narftall » durch die volkSmarinetdivision ist
beendet . Eine Lokälkoraespondraz berichtet von sehr erheblichen

Diebstählen an dem Inventar , die jetzt festgestellt worden seien .

34,5 Millionen für Srwerbslosenfursorge .
Die Stadt Berlin hat vom November 1V1S bl » zum S. Februar

ISIS den Betrag von 34 . ö Millionen Mark verauslagt . Der Durch -

schnittsbetrag von «' / , Millionen Mark für die Woche ist auch für
die nächste Zukunft zu erwarten . — Die UeberwchungS »
a b l e i l u n g der Er werbSloseufür sorge befindet sich

Heiligegeiststraße 7. vorn III .
_

Im Kankenhau » Moabit wurde am 11. Februar Herr Richard
Bodvin von seinem D r u d e r eingekiefert . der doch gewiß die Per .
ümatien richtig angegeben haben wird . Sie wurden ober ganz
falsch eingetragen und der Witwe de » bald verstorbenen Kranden alle

möglichen Laufereien verursacht . So etwas dürste doch nicht vor -
kommen .

Tie Einstellung der Tanzereien wirid in zahlreichen Zuschriften
au uns gefordert und dabei insbesondere auf de « sehr

schlechten Eindruck im Ausland « sowie auf die Licht -

Vergeudung hingetoiesen .

Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend . In der Presse
wird bebauptet , daß die Angestellten d « Konsumgenossenschaft
Berlin und Umgegend aufgefordert Wochen seien , der Unabhängigen

Sozialdemokrattschtn Pmstei beizutreten , widrigenfalls vre Ent -

lassung aus dem ÄrbeusverhältniS erfolgt .
Dies « BchciuptuTig ist unwahr . Ein solcher Beschluß ist weder

gefaßi , noch auch nur beantragt worden . — Der Arbeit errat der

Kontumseuossenschäft Berlin und Umgegend , gez . Georg Andre « .

Eine weitere ReiseprüfiingSstelle ist auf dem Schlesischen Bahn¬

hof eröffnet .

Täglich 25 —3 « schwere Einbrüche toerden in Neukölln zur An -

zeige gebrach », und im . übrigen Grvß - Brrlin wich « » nickt �besser
sein . Trotz dieses uirzineiselhaften Tatbestandes fühlt « naxn Nif) tri

Neu - Tempelhof sehr beleidigt durch die Aeuherung einer Frau : „ Ich
bin neugierig , wo der närliste Einbruch trotz der Sicherheitswehr

stattfindet .
"

Obgleich doch darin nur die Andeutung liegt , daß dre

dortige Sicherhettswehr nicht ausreicht , wurde die verdrecherin

verhaftet uird zur Feststellung ihrer strafwürdigen Persönlichkeit

auf die Wach gevrackt .

Tragischer Selbstmord . Der 15 Fahre alte Willi Sch . aus

der Stuttgarter Straße zu Neukölln ivurde von seinem Vater be -

schuldigt , 40 M. eirtwgndet zu haben . D « Sohn nahm sich da » so

zu Herzen , daß er sich in der Küche eine Kugel in die Schläfe

jagte . In einem hinterlafleuen Brief befeuert er nochmal » , daß

er da » Geld nicht an sich genommen habe . »

Durch einen Einbruch an den Bettelstab gebracht worden ist der

Straßenbalmschaffn « St . au » Neukölln . Als der Mann zum
Hseresdieirst einberufen wurde , gab er rein « Wohnuiig auf und

brachte feine Frau zu feinen Ell « « .
_

Die ganz « Wohnungsein¬

richtung , sowie Kleidung - und Wüse�i- ssücke stellt « er in einem Laden

w dem Haus « Nogatstr . S zu Neukölw « wer . Dort fuhren nun Ein .

brerber mit einem Lastkraftwagen IK . erbrachen dt , Lädentür und

schafften alle » fort . Dar Destohlene ist dadurch um Hab und Gut

gebracht worden . Deine Frau nahm sich den schweren Verlust so

zu Herzen , daß sie setzt krank daniederliegt . Anaaben über die ge -
ftoiiier . cn Gegenstände richte man an Zimmer 50a de » Neuköllner

Polizeipräsidiums .
Ein aufregende , Vorgang spieäte sich Sonnabend nachmittag

am Kupfergrabe « ab . Der 00 Fahre eckte Kvnzleidiener Otto Schulz
aus der Hikdeaardstr . 90 zu Wilmersdorf sprang sn selbstmörde -

« scher Absscht über das Geländer in den Kanal . Er schlug dabei

auf eine Stufe der Drepve auf und erfiü dadurch ein « schwere
Aopsoerletzung . Ein Schutzmann brachte den Lebensmüden nach

dgr Klini ? in der Ztegelstraße . wo nur noch festgestellt werden

daß « c «folge einer Schädelzeterümmerung gestochen war .

vom Postamt 9, Eharlotteuvurg . schreib ! an ? Herrn Tel�ekr .
Schwartinp . daß dort Postangesteltt «, nicht zugemutet « ordm sei, deutsch -
nationale jLahlhlls « zu leisten , wie tu einer Versammlung behauptet wurde ,
sondern daß nur gesragt wurde , wer freiwillig gegen Bezahlung Schlepper -
dienst « jür den DcmotraNschen Berein leisten wolle .

Veranstaltungen für Arbeitslose . Musikalische Komödie Diens¬
tag . den 25 . Februar , im GewerkichastShauS , ( fnaeluser 15. Beginn
4 Uhr , Tintritt 60 Pf . einschließlich Garderobe . — Außerdem jeden Mtt -
woch und Sonnabend , 3 Uhr , Konzert de » Blüthner - Orchester » im vlüthner -
saal , Llltzowftr . 76. Eintritt frei , jedoch nur gegen Karte .

Die Nationalstiftnng für die Hinterbliebene « der im Kriege
Gefallenen bat m tlnbetracht der andauernden Teuerung und Infolge des

Fortfalle « der Famllienunterftützung etwa 13 Millionen Mark UnterftütungS -
gelder für die unterstützungsbedürftigen Htmerbliebenen derer , die ihr Leben
für da « Vaterland geopfert haben , berettgestellt .

Vortrag . . Neu « Stellungnahme der Soziallsten zur Boikskirche - .
Mittwoch , den 26. Februar , abend «, «assertorftr . 37a , Seitenflügel .

Aoldatrnhet « Potsdamer Str . 1 » . Heut « abend 7 Uhr Vortrag
von Maria Holger « . Programm : Ballade » und soziale Dichtungen
von Ada Negri . Auch Zivilbevölkerung hat freien Zutritt .

Platzmnfik . Die Kapelle der Republikanischen Soldatenwehr spiell
unter Leitung ihres Sapellmeister » Karl Bach bei günstigem Vetter heute
— Sonntag — von >/,tL —ft,t Uhr , im Luftgarte ».

Die deutsche Schutzdivist «» erläßt im Anzeigenteil der heutigen
Zeitung einen Verbcausrus .

Die Mariendorfer Beschlagnahme » .
I. Ter Arbeiterrat schreibt un « :
. ES entspricht nicht den Tatsachen , wenn behauptet wird ,

daß die Untersuchung ordnungsmäßige Verbuchung reip . Erledigung
erwiesen habe . In den Privat Wohnräumen des Herrn Lewis -
söhn befanden sich erhebliche Mengen , die im Beiseln der Inten -
danturbeamten ausgenommen wurden . Di « Absicht der Hinter .
ziehung geht klar daran » hervor , daß Frau Lcwissohn u. <x. be¬
hauptet «, daß sich in einem Räume nur Betten und Gerumpel
befänden . Gefunden wurden in diesem Räume u. «r. 363 Kilo Zucker ,
ein größerer Posten gebrannten Kaffee », ein Posten Puddingpulver
usw . Daß die vorgefundenen Lebensmittelmengen au » den Beständen
der Heeresverwaltung herrühren , ist selbstverständlich . Nur wurde
die ordnungsmäßige Verteilung an die Lazarettinsassen durch Herrn
LowiSsohn eben nicht vorgenommen , sonst wäre ja die Ansamm -
lung solch großer LedenSmittelmengen unmöglich , ll . a. wurden
auch 100 Kilo Würfelzucker festgestellt , der am 31. 6. 18 geliefert
mrd noch völlia unberührt war . Dagegen ist festgestellt , daß Herr
Lewisiohn Kaffee und aridere Epeisen mit Kunsthoing gesüßt hat
und die » trotz der großen Mengen vorgefundenen Zucker ». Be -
zeichnend ist die Behauptung de » Herrn Lewissohn , daß die noch
Auflösung de » Lazarett » übrig bleibenden Lebensmittel lau ! Per .
trag fein Eigentum würden . Die weitere Debauptung . die im
Gaswerk vorgenommene Beschlagnahm « läge ebenso , ist eine völlige
Verdrehung der Tatsachen . Gert wann hat denn die HeereSver -
waltung Spargel , jung « Schoten , Tomaten oder gar 10 % Zentner
Dauerwurst — um nur einige » herauszugreifen — an rassische
Kriegsgefangene geliefert ? Beide Sachen unterliegen noch der
Entscheidung der Staatsanwaltschaft und da » Resultat wird später
von uns veröstentlicht werden . '

II . Herr LewiSfohn berichtigt durch Mitteilung eine »
am S. Februar von ihm an die Intendantur de » Bardekorps ge -
richteten Briefe », in dem ei heißt :

. Durch die Entziehung der Verfügung über die beschlagnahmten
Vorräte zwecks der von mir vertraglich übernommenen Verpflegung
ist mir tue Erfüllung de » zwischen dem MilitärfiSkuS und mir am
97 . August 1914 geschlossenen VerpflegungSvertrage » unmöglich ge .
macht worden , sich sehe mich daher genötigt , unbeschadet meiner
Kündigung des Mietvertrage » zum 81. März d. I . schon jetzt wegen
Unmöglichkeit der Erfüllung gemäß § 275 BGB . vom vertrage zu »
rückzutreten . Jeden mir durch die rechtswidrigen Maßnahmen bei
Arbeiter - und Soldatenrat » entstehenden Schaden behalte ich mir
dem MilitärfiSkuS gegenüber vor .

Ich habe mir 4H Jahre hinvurch die vertraglich übernommene
Verpflegung aller Pflegebedürftigem unter Anerkennung der Inten -
da - nwr derart angelegen sein lassen , daß da ? Lazarett al » erst -
klassigeS im ganz Groß - Berlin bekannt ist . Trotzdem und trotz
meiner sonstigen freiwilligen Spenden an die Verwundeten zu
Weihnachten und andren Gelegenheiten , für die ich Tausend « von
Mark jährlich hingegeben habe , Woche ich jetzt von dem Organ
meine » Perlragsgegnerö rechtlos gemacht und durch öffentliche Kund -
gehangen desselben beschimpft , indem man mir wahrheitswidrig
vorwirft , daß ich die Vorräte , di « mir von dem FiSku » , zum Teil
erst vor acht Tagen ( ! ) geliefert sind , gehamstert habe und sie den
Verwundeten entziehe . '

Weiter schreibt Herr 2. :
. Daraufhin hat di « Intendantur am Montag , den 10. d. M. .

die Aufhebung der durch den Arbeiter « und Soldatenrat er -
olgten Beschlagnahme aller vom FiSkuS mir gelieferten Bor -

rät « durchgesetzt und mir di « Berfügung darüber wicher übertragen .
Wegen der anderen geringen Vorräte , die ich größtenteils in

den Jahren 1914 und 1S15 für das Lazarett , als damals di « Leben « -
mittel mir noch nicht vom FiSku » geliefert , also von mir selbst be-
chafft weiden mußten , sowie meinen Restaurationsbetrieb , der

damals noch bestand , angeschafft habe , habe ich Beschwerde über
b>ie Beschlagnahme beim LandratSantt eingelegt . "

Namen » der Intendantur de » Gardekorp » bestätigt Justizrat
und Abteilungsvorstand , wir lesen Benni » , die Richtigkeit dieser
AuSsührangen .

_ _ _

Spandau . Stadtverordnetenversammlung . MS erst « Vorlage
der TageSorbnung erscheint die Bürgermeisterwahl . Genosse Pieck
verliest vor Eintritt in die Verhandlung ein vor einiger Zeit in den

Ortizeitungen erschienenes Eingesandt de » Rechtsanwalt » Justiz¬
rat Löwe , der sich darin vom demokratischen Standpunkt au » gegen
di « sofortige Wahl eine » Bürgermeister » wendet . Redner fordert
darauf , den Punkt Bürgermeiiterwtehl von der Tagesordnung ab -

zusetzen . Ferner teilt er mit , daß im Vorzimmer eine « bochnung
von Arbeitern sämtlicher Staatsbetriebe steht , welche eine Res » .
lution überreichen wollen . Er beantragt , die Deputation zu diesem
Zwecke zu empfangen . Beide Anträge werden abgelohnt . Der vor -
teher Prager stellt « cheim . die Resolution durch einen Stadwer -
ordneten überreichen zu lassen .

Ein weiterer dringlicher Antrag , daß die Stadtverordneten .
welche TevutationSmiiyljedcr sind , rnnfi Auflösung der Versamm¬
lung als Bürgerdeputterie so lange verbleiben , bis die ner�ewäMte
Stedtverordnetenverfanrniung ' Deputationen gewählt hat , wird an -
genommen . Di « Versammlung tritt in di « Beratung der Bürger .
meisterwahl ein . Der Berlauf dieser Beratung ist von un » schon
kurz berichtet . Hervorzuheben ist noch , daß auf ein « Anfrage deS
Genossen Kram m , ob denn der Bürgermeister Stritt « au »
Tage ! auf das BewerbungSangedot der Versammlung nur münd -
lich ablehnend geantwortet oder ob eine schriftlich « BearäiiSung
de : Abehnung von demselben eingegangen sei . mußte der Borsteher
P r a g e r cntschuldigenld erklären , daß «r vergessen habe zu er -
klären , daß ein « schriftliche Begründung der Ablehnung de » Bürger «
meister Stritte eingegangen sei . die noch in seinem Bureau lioge .
Unter tevooftem Beifall der soziatbemokratischen Stadtverorbneten .
de » anwesenden Arbeiter - und Soldatenrat » sowie de » größten
Teile » der anwesenden Zuhörer beschloß dann die Versammlung ,
mchr mehr zu verhandeln und keine Versammlungen mehr einzu -
berufen .

Treptow - Baumschnlenwe » ! Feststellung der W» hming » » ,t . Um

den Umfang der herrschende » Wohnungsnot feststellen zu können .
werden alle Einwohner , welche zunzeft in einer gekündigten Wäh -

nung wohnen und trotz eifrigsten Suchen « eine andere Wohnung
noch nicht haben mieten können , gebeten , dem Unterzeickm eten ihren
Namen mld jetzige Wohnung mitzuteilen . Wir bitten ferner um

Mitteilung , vi » zu welchem Termin die neue Wohnung « braucht

wird und auS wiaücl Zuumara iüqcHx bejtcheu soll . Um env

sprechende Maßnahmen freffeat zu können , ersuchen wir um um -
gehend « Meldung .
Der Zfl . u. S . - Rai Treptow . I . A. : Lüdke , Rathaus , Zimmer 51 .

Wilmersdorf . Die Hilfsarbeiter des Magistrats lehnen , da sie
kein Almosen wollen , di « tägliche Zulage von 50 Pf . ab und halten
ihre Korderangen aufreckt . Eventuell wollen sie von ihrem letzten
Recht Gebrauch machen . Sie verlangen weiter die Wiedereinstellung
des Betriebsrat SnritgliedeS PvebeS und kündigen andernfalls Ar -
beitSeinstellung an .

Wilmersdorf . Zur Verteilung an hilfsbedürftige oder invalide
Wilmersdorfer KriegSteilnebwer oder deren Lngebörige sieben noch
17 000 M. zur Verfügung . Die Verwaltung erfolgt durch eine Korn -
milsion . zu der Herr Hans Friedländer , Wilmersdorf , Epicherastr . 10 ,
zwei Volksbeaustragte de » A. - und S . - RoteS und je ein vom Magi -
strat sowie vom Bund der Kriegsbesckädrgten zu ernennender ver -
treter gehören . Etwaige Anträge find an den Volksbeauftragten
des A. - und S . - Rate » Berlin - WilmerSdorf , Rathau » . Zimmer 15,
zu richten .

«lt - Glienicke . A» Gemeindewahl . Alle Wähler und Wöhle -
rinnen , die ihren Ausweis nicht mehr haben , melden sich bei unserm
Listenführer im Wahllokal . Da « Wahlbureau befindet sich bei
Städte . Alle Parteigeiwssen und - genossinnen müssen sich dort zur
Hilfe bei den Wahlarbeiten zur Verfügung stellen .

Grost - Berliner Lebensmittel .

Berlin . Billiger Brennt ins für Minderbemittelte auf Grund der
Holzkarten »an dem Logerplatz Sellerltr . »l — 36, 2,70 M, für Zentner .
— Aus Abschnitt 100 150 Gramm Tligwaren , auf Abschnitt 101 100 Gramm
Teigwaren , auf Abschnitt 29 für Jugendliche 100 Gramm Haserftockcn . Die
Abschi itte find vom 23. bis 26. Februar in den AleinbandelSgelchätlen ob .
zugeben . — Bis Donnerstag w den Bezirken der 8. bis 14. , 187. , 149. und
177. Broikommijfionen pro Kopf 125 Gramm oder ein Stück Käse .

Spaudan . Ab Dienstag für die Bewohner der SUbelmftadt auf
Feld 210 Fielich - und Wurftkonierven nach der Kundenlisie . Die Beiiefe -
rung der übrigen Stadtteil « erfolgt nach Eingang der Konserven , die in
kürzester Zeit erwartet werden . — Den Inhabern von Milchkatten für
Säuglinge und Frauen im letzten Mouat der Schwangerschaft wird dringend
empjoblen . ihren vedarj nur w den biefige « Milchwtrtjchafle » bzw. i »
Molkeretnlederlagen de » Ritterguts Srog - Gltentcke anzumelden . — Auf
ButteradfchntU 2 ist noch Butter zu haben . — Ab Montag Teigwaren je
125 Gramm gegen Feld 208 und 200 Gramm gegen Feld 45 für
Jugendliche .

Treptow . 159 Gram « Nährmittel auf «btchnitt 99, 250 Gramm
Kunstbontg auf Abschnitt 95, ein Pfund Haferflocken auf Abschnitt AI und
A II der Mörz - Milchkarte für Kinder im 1. und 2. Lebensjahre , ein Ptund
Kindergerfienmebt auf Abschnitt S I und S II der März - MUchkarte für
Kinder im 3, und 4, Lebensjahr� ein Pjnnd teifche Fische aus Abschnitt 20
( Nunimernaustufl , ' 1, Pfund Räucherwaren auf Abschnitt 19 ( Nummern -
outeuf ) nach Eintreffen der Laren . Freihändig Beibkohljauerkraut , Mohr -
rüden und Kohlrüben .

Britz . Auf Berliner Lebensmittelkarte Abschnitt 98 ISO Gramm
Nährmittel . Auf Britz « ? Ausweis Abschnitt 34 5 Dosen Sülze je
Haushall . 1 Paket Streichhölzer je Haushalt , Abschnitt 35 Sonderzuteilung ,

GÄöueberg . Bis 25. Februar Voranmeldung für 250 Gramm Kunsi -
bonig aus Abschnitt 95, 160 Gramm Teigwaren aus Abschnitt 100 bei
Groß - verliner Lebensmittelkarte und 100 Gramm Sago aus Abschnitt 29
der Jugendlichentarte . Ausgegeben werden in der nächsten Loche 500 Mr.
Marmelade au ! die Abschnitte 93 und »4 der Grotz - Berllner Lebensmittel -
karte . Sauerkobl sowie getrocknet « Karotten und getrockneter Leigkohl ge«
langen in allen Geschäften freihändig zum verkauf

Wilmersdorf . Fortsetzung des verkauss von Fifchwaren und marken -
freiem BeitzlohljaueikraiU . 250 Gramm Kunstoonig auf Abschnitt 95. Ein
Brteschen Sützftoff auf Abschnitt 16. Voranmeldung auf 250 Gramm Dörr -
weitzkodl »der Därrmohrrübeu und 250 Gramm Dörrobst durch Abgabe
der Abschnitt « VT und X der grauen Karte . 150 Gramm Haferflocken aus
Abschnitt 100, 850 Gramm Marmelade auf Abschnitt 94. ew Pfand lose
Ha erflocken ans Abschnitt 8 der blauen Zulatznädimtttelkarte AI , Alk , B I,
B II , 0 I und 0 II für KW der im l. bis 6. Lebensjahre .

tsteuköllu . 900 Gramm Marmelade aus Abschnitt 104 und 105. B er¬
kauf von Weizengrieß aus Abschnitt 99 sowie Hasel flocken und Gcrstcnrnch !
für Kinder im 1. und 8. Lebensjahr aus Abschnitt 150 3 wird bis einschl .
Mittwoch fortgesetzt . Im 5. Protkon - . mijiwnsbeztrk 125 Gramm Käse .
' J, Pfund Heringe auf Abschnitt 137, Süßstoff aus B. In den llädtischeu
Ctrlaussflcllen ausländischer Wischhonig ( 7 M. da » Glas ) , HaushaUSwürze
in Fialchen . Dickenmehl ( 1,40 M. das Psund ) , Suppenwürfel und ver -
schiedene Gewürze freihändig . Bis Anfang April find pro Kopf etwa
250 Gramm Marmelade auf die Loche gesichert .

Ltchteubcrg . 250 Gramm Marmelade auf Abschnitt 94 gemein ! .
Lebensmittelkarte und 150 Gramm Räbrsuvpen auf Abschnitt 109.
Leiterverkaus von Heringen aus Abschnitt 302. Flug » und See -
fische Abichniit 317. B, J , G, K. Piund Räucherwaren Ab¬
schnitt 283 E, J, G. K. 1 Brteschen S 0 g ft o s s Abschnitt 322 E Lichten -
berger Lebensmittelkarte in den Drogerien und Apotheken . Sauerkohl
ohne Marten . Auf Urlauberbezugkarten 190 Gramm Nährmittel und
250 Gramm Marmelade .

Ltiedersch - inbause ». Auf Abschnitt 23 für Kinder bis zu 2 Jahre »
' / , Psund Haferflocken und ew Paket Keks , Adschnilt 100 8 Knorr - Supven -
wuriel , Abschnitt 104 ein Psund Marmelade , Abschnitt 124 ein Palel
dänischer vetchlöse . Abschnitt 125 Psund Lip lauer Käse , Abschnitt 23
( Jugendliche ) 100 Gramm Haferflocken .

Groß - öerliner parteinachrichten .
Nieöerbarnim .

DtenStag , den SV. Februar , nachmittag » S Uhr . in Berlin ,
Lindenstr . S, 1. Hof rechts 4 Treppen :

jkrei »ko»fere «z.
Tagesordnung : 1. Antrag betr . Einberufung eine » Partei -

tageS . 2. Wahl e,ne » Selretät ». S. Vench , ebenes .
Mandate stellen die One selbst au » .

Der Borstand . I . V. : K. Burfch .

Ecköneierg . Monte , . den LA Februar , obend « 7»/ , Uhr . Tempel -
haser S trade ( Ecke) bei Zimmermann : Frauen - Leseabend . Bar -

trag de » Genossen Achemwski .

Tegel . Heute Sonntag , nachm . von 8 Uhr ab Flugblattv er -
b r e 1 1 u n , vom Rest . Mefferwechi , Zchlieperstr . SA Die Genossen wcrdeu
ersucht , fich zahlreich Anzufinden .

Mus aller Welt .
Eisenbahn » «gluck bei Annaberg .

Ehemoitz , 22. Februar . Wie die . Neueste » Nachrichten ' melden ,

fuhr gestern abend 7ft «Uhr der von « nno berg kommende Per -

s o n e n , u g infolge falscher S' gnalstellung in W i l i s ch t a l oul

einen dort haltenden Güterzug . Hierbei wurden zwei Personen

getötet , sieben schwer und mehrere leicht verletzt . Einige Wagen

wurden beschädigt . _ _

«llg . Famlltenfterbekosse . Den 28. Februar Zahl - und Ausnahme -
tag von 3 - 5 Uhr w den Reuaurur . t ! Gerichtstratze 12/13 und Buckower
Strohe lA

_ _ _ _ _

ÖrfcfPörtcn der Redöftlon .

S« » « dm vriestasten defilwmlen Biytea « « 4 » man » In , n »uchstoden
und » ine Nummer bei. Brieflich » Autluntt wird nicht «eteiu . Etticis Ln.
fragen trage man in der Juri stilchen Sorechflund «. vtndenlir . z. Hos Uitt »,
4 Treppen . 4 drS 7. Sonnabends 8 dt « 8 Uhr nachmittag « vor . Schrittftückr

und «erttäge Und mrttudrinae ».
!?. B- » KS . Sir verweilen aus die « eiiimmnngen an den Anschlag .

säulen vom IS. Februar . — SM. * . « « - 05 " Beni - hmung kann erfolqcu .
— « . It . 35 . t . « n Ihr « Renlenslelle bezw . vezirtelommaiido .
L. Klage beim SchlichiungSausschuh . — H- Den Pachtvei trag
hallen wlr für unwirtfam . Sefchweren Sie sich junochit betm Regierungs¬
präsidenten . — ( 8 CrtelSbarg . 1. Nur für die Betrieb « mit mehr al »
20 Beschäftigte ». 8. Das ist »»lässtg mtt Zustimmung de « Meister «. —
« . P . 100 . 1. DU Serftümmewngszulage kann gewährt werden .
2. Ja . — ft . II . New . — H- « Rur für Betriebe mit mehr als
20 veschästizten ist der geketzliche Zwang eingeführt . _ I . I . S. New .
— « . 44 . 1. Lenden Sie sich ° » da » Rote Kreuz . Hab » -
burger Ste . IL 2. Ja . 3 ■S' uden Su fich an den Ersatz -
truMuteil unter Nachweis d « vedürstigkeit . - » ch . « . «et ».



— ®. Ä. R. 1. Jlcht . 2. Dazu Satf » ift Frau kein Recht . ?. Ja .
4. EbeniallS , (oferti die Bebauptung , dah das Keld von dem VeHdievit SeS
ManncS berrüdrt , nachweisbar ist. 5. 40 bis 50 M. — S, 200 . SS be¬
stehen cvtsübliche Löhe . Ziagen Sie deswegen bei dem Gemeindevorstaiid ,
in dessen Bezirk da ? Kind erzogen wird , an. 2. u. !>. Ja , sofern nicht eine
nnderweiii Vcreindanmg mit " dem Vormund getrosten wird . -t. Aom
Tage der Geburt . — ' Zt. 7. Wenden Sie sich an den Magistrat . —
- M. 12 . Beschweren Sie sich bei der Stcuerdcputqtion de ? Magistrats .
Vir halten sie erst » om 1. srebruar ob steuert ! slichlig . — A. 8 . 50 . An
die dortige Gemeindevci wollung . — Wt . W. 1000 « t . Sie
haben Unterhaltungsansprüche . Für den Fall , dost Ihr Mann Hills .
bedüritig wird und Sie zur Unterhailung imstande sind , tonnte
er auch an Sie Ansprüche stellen . 2. Nein . 3. Ja . Falls beweis -
bar . — Nr . 20 . Wenden Sie sich an den dortigen Magistrat .
— A. @. 138 . Wenden Sie sich an die Zentrale sür Erwerbslosen -
sürsorge , Berlin , Kaiscr - Wilbetm - Strasie 45. - Moloch 43 . Sie haben
nur einen An' vruch an den Truppenteil , nicht an den Adjutanlen
persinlich , — E . K. 17 . Wenden Sie sich an die Zentrale sür
ErwerbSIosensüriorge , Bertm , Kaiser - Wilhelm - Stratze Id . — X. Ja .
— R. S . 30 . KricgSministerium . — Ll. A. S8 . Erkundigen Sie sich
beim Bezirkskommando . — ®. M 53 . Wenden Sie sich an den dor -
tigen Magistrat . Garge , Schmidstrafee . Antrag beim Volizeiprifidiuin .
— H. Sit . In Ihrem Falle beftebt kein Anspruch . — F. 13 . l. Nein .
2. Dazu swd Sie nicht velpflichtet . Aus Grund einer Regierungtvcrord -
nung . — Pionier <5li . 15 . BezirlSkommando General - Pape - Itrosie .
— St. N. 101 . 1. Die Löhnung steht Ihnen zu. 2. Wenden Sie sich an
das Generalkommando de » in Frage kommenden Armcekorv » mit einer
Beschwerde auch wegen Nachzahlung . S. Fall » »« sich um dieselbe un >
geheilte Krankheit handell , steh! Ihnen kein weiterer Anspruch an die Kaste
zu. — K. M . 72 . Tie inländischen Verpflichtungen werden aus alle Fälle
ersüllt , soweit nicht durch lünstwe Gesetzgebung etwa » andere « bestimmt
wird . C. S . 10 . Fragen Sie beim ReichSmarineamt an. — F. G. 00 .
Ein gelctzlicher RechlSanipruch besteht nach den bisherigen Bestimmungen

nicht . Die Abfindung kann gezahlt werden . — iL Z. 1873 . 1. Ja .
2. Nein . — Soldat 30 . Die Fragen haben mil dem Straserlasz
vom 3. Dezember 1313 nicht » zu tun . Bei der LrtSpolizeibehörde
erfabren Sie . ob die Löschung bereit ? ersolat ist , sallS nicht ,
beantragen Sie sie dort . — S . 39 . 1. In Esten . 2, und 8 Ja .
—- 3i . 8687 . Alier nicht vorgeschrieben , ärzlliche « Attest ersorderltch , den
Führerschein erteilt die Orttpolizeibebörd «. — 21. St . 37 . Sie erhalten
amtliche Nachricht . Sie können sich jedoch schon vorder an da » Bezirks -
kommaudo wenden , — (£. V. 175 . Unsere » Erachten » besteht kein Anspruch
aus Eni assung nach Abiaus des einen Jahre », — Marg . 20 . Nach S 8
Abs. 2 der Regierungsverordnung sind die Wählerlisten zur preußischen
LandeZoersammiung anzuwenden . Nach K 2 Abs. 1 letzter Sa » entscheidet
sür da » aktive Wablrechi der Zeitpunlt der Auslegung der Wählerlisten .
Demnach sind Sie leider nicht wahlberechtigt . — 21. N. 150 .
Daiür sind ortSstatularische Sestimmungenge « matz gebend . Er -
kundigen Sie sich beim Gemeindeooriland . — R. 8 . Rein .

M . R. 12 . Belchwerd « beim Gencraltommando , dem der Truppen -
teil unterstellt ist. — 8 . H. 55 . Sie können Sleuererlaz bezw . Steuer .
ewnähigung beantragen . Sosern Ihr Antrag Ersolg bat , können Sie Rück-
zahlung bezw . Anrechnung beanspruchen . — E. Z. 62 . Zur Nachzahlung
sind Sic verpflichtet . Bis zum 1. Juli kann jedoch Zwangsvollstreckung gegen
Sie nicht vcraulasit werden , da Sie Kriegsteilnehmer sind. Suchen Sie

eine Einigung zu erziele «. - M. K. 58 . Unbeschränlt . sosenr eZ sich ums
einen gewerblichen Arbeiter handelt . — G. R. 09 . Vom t. Januar 1323
ab. — M. St. 100 . Unsere » Erachten » nicht . — 8 . 33 . 1. Einelt Anspruch
auf Einlösung des Gutscheines haben Sic nicht , lediglich aus Herausgabe
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der Ware in derselben Güte . 2. Soweit erficht ! ich, bei der Firma , bei der
Sie vor dem Kriege beschüstigt waren . — I . 8. 21 . 1. Sie sind zur
Zahlung nicht verpflichtet . 2. Ja , namens der Mutter . — 1600 . An die
Stelle , bei der Sie bcfceitSinäKig entlassen worden sind. — 22 . K. 33 .
Ja . Antrag beim Nachlasiacricht sAmtögcricht ) , in dessen Bezirk die Mutter
verstorben ist. — E. il . 32 . Antrag an das Polizeipräsibium . — P . 56 .
Es kann Stundung beantragt werden . — W. W. 3. 1. Ja . 2. Nein .
— W. L. 22 . Wenden Sie fich an die Umkicidestellc Turmstratze . vorher
jedoch an die PrüsungSstelle Planufer 63. — 1 Invalide . Ja . — K. 23 .
1. und 2. Ja . 2. An den Truppenteil . — M. 31. 100 . Da Sie jeden .
falls versichert sind , wenden Sie sich mit einem Antrag an die Lande «.
Versicherungsanstalt . Das Rote Kreuz befindet sich zurzeit im Herrenhaus .
— Jf . 8. 5. 1. Unseres Trachtens ja , in Höh « des nachweisbaren
Schadens . 2. Nein . 3. Amtsgericht in Johannisburg . — (f . L. 27 . Be.
zirlskommando Marienburg . — R. 75 . Beim Generallommando . —
R. D. 29 . Nein . — B. 88 . Nein , die übrigen Erben können auch be.
züglich deS Sparguthabens AuSeinonderietzuna verlangen . — E. K. 119 .
Sie können von Ihrer Sticimutter Auseinandersetzung verlangen . —
G. S . 1889 . Stein . — M . T. 5. Ausweisung ersolg ! nicht . —
B. St . 50 . Wenden Sie fich an den Demobilniachungsausschust Ihre »
Bezirkes . Wir hallen die Entlassung nicht für zulässig . — 8 . B 1919 .
Sie find nur ersatzpflichtig , wenn Ihnen oder Ihrer Familie ein Ber -
schulden nachgewiesen werden kann . — O. H. 91 . Wenden Sie fich an
die Schuldeputation . — D. 87 . 1. TS bleibt nur Beschwerde bei der
Äohleitslelle übrig . 2. Tic mühten fich alSdann an das MictetnigungSam t
wenden . — C. M . 13 . Wenden Sie fich an da « Bezirkskommando mit
einem Rentenantrag und wegen Ausnabme in ein Lazmetl . — I . «». 109 .
1. Das hängt von den seitens der Gciellschast herausgegebenen Bestimmun .
gen ab, die nicht w unserem Besitze sind. Wenden Sie sich an Ihre gc<
werkschastliche Organisation . 2. Die Händler können einen Ausichiag be-
rechnen . — P . Ol. 8. Die politische Gemeinde ist zur Zahlung nicht ver -
pflichtet . — Alter Abonnent , Tegel . Vom 1. Januar ab sind Sie
steuerpflichtig . Die Sleuercrerklärung müssen Sie , soweit wie möglich .
selbst aussiillen . — Teltoiv 13 . 1. Vom 1. Januar 1313 ab. 2. Nein . —
<g. N. 83 . Auf die Hälfte . — B. Ol. 15 . An die Eiscnbahndirektion , es
kann auch Klage erhoben werden . — T. T. 100 . Ihre Braut soll sich an
die Zentrale sür AibeitSIoiciisniIorge . Berlin , Kaiier . Wilhelm . Strohe 45,
wenden . — W, 8 . 10 . Denn deswegen die Ehe geschieden wird , besteht
krast Gesetze » Ehevervot , Jedoch kann das Justizministerium Dispens er .
teilen . — H. M. 100 . Kommunalsteuern ja. — Lipprrt . Steglitz .
Sie haben Anspruch auf Lövnung und Verpflegung , wenden Sie sich an den
Truppenteil . — Dl . M. 999 . 1. und 2. Ja , 3. Nein . — K. 43 . 70 Ja .
— 99 . 21. H. Einbeck . ES bestebt bercilS ein Geietz , wonach in solchen
Fällen die Enteignung zulässig ist. Die AussührungSbest - mmungen zu dem
Gesetz stehen noch bevor — C. 100 . Ja . — 43 . G. I . Die Heilgchiisem
ordnung ist noch güliig . — A. 8. 25 . 1. Der Anspruch sieht Ihnen zu,
wenden Sie sich nochmals an da « Bezirkskommando , Eventuell mit einer
Beschwerde an daS Generallommando bezw Kriegsmmislerium . 2 Die
Lövnung kann weitergezahlt werden , wenn Bedürftigkeit oorliegt . — » Bor
tvätto * 25 . Die Absicht muh Ihnen gegenüber lundgctan werden Bis
zum ll . April Vor Erhebung der Scheidungsklage fordern Sie nochm IS

zur Wiederberstellung auf . — 43 . T. 108 . 1. bis 8. Die Abmachung
ungültig , Sie haben Anspruch aus vierzchniägigc KündigungSsrift . Er.
Kiage beim Gowerbcgericht cAchiint aussichtsvoll . 4. Ja . — 43 . K. BO(
Wenden Sie jitfi an da « G eneraikommaudo . — H. C. 99 . Bezirks ton
Maudo . — K. 10 . Nein . — Dl . Ol. 32 . Beides . — ö . R. 109 . 1. Nu
riil Zustimmung de « Arbeiierausschuffes . L. Nein , die Arveitslofenunlei
Nlldung kann Jhnci ! entzogen und Ihnen freie Fabrt nach Breslau g- wähl
werden . Dort hätten Sie Anspruch auf . Art - e. l�lvlcnuntersilltzung , -
Stninestic . lltfz . Br . 1. Degradation kann beslehen bleiben . 2. Nur Arreststrase
3. u. 4. Nein . — Spandau 93 . 1. Nein . 2. Die Pflicht am Neiigionsunter -
richt teilzunehmen desteht nicht mcbr . Mitteilung an den Rektor ist anzurate ».
— Gg . 125 . Sie sind zur Zahlung der Steuer verpflichtet , falls Sie
Ihrem jetzigen Einkommen entspricht , — E. T. 319 . l. Verpflichlel dt «
Firma zur Wieiereinstellung zu einein den jetzigen Verhältnissen ange¬
messenen Gebait . 2. Kündigung würde erst zum 1. Mai 1313 zuläsfig sein .
8. Nur der Unternehmer . 4. Wenden Sie sich an den Schlichtung «-
ausschuh sür Angestellte . — it . Sch . 89 . Genehmigung des AnfsichtS -
rats war ersorderltch . — E. C. 13 Nein . — Pottbote A. 30 . 1. Ein
neuer Antrag ist aussichtslos . 2. Ja . — M. 8 . 100 . Da nach Ihrer
Darstellung die Erklärung rechtzeitig abgegeben ist, führen Sie Beschweid «
beim Verficherungsamt , Beilin . Klosterstr . 65. — T. I . 1. Wenden Sie
sich in Ihren Angelegenheiten an das Brzirlstommando w Spandau . —
E. 331 . 1. Sic halten wir nicht für zahlunaspflichtig . 2. Ihre grau
konnte zur Hülste der Kirchensteuer , die Ihrem Einkommen entspricht , ver -
anlagt werden , — Z. I . 89 . 1. Sie sind zahlungSpflichlig . 2, ES wäre
mögiich . — M . 93 . Wenden Sie sich an das Auswärtige Amt .
— O. P . 12 . Wir raten , wenn möglich , zur Einigung , da Ihre Frau
Ihre Behauptung nicht beweisen kann . In einem Prozeh aus Zahlung
der vollen Miele oder Räumung würde Ihre Frau voraussichtlich verlieren .
Tie persönlich ballen wir nlchl sür haftbar . — E. Z. 02 . Sie ( lud zur
Nachzahlung verpflichtet . Versuchen Sie eine Einigung ; vor dem 1. Juli d I .
könnte gegen Sie nicht vollstreckt werden . — O. 38 . Antrag an da ?
Polizeipräsidinm . — <0. T . 100 . 1. und 3. Sie können die Wieder -
einstellung fordern . 3. Bis Ende Mai 13i3 . 4. An den Schltchlungs -
ausschuh . — G. Z. 12 . Ihr Sohn soll sich an den Arbeiter , bezw . An-
geskelltcnrat des Betriebes wenden . — Z. 150 . Ein Schadenersatzan ' pruch
täht sich leider nicht begründen . — Zt . 58 . Obne Aussorderung sind Sie
dazu nich verpflichtet . — 21. !T1. D, 9. 1. u. 2. Nein . — Ernst 225 .
l. Das Gesez hat einen bestimmten Betrag nicht festgelegt . Die Höhe
untei liegt der Vereinbarung mit dem Vormund und der Zustimmung des
Vonniiiidschasisgericht «. 2. Der erhöhte Betrag kann gesordert werden .
3. Das ist Sache der Vereinbarung zwischen der Mutter und der Pflegerin .
— H. 8. 91. O. 55 . 1. Wenden Sie sich an das BczirlSkommando .
2. Für die Ausübung de ? jetzigen Wahlrechts sind die Wählcrltstcn
zur preuhiicheit Nationalversammlung maggedend . — 200 . ( 3. A.
i . Ja 2. Klage beim Amtsgericht . — 109 . A. F . 1. Lindenstrage l14 .
2. Wenden Sie sich an den Gcmelndevol stand . 3. Bis zur Vollendung
des l6 . LcbeiiSjahicS . Falls das Kind sür ehelich erklärt wird , er -
lischt die UnieibnilSpflicht . Die Namensgebung allein ändert nicht ».
— G. Z. 100 . Die Zulage gilt für alle Jnvaiideircnlncr . —
E. M. Z. 26 . Ohne Kenntnis der Etrastat nichl zu beantworten . —
M. 8 . 87 . Die erhöhte Löhnung kann gewährt werden . Stellen Tie
einen Antrag an den Trupvenlcth — Z. 125 . Da « Recht steht dem
AmiSvorstihcr zu. Wenden Sie sich an de » Arbeiter - und Sotdalenrat . —
43 . T. 75 . Die neuen Benimmungen sind seil Ansang Januar in Krast .

BrÄdeV -

ftratze Rudolph Herhog - Berlin C.
n S ' ock Kinder - und Backfisch - Kleidung n . Stock

Brette

Straße

Seidene Kinder - und Tackfischkleider w groß » « » « vav

KinderNeider aus weißeo und sarblgeo ÄaumwdNstoffeu

Reichskinderkleider aus farblgm Sa mwostfloffen gegen Sonberdezugsschtln des Sellin » Magistrats

Schwarze Eiasegnungstleider Stickerei « und Tanzstundenttetder
In modrrnen Formell aus Dcsch - und Seldenstoffell

Rackfifchblusen u. Kleiderröcke in großerAuswahl Zackenkleider aus blauen o. färb . Wollstoffen

Kinderjacken und « Mäntel in allen srsw Gummi . Mäntel

Backfisch - Mänte ! aus praktischen Mantelstoffen unb Imprägnierten Seldensivffen

Schlupf « Gnknöpf « und Zackenanzüge au « glatten und gemuster ' en Stoffen

Kieler « Anzüge w allen srößm Kittelauzüge w Doue und seid »

Zoppen und Zackettanzüge au « praNischen Stoffen ( Ansegnungsanzügeaus blauem ahevlst

Knabenhosen aus blauem ( lhedlot und gemusterten Stoffen

Ku . ze Mäntel >n Kieler Form Bozener Mäntel au , - lloe Ooden

Knaben - Llberzieher >n großer Auswahl Matrosenkragen
Knaben - Matrosenmühen » Kieler Form * aus blauem crhevlot oder Tuch

Madchen - Matrosenmühen a. blauem Ähevlot , Tuch , Samt od. schwarz - weiß karleri Selbe

Kinder - und Backfisch - Wasche �- ck
Für die Einsegnuna : Wäschegarnikuren Taghemden und Beinkleider / Stickerei . LtnterrScks

Km- er - Leibwäsche / Erstlingswäsche / Tragkleider / Erstlingskleider mit Ourchzugverschluß / Kurze Kleidchen / Kinderwagen . Decken / Häubchen

Knaben « und Mädchenhemden , Llaterröcke , Erstlingshemden , Unterlagen
Herren - Lleberz - eher - t - lS . Sv , - tZ - l . es , - 156 75

Spezialarzt
Dr . med . '

f. lleut - , Harn«, F rauenleidcn
®aloa ; fan - fturen , Bluwutert .
Schnellste Befreiung von anfteck.
Aranlheit . d. Harnorgane ovo «
HemtestSrg . u. «ctim - relo » in

Heilan «l!' ll 12
isprr .."ist: ll - l , 5-7, Sonnt . U- l

SNWfiZt
Sc . med . Coav »

beb. schnell, gründlich , möglichst
schmerzlo » u. ohne Benissstör .
tie5l : luec »l «iiraniid . , geveime
Haut - , Harn . Frauenieidta ,
Sdivriche . erprobteste Method .
Horn - und Hluluntersuchnng ,

Rönlgstr. Uli
Svc. 10 —1 u. 5—8. Sonnt . 10 —1.

Spezialarzt
Dr. med . Woekenfuß
Ffiedrielistr . 125. 0raTnor,nb -
srrechjt . Ii —), « —7 Syphilis,
llarn - u. Frauenl . , Blutunt .
Schnelle , sich , schmerzl . Heil
ohne BerutsstÖr . Teilzahlung ,

" S ' pönalarit

Sr . me ( I . Coleman
Friedrichs »! . 4192 , a. d. Doro -
theenstr Syphilis , Haut- , Harn- ,
Oeschlcchis - . Frauenleiden ,
Comwu- Salvarsan - Kuren . Sex
Neurasthenie . Kürz . Behandlg .
ohne Berufsstörung . leite .
Harn - u. Blutuntersuch . Spr. -
»' und, lo- i . s g. SQnntaaslo - l -

Spezialarzt
iüc alle »eschlechtstrankh ,1 ®npi ) lL . 5mpotenx,fftauen .
l ' wen. Harn», «luhinterl - ,
_ ®l ) tlich "P«»a. ftuten .
Schnelle , stchere. schmerzlos »
Behandlung ohne Berufe -

MÄlgekd�no�' �
i Miim Dr. NüUer,

Üriedr�chftr. 190, II. (fing .
�rommiirahe . Sprech,, ?!

I 11 - 1 u. 5- 7. «onklf _ l .

au » dem Felde itu -liit ptot' . i .
litte ich lest' ©raiiaauftr . « | | .
fai . «UinplOh 10052. 88 7

Dr. Brono Cohn,
fiala - , Ttoi ««- ohrenarz « .
�tzac Bitmnatecfat 6tz . ül

Spezialarzt
Or . med . Haschd ,

Friedrielistr. MstÄX, .
( UtSyphllis . Harn - . Fraucnleid ,
lvez. : chron. Fälle . Schmerzlose .
kürzeste Behandig . ohne Berufs -
stSning . Blutunierfuchg . Mäh.
Preise . Teihahsting . Spr . 10 —1
unb 8—8, Sonnt U - L *

Spezialarzt
l >r . 8cottl ,

f. Haut . , Harn - u. ücschlechtt -
lelden , speziell veraltete , harl -
näckinc Ausilllste , naones -
schuäche . Ueg. Sypbllia «rpr .
Heilmelhode verd. m. Salvarsab »
Kuren . Blutumeriuch . im ersten
u. »liest , «uc. gnftltut „Liier " .
Nur Rosenthaier Str . »9—70,
Ztosenth - Ier Blak , ( W, Ctnlenftt .
B- Handlung », , fl , 4-9, Sonnt
9- l . Separate » Damenzimmer .

Kraftfahrer .
wer kann jetzig « Adresse de»

ktraftfadrer » Hans Villi Oer -
hardt , geb. 10. 12. 78 Leipzig ,
f. R. Cttappeiilnfpeftlon 4, ®mt
(giolibcruf Architekt) , mitteilen ?
Belohnung zugestcherL 22A
l - ledxott , Heilbronncr Str . 1.
� XOOOfadi bawdhrl �

hat sich unser tz

LpszialmMel

fAne

Zurückgekehrt

Dr. Heuliäüser,
(tanlftc . 124. 4- 9. SteinpL 9041
Amdvlatorwm « tat Hochftr . 24

Spezialarzt
Dr . med . Haedlcke
Haut - , Harn - , Oeschlechlsl - ,
Blqtuntersuchg , Frledrichstr .
178- 1K3 ( an d. Mohrenstralle ,
UntergdB . ) . 11-1, 5-7. Stg . II - , .

LelcöiesMilenschmeVza,
in FOöen und Beinen wer - en
schnell u. dauernd besalllp d.

Ä Fuß -Bell -ElDlaien.
Aut Wunsch MaOamam -
eune , auch aus Zelluloid .

Huhneraugemod , giftfrei , pilli
siener a . cn oei Hornhaut
Schuhcreme , Schnürsenkel ,

ElnlagMOhlen . FroiUalbe usw
Fuö- Iiell - Elnlagen - Mfktr ,

SresÄ » »
kri�Tic » �

HioQOonne . Ä

laute 125, - , 145, - ( Umerricht
Monalsbonorar , «oei «. 10.

ftündlgeSchnellkurse ) , Künstler -
Violine mit Zubehör _125, ~.

Q aaMa § fäWßSSt ftt � NeiSSe,HotelKaiserhol .
iSärlfrcCiltß jj jk/W Spezialarzt

nah aahera flechten .
wirkt Idinan unh fichar ,

auch bei ul »«n Aälleu .

Bleie Anertennungrn
und Dankschreidcn .

FL 10. -,ffl . «JO, Probest . 4.
Zu haben In Apotheken u.
iprogcrien oder dirctt det

W. H. MüUeraCo .
SIer . . Aetedend » .

, « atser - « Naa 108 .
D » B- rsand gegen Nachn. W

a « « ,e mit »Zimm. . 2 «licheri ,
UUl . S Stall , Scheune , alle »
massto. Sarten , st Morgen Acker,
>', Morgen Miele, fstr 28000 M.
dellöOtO M. «n«- zu -erkauseii .
Seldsttäufer können solort b«.

Siiacl . ÖT & er & ie im

Tocrwart »
ZÄdÄ dw Weinife
Choserai Tuird im .

VoTWÄri »
gelesen .

Aus dem Kriege zmückgekehrt , praktiziere Ich wieder

Dr . Heinrich
Spezialarzt für Bant - and Harnleiden

— Physikalische Behandlung —

Sprechstunden auBer Sonn - und Feiertagen 10 —Ii , 8 —S<
Sonnabend nur 10—11.

für weschiechtskeanl «.
elte Hilfe IRasche Hilfe — doppelte

Harnröhrenleiden . frischer und veralteter Ausflutz , Heilung
in kürzester Frist , Simhiii », ohne Berufost . , ohne stinfp . n. andere
Gifte , Mannesichwäche , jofort . Hilfe. Ueder >ed. der drei Leiden
ist eine auefllhrll Broschüre erschienen mit »ahlr . ärzti . Guiachh
lt. HunderL sreiw. Danlsdireiden Geheilt . Zusend . tofteni . den.
25 PI. In Mart . f. Porto in verschl. Doppeidriel ohne Ausdruck d.
Spezialarzt Dr. med. Dammann , Berlin l07. Potsdam . Str . 120B,
Sprechst . i 9—10 , 8—4. Gennue Angabe de» Leidens erforderlich ,
damit die richtige Brofchllre geiandt werden kann. _

flohen Verdienst
«tele « Händler . P- rtret - r usw.
durch den B- rtri - d unserer
schäum - iwen Wasch- und Stei»
nlgungspasta . Händel A Co. ,
Rosenshalar Str . Ist 28/1

Wäthterhaiis ,
doppelwanbig , transportabel .
auch al » Caub » zu gebrauchen .
billig zu verkaufen . t480d

Kemel » - , «intcrfcldtstr . 19.

Syphilis» SM- ,
Frauenleiden iBehandiun� nach d. neuest . 1

( o. Quecksilb,o Einspritz j . jwlssenschaftlich . Methoden .
Blut - , Urinuntersuchungcnl ohne Berufsstörung .

Aufkl . Broich . No. X disk . versch . M. 1. 40 ( Nachn. ) .
Spezialarzt Dr . med Hollaender ,

BERLIN W 8, Leipziger Str . 108. Fernsp . Zentr . 9371.
HAMBURG, Colonnadea 26.

TSglich H- l . 8- 7. Sonntaes 11—1. 1311. '

Geschlechtskranke
verlangen im eigenen Interesse , um sich vor minderwertigen
Heilverfahren zu schüren , mem« aufklären den Broschüren Uber
«cschlechtakrankhiiten ( Tripper , sonstige Harnleiden . Syphiii »,
Biutunterfuchungen usw. ) , wirkungsvolle und wertvolle Heil .
verfahren in verfchiossenem stuvcrt , Preis 1 M. , ( auswärts
L25 M. ) ; ebenso in den Sprechstunden erhältlich . Weitere
mündliche Auskunst toilenio ». UOL'

Spezialarzt Dr. med . Karl Reinhardt ,
Berlin , Potsdamer Str . 117 , an d. Lützowstr .

Sprechstunden : «/J2 —2 mittag « und sie »—>/,I0 Ödend, .' Sonntags - /zil —l.

200000 f. bew. Mon. üb. iUOHeiid.
Mäh . Preise . Personenz . angeb .
Sproeät , Bochum 928, Posts . 199.

Enten ,
Sflbnar , Enten , « antnchen
kaust S- flSaalhan » , Äieinr
Franksurter Str . B<9. 82/ - »

Suche
aus mein Fabrtkgrundststck ,
Eöpenicker Str . 189. Bcrkaus ».-

- - - - -hinter 158000
teste.

etc . ISO.

Praxis wieder aufgen .
Dr . Karl Meyer

Spaxiat - Arzt
tflr Lung ; eukrantte

Lcsalnsatr . 18 *
Tigl . 9—luvorm . Montags
u. 1- reitags 7 —8 Uhrabds .

Brennholz , Ä
er Zentner 7 Mark ab Platz

. . . . _ _ _ _ _ _ _W0ft . walders - - .
strahe JäiU , verlaust an Händler

Heturich Hcfareibtr . *
Telephon : Reinickendorf 338.

iürtech iisc „e u. industrielle
Zwecke , vorzOgtiche Ware ,
in grollen und kleinen
Mengen sof 1

Mtl «
sehr günstig

bei 61/ IS* 1

S. Rubin |
lleQeSeilöDliaiiserSir .läl

Bohrnaste
I Mengen soi rt lieferbar .

Cbem . Fab. Walter 0. F. Schilsky G. ra. h. fi . ,
Bcrlln - SchSnebcrg , GenestatraBe 6.

■«mt Lütz . 20"9 u. N' Mlend. 8 60. IgQL

• SS T.hnundunz ; dnreh tzlaavt - n
Ein durchaus natürliches , giftfreies Heilderlahren

ohne jede öerufsstörung bei

Nerven ' und Stoßwechselleideu ,
Nervenschwäche . Gicht , Rheuma , Magen - , Darntleidln
usw. — Verlangen Sie kostenlrei ausführl . Broschüre
Dr . Osbhardtdi Cle . ,Berlinll7 , Potsdamer Str . 104/1' 3.

80—3( 1 Taufen «

VolUstümliche
Redekunst .
Den A. Damaschke .

Preis IdO M. ( Porto 15 Pf. )
Jahalti « on d. Bedeutung

d. Redetunst . I Bon d. Anwendg .
der Redetunst . , gleiß und Be-
gabung . I Der Stoff . / Die
Gliederung . / De- Ausdruck . /
Das Aneignen . / Der Vortrag . /
« on der Vollendung d. Rede -
tunft . — «uchperl - g der
Deutschen Warte , Berlin KV 5,
Adteitlmg 10.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

laao ®»- 1lung zu. _ laauw *

„ LebraM1
das Mittel gegen

Lsdsrllsvlte
glänzend begutachtet , . starton

100 w. ÄUmo .
Eine hnndtdsch « bei Zan -

dors , Bellealllanceplatz , verloren
gegangen . Inhalt : Hcrr - nuhr ,
Damenuhr , Ring mit blauem
Stein , Portemonnaie , Fahr -
fart « 4. stiasse. Abzugeben bei
Ettllch , »roßbeeren . Gens -
Hagener Str . 9. _ 1477b

Zigmen . ZlgüMken .
kaulodol . Mlhkllvü ! .
gibt ad ootas , SO. 26, Oranien -
strahe 202. 84/18

c
Reue Tchrcidmaschwe ,

Sichtschrift , M. 250, sofort
vertäust . i . M. SöAnn. »Grp. G.
Schiochauer , VS, IägetsttlO .

dt » 220. — per Mlllc ,
Zinarren . 85. —dl « 100. —, gibt
ab an Wiedervertäuser t478b

Hlldovrondt , Lichtenberg ,
Nacipamunkrjf , nur p. 1 t - S llhr .

oneinonper - ggUStLÜM.liegende

WW1 . . äh « « «
denDerwaiter des Haufe , Drale »
» » « » teebb - UchtoteÜ ««*

S
Austunft umsonst bei

ewerliörigkeit
" ■ w mm *

- - -

ns.
OhrKer . ,nerv . Olirschmcrz

übet uns. lausendf . ,
bemhrLpateutumti . j

r . at

u. unhchtliai \
zu tragen .

Glänt Anerkenn . fficSfie
Sanisversind München . 827b

Sektkorke ,
gebraucht , Etiick 20 Ps.

�Veinkofke ,
lang «, Stück 4 Pf .



BERLIN C SfianJauer Str . 16 Gegründet ISIS

Seidenstoffe Korsette
Batik - Ckiffon

100 cm . . . Meter

W asckseide
weiß und ( arbig ,
60 cm . . . Meter

T aft gestreift und

kariert , 83 cm, Meter

Duckeese - Musi

7 . 90

14 . 00

29 . 75

selm

Nt. I. Nf. 2.
Roe| c sosreinwoHenera ] Rock au.s reinseid Taft

. . 49 . 00 1 xä « S8 . 00

l» froßtr Aufw. bi

• chweiz und ( arbig , - yj c n
85 cm breit , Meter <54 . 01 /

PI atk and Reinseide
q

gemustert , 3 cm, Meter �. <51 /

Ripsband Kunst - ~
teide , 4 cm . Mater

BERLIJ�l C Köntgstr . 11 - 14

Mrkwaren

4 SlodcwerRe

M _ ÖBEX
Ständige Ausstellung
eingerichteter Zimmer

Sardinen

16 . 50 S
Korsett aus »er -

schiedenart gemust
Stoff , mit I Paar Halt

Korsett aus weiß . jj
Lein , mit I Paar Halt �ä . OU j|

Korsett weiß ge¬
mustert , mit wasch¬
barer Einlage , mit
I Paar Haltern . . .

Korsett a grauem
Leinen , mit I Paar
Haltern

. . . . .
.

Korsett aus modo -

farbigem Batist , eleg
Form . m. I Paar Halt

Frühjakrt -
Neuheit im

29 . 50 Ö
1

Damen -
Hllte und

Kleidung

il KorsettscKoner
A nee

jj Baumwolle , weiß . . 4 . ��

Ii Untertaille
jj Baumwolle , gestrickt , Q ' TC
jj elfenb� m. lang . Acrm .

:: Ivinclcr� Sweater
jj hellgrau , stark ge- t <, e; / \
:j strickt , Mittelgröße LO . DKJ

| Füßlinge ÄS 2 . 75

35 . 001 MoJm - Bmliufi . I » ■ 2 . 90

p Herren - Socken
g schwan Flor mit

( arbiger Stickerei . . .46 . 00 1

Für

letonJeri

vorteilhaft

Halbvorbang
a. Erbslüll m. Stick . -
Streifen und - Spitze

Halbvorbang
aus Erbstüll m Bänd¬
chen - Arbeit , Einsatz
und Spitze . . . . .

Halbvorbang
au » feinem Etamin
mit Fi. et - u. Stick . -
Rechtecken

84 . 00

92 . 00

2 . 75 i

122 00

Etamin - Garnituren

196 . 00
buntfarb . , 2 Flügel ,
I Querbehang

Alle inserierten ArtiRel ohne Bezug sfchein erholt » ' chl

£1

Lerne durch Fachlehrbücher !
Werke erster Fachlettie ! mit vielen Abbildungen . Preise in Mark und Pf . stehen hinter

«dem Werk. Oer Metallarbeiter 0,70. Werküättenbetriebsleitung I0P5 . Wcrksttittenbuchsiiyr . il .
der Fabrikbetrieb 10,90. Der Schlosser 17,35. Das Echlosserhanouierk 33,50. Der Bauschlosser

6,90. Der Gasschlosscr 7. Der Fahrradreparateur 0. Mob. Schlosser - und Schmiebearbetien 12.
Mob. Kunltschmisdertien l ?. Der Schmledemeiste : 8,70. Der Hufdeschlaq 8,70. Berechnen der
Ecwinde S. Die Formerei 10. Eisen und Stahl 4,85. Die Metallgießerei 18. Die Metall »
breitetet 12,70. Drehardeit u. Werkzeugstähle 22/15, Die Werkzeuge u. Trbeitsoersahren d. Pressen
28,60. Die Dreherei und ihr « Werkzeuge 16,05. Autogenes vchtaeißen und Schneiden 12. Härle -
techitik 9/10. Der Eprigguß 25,25. Meiallschleifeit , -polieren , »färben 735. Der Galvano »
iechniker 8,70. Chemie und Elektrochemie 535. Metallsärbung 11. Metallätzen 835. Elektrolyt .
Metallabschcidungen 930. Elektrochem . Metallaturlyse ,8,20. Der tlupserschmicd 10. Die Wasser -
färderung 10. Die Pumpen und Feuerspritzen 4. Die Konstruktion der Wage 14. Der mod.
Installateur mit Modellband 28,20. Der Wasserleitungsinstallateur 10. Die Barmwasscranlagen
8,70. Die Heizungsanlagen 535. Der Klempner 16 it. 34. Die Blechabwicklungen 4,40. Der
Bauklempner und Dachdecker 8. 70. Legier - und Lätkunst 10. Der Maschinenbau 44, —. Prakt .
Ratgeber f. Maschinenbauer 1035. Maschinenzeichnen 1430. Die Maschinenelemente 8. Bor »
richtungsbau 19. Die Wasserräder und Turbinen 1335. Die Gasturbinen 21,15. Die
Dantpsturbinen 9,40. Die Induktiensmotorcu 9,40. D: e Oelmaschinen 930. Die Wind »
lrafwtaschinen 1035. Die Mechanik 5,70. Moderne Gewehrfabrikation 6. Der Maschinist 10.
Der moderne Heizungsmonteur mit Modelldand 13,75. Der moderne Heizer und Kesselwärter ,
mit Modelldand 17,20. Elektrizitätspraxis 46. 75. Die Elektrizität in Hau » und Gewerbe 8,70.
Leitfaden der Elektrotechnik 830. Clcktr . Licht» und Kraftanlagen 4. Eleltr . Starkstromanlagen 830.
Echwachstrom - Echaltungsschemas 4. Die Funkentelegrapdie 4. Telephon » und Signalanlagen 9,40.
Die Flugzeugtechnik 4. Berechnung der Schraubeitpcopellor 5,70. Berechnung von Motorluft .
schissen 1535. Berechnung von Lustschrauben 9,40. ÄedVnung und Schaltung von Dynamo »
530. Oos Alaurerhandtuvrt 2730. Der Maurer 8,70. Die Baukonsrruttion d. Maurers 735.
Der Steinbercchner 4. Der Bauführer 6. Das Zimmererhandwerk 2730. Der Zimmermann
8. 70. Die Holzkonstruktionelt d. Zimmermanns 31,40. Dachausmittclungcn 8. Dachschiftungen 3.
Der Holzbau 8,70. Zimmcrmannssprüche 435. Die Bau - und Nutzhälzer 10. Der Holz-

12. Baukonstruktionslehre 16.
Bau steinerner Treppen 10.

und Gips 6. Der Stukkateur und
Gipser 14. Der Bildformer und Gipsgießer 535. Terrazzo und Terrazzomosaik 735. Die
Ziegelsabrikafton 1735. Asbestzenuntschieferfabrikation 12,65. Fabrikation d. Teerfarbstoffe 1235.
Der praktische Tischler 33,35. Der Schreiner 18. Der Landtischler 10. Die Tischlerschule 14. und da »
Echreinerhandwerk 21. 10. Die Tischlerwertstatt 735. Der Modelltischler 8. 430. Der Mäbeftischler 1335.
Wiruprl in mnh( «rn ÄHI 19 fflnfnAomnh �n>Hhi>T Irt 9lTth' »ntftfi (» n »lsmmpnnKlH,T 10.Biirgerl . Möbel in modern . Etil 12. Einfache mod. Möbel 10. 91>tdeutsche u. gotische Zimmermöbel 10.

! Schlaszimtuer 33. Wohn» u. Speisezimmer 38. Kleiuwohnungsciitrichtungen 28,60. Aus »
M M0d. - - - - - -- - - - - -~ ™

- - - - -

WUHautischl . WWSSWWWWWWSWWSWWWSWWWWSWWWWWaSIW
Möbelmusterblichcr 30 u. 27. Kalkulation des Schreiners 830. Die Erkennung der Stilarten

Moderne
geführte
Mod. B,

i�uiluiotmatec »io. ruoyll - u. Speilezii I . .
niod. Wohnräunie 26,40. Mod. Klein » und Zierntöbel 10. Mod. Bautischlerei 2935.

lcrarbcilen 2030. Mod. Haustüren 10. Mod. Türen u. Tore 12. Der Bauglaser 8.

tUO. Linoleumlegen 4,10. Holzschleifen , »beizen , »polieren 8,70. Mod. Drechslerarbeiten 16.
Mod. Holzbildhauerarbelten 10. Die Laubsägeret 4. Die Fabrikation der Rahmen u. Gold »
leisten 735. Der Stellmacher 14. Dar Biegen der, Holzes 4. Der Wagcnfabrikant 15. Der
Wagenkasten u. sei » Plan 033. Der Kraftwaaenbau . n' . t Modellband 33. Der Automobil -
mvtor 10. Der Sattler 18,70. Das Sattlerhandwerk 2530. Der Automobil - u. Luftschiffsattler
7,35. Der Polsterer 11. Der moderne Tapezierer und Dekorateur 12,70. Die Schule de»
Tapeziers 14. Der Zlmnterdekoratenr 0,70. Der Dekorations - und Eiubenmaler 7. Farben -

ijgrmonie
8. Solz » u. Marmormalerei 2lMZ. Monogramme 0,70. Mod. Lackschriften 6,70. Ein -

mhe Firmenschriiien 10,75. Porlage » siir Firmenschreibe : 12. Moderne Plakat - und Reklame -
chriften 9. Technik der Oelmalerei 2. 70. Zierfchrlftcu 12. Porzellan - und Glasmalerei 9.

Lackicrkunst 8,70. Der Eteinnietz 8,70. Das Punktieren 2,70. Der Marmor 3,75. Mod. Grab -
deuksteine 6 u. 8 u. 13,35. Erabdenkmalinschristcu 3,75. Grablteiuschristen 5 u. 0. Der Seifen »
sieder 11. Moderne Seifeilsabrikation 12. Die Kitte und Klebstoffe 735. Destillierkunst 4 U. 630 .
Brennereilexikon 30,30 Prauereilexikon 38,75. Stärkefabrikation 15,75. Zuckerfnbrikation 3340.
Spiritusbcrechner !. 40. Die Obst- u. Beerenweines . Marmeladenfabritation 8. WeinbereiNmg und
Kellerwirtschnft 1030. Esugfabrikation u. Senfbereitung 4. Der Böttcher 10. Der Fatzbercchuer 1,40.
Rat . u. lünstl . Mineralwässer 8. Fabrikation o. Parfünirriewarca 4. Tabak » u. Tabakfabrikate 18.
Zigaretten fabrikation 8, Das Fleischergewerbe 21. Die Fleischwaren - und Burstsabrikation 8.
Da » Feldntessen 94. Mod. Fätberei 26,70. Die Kleinsärberei 10. Vigogne - u. Streichgarn »
fpinnerei 8,70. Die Spinnerei 4. Färben der Spinnfasern 4. Die Echilchterei 12,75. Mech.
Weberei 10,15. Papierfavrikauoit 88. Das Seilergewerae 3. Mod. Lederfadrikation 8,70. Der
Gerber 12. Herstellung des lohgaren Leders 8. . . . . . . . .M Mi — •"

kunst 14. ®te guschnetdekuust ( Herren ) 1630. , W
Damet�chneiderei 2135. Die Kürschnerkunst 18. 70. Da » Färben .
machersilnst 8. Die Buchdruckerkunst 12. Der Buchbstldcr 13. Der Steindrucker 10,70. Lehrbuch
der Optik 15. Der Pianosortebau 1535. Die niod. Orgel 8,70. Das Harmonium 4,70. Der
prakt . ttouSIkor 2635. Großes Back» u. Siissspeiseubuch 15. Die Bäckerei 1335. Eis - u. kalte
Süßspeisen 535. Warme Sllßspeiscn 4,40. Mehlspeisen 335. Konditoreirezepte 335. Grones
Kochbuch 1035. Preiseinmachebuch 4. Die Puddingkllche 4. Der Handwerker als Kaufmann
7,25. Der Lohnbercchncr 2. Rechcuhelfer 335. Rsaienstab 330. Bank - und Börsenwesen 5,25.
Fachzeichnen 10. Handelslehre 3. Zelchrnschule 630. Regel v. Gold. Schnitt 12. Buch der Er»
sindungen 22. Lehrbuch der Reklame 5,25. Cehrlmch bor Liludwirtschask ( uneruhöpfliche
Fund - u. Goldgrube ) 15. Ackerbaulehre 10,30. Pflanzenbaulchre 1030. Ticrzuchtlehre 1030.
Landw . Betriebslehre 1030. Bienenzucht 5. Kaninchenzucht 3. Nutz. u. Sportgeflügclzucht 6,70.
Taubenzucht 12. Roseiezucht 735. Gartenbuch 535 u. 12,10. Die Drainage 10. Die Boden -
Meliorationen 30. Einträglicher Gemül - bau 7,70. 1000 chemisch - technische Rezepte zu Handels -
artikeln 530. Wir liefern auch je Ovo andere vnih . Gegen Nachnahme direkt zu <065
beziehen von 4. 8r1i v. lt er & Co. , Pcrinc ' »bilb ' lmndlnng. Berlin S. E. 14. Dresdener Straße tot -' .

Sftöbel - TabriU Bob . Seelisch
BERLIN 0 1 12, Rigaer Str . 71 — 73a

empfiehlt gute preiswerte Möbel .
Einrichtungen in jeder Preislage .

Qac ' z besonders große Auswahl in

Seliial-, Speise-, Wulm- , EerrenziminerD
jedem Geschmack entsprechend .

I 154 Musterräume . Lagcrrlum . 6596QMt . gr .
Versand nach allen PIStzen Deutschlands .

_• Besichtigung lohnend , ohne K. utzwang . B
Wochentaes von 8 —6 ühr geöflnet . mmammmmammemalP

J. F.
ButtergroOhanillung

42 Detailgeschäfts in Berlin und Vororten

Emaiile = GeschirrsReparaturen
feuerfest u. wasserdicht Kommandantenstr . 85i ( Dönholtplate ) . Zcntr . 1767 . |

In der dttrch den «traßenbandel verbreiteten Broschüre : . Tirpltz , der
Totengräber der deutschen Flotte ' sucht Kapitän a. D. Persiul die lär -
solglofigkeit der Lusischissabrt »u beweisen und schiebt die Ursache der
technischen Nnvoll ! omn>enhei ! der Zeppeline , insbesondere ihrer Motoren
zu ; er richtet angriffe gegen das Werk des Grafen Zeppelin und gegen
den Mahbach - Motorendau K. m. b. H. . Friedrichsbafen . Perssus schöpft
au » trüben Quellen , da » ihm zugetragene Material ist falsch. Dazu
ewige Beispiele :

Isias lagt Feriius ?
1. »Die Erfolge unserer Lustschiffe Im Kriege waren militärisch sehr

gering . '
. Man darf jedoch lagen , daff die Luftschiffe sehr bäufig erst in -
solge Mangels genügender Bewegungssähigkeit in den Bereich der
feindlichen Waffen gerieten . '

S. . Technisch « Unvolllommenheit der Konstruktion , besonder « auch
der Motoren , war die eigentliche Ursache ' ( der Einstellung der
Lustichiffahrl ) . . . '

g, . Immerhin bleibt eine auherotdenllich Hobe Zahl von Fällen
übrig , bei denen seftsteht . datz lediglich die Schuld an der Mangel -
hasten Beschaffenheit der Motoren lag . . . '

ratiachen dagegen :
Eine einzige Meldung von „ L 11* hat die gesamte deutsche Flotte

vor sicherem Untergang bewahrt !
. Ii 59* wurde aus der Fabrt nach Deutsch - Ost - Asrika mit Aerzten ,

Arzneimitieln und Munition ( irSgelamt rund 15 Tonnen Besörderungs -
gut ) über Cartum wegen angeblicher Gesangenschast der Schutztruppe
zurückgerusen und langte ohne Zwiickenlandung nach LSslündiger Fahrt
mit Betriebsstoffen für weitere drei Tage vollkommen betriebssertig im
Ausgangshasen an . Zurückgetegte Strecke über 7000 km I

Ununterbrochene lagelange Ausllärungssahrten aus See , davon eine
über 100 Stunden .

Einige amtliche Berichte
der Kommandos der fliegerverbände

über liiaybach ' lüotoren :
Kofl . 3: . 260 PS Mahbnch - Motor hat sich während seiner zweimonatigen

Betriebsdauer aus allen Flügen und in allen Höhen bewährt I*
Kofi . 5 : . 260 PS Maybach - Molvr aul das glänzendste bewährt , so datz

er nicht genug gelobt werden kann . *
Kost. 4 ; . 260 PS Mapbach - Motor hat sich in jeder Beziehung hervor .

ragend bewährt . *

Aas sagt der ?eind ?
Eine französische Stimme I La Croix . Paris , 28. August 1918 -

rL,e 300 hp Maybach serait plus simple et plus rägnlier
qua Je 260 hp' . . . * ( einer anderen Firma ) .

Eine englische Stimme ! . AeronautieS * vom 28. August 1918 ( Ueberf . ) :
. Gegenüber allen feindlichen Molorbauarten ist die Arbeit
zweifellos sehr viel vollkommener . . . . *

XL. SS handelt sich hierbei um denselben Motor , der in letzter Zeit
im Lustschiff oerwendet wurde .

front und Feind lagen die ülabrbeit !

Maybach - Motorenbau , tö . m. b. H. , FriedrichShasen . lZ61b *

Zu beziehen zum Presse von 30 Pf . durch den Verlag Wilhelm
Vorngräder . Berlin W, Priiizregenkenitr . GS, bei allen Buch -

in nffptt Ä<»it ?u?i ?. 5- KlQs! en nith Siihrrhnf�hu�haitblltnQClT .

Zur Friiitjahrsausseati
■in iiiBiwiiiwi iib Iii ■ i a1»litjjJBKaKiJisa

Qemilse - SamGBi
' vt 4

R

Knellclerbsen , «llerfr . Mal.

in bester koimiZbl -
ger QualllSt von den
alt - u. neuhewlhr -
testen Sorten zum
Treiben sowie fürs
Land empllebll »la
foljt .

Ins
Mistbeet :

Salat ( Kais . Treib - ) ,
Ourken ( bloss Tr. -),
Kartitten ( Pariser ) ,
Kadis ( Non plus
ultra ) , frühe Kraut¬
arten , Porree , Selle¬
rie , Tomaten usw.

POr den
Q a r t e n :

Alle Pruherbscn .
Mark - und Zucker -
erbs . , Puffbobnen

( dicke Hohne ) .
Busch - und Stangenbohnen , strfin - und ßelb -
schotige Sorten , mit und ohne Fäuen . Zwiebeln ,
Karotten , Spinat . Petersilie . Mangold . Kopfsalat ,
Schnittsalat , Kohlrüben , Weiß - und Rotkraut , Kohl¬

rabi usw.
Tabake « men , feinste aromatisch . Sorten , Havanna ,

Cuba , Mammoth , Portorico , Virginia usw.

Landwirtschaftliche Sämereien :
Runkelanmen ( rote u. gelbe Eckendorfer Riesen -
walren ) , Futtermöhren , Esparsette , thü ». Luzerne -
u. Rotklee , Schwedenklec , Inkarnatklee , WeiS. Klee.
( Irassamcn für feuchte u. trockene Wiesen . Ferner :
Comfrey , eine unsere » ergiebigsten Futterpflanzen ,
liO Stück 13u M. , 30 Stück 3,60 "tz., 1000 Stück I0. no M.
sowie auch reiche Auswahl in Blum - isäinerclcn .

Verlaneen Sie sofort mein r - - chbahiges
Preisverzeichnis , welches auf V' jnsch kostenlos

D tu Diensten steht . 25/7 *
Inhaber ;

Viktor Retter ,
Samenhandlung z. Roten Hirsch ,

Fernruf 2302 Krinrt 6 , Marktstr - ße 27.

Friedr. John Nachf. ,

MWWU
sofort versandbereit für alle Schriftarten :

Adler , CConiinental , t ) ommonb , Zdeat , Mer¬
cedes , Oliver . Aetnivglon , »rntth - premier ,
Sfoetuer , Torpedo . Anderwood , Urania , Boji ,
Aelsemaschiuen , Zorbbstuder . Roöle - , IDadis -
und Ourchschtogpapiere , UlSbel , Verviel -

faltigungsappocafe . 1162*
Schäfer & Clauss ,

Berlin W 8 , LeipKiger Str . 19 .

Mmö- Exim
miiiiipiitiiiiiiiiiiiitiiiiniiiim1

»H...

Monö- Sxtra
Klmgen

�lierapparai
geösaener Klinge

« orngräder . Berlin W. Prinzregenkenftr . N. ?, bei allen Buch - jpg fit JJ O " TfXl /P
Handlungen , in allen ZeUungö - Kioslen und Bahnbossbuchhandlungen . ML Z stJtf ' Wi v U

} bago Svchne ?, <6 m. 5. 6. , veriln 61861 , Peve - Mlanee - Htr . C3
Zu Hasen In allen elnlchlägiLin Geschdflen M —k

ß

ÜewlkVver Co�wölc i -W*/
ö * ? ? * *'

1 r
,.4 : ■1.' /» »»trsr -i, . -J.

Cognacbrennereien
PreuQ . - Slargard
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Gemeinöewahl unö Ernährungs -
fürsorge .

Von Hedwig Wochenheim .

WaS nützt die Erhöhung der Löhne , Renten und Unter -

snitzungsn , wenn die Lebensmittel nickt oder nur unvergleick -
lich teuer zu haben sind ? Was nützen Säuglings - und Tuber -

knlosefürsorge , wenn es an Milch fehlt ? Die von dem Mi -
nisterium des Innern eingeforderten Gutachten über die Ein -

Wirkung der Kriegsernährung auf die Volksgesundheit führen
die Erhöhung der Säuglings st erblichkeit in
Berlin , die trotz Geburtenrückgang und Sänglingsfürsorge
eingetreten ist , auf die Verschlechterung und V e r -

ringerung der Kuhmilch zurück . Man wende nicht
ein , daß solche Gefahren nur in den jetzigen Zeiten äußerster
Lebensmitte . lknavpheit bestehen . Sckon vor dem Kriege ent -
standen Schwierigkeiten durch die Verteuerung der Lebens -
mittel , die nicht im Verhältnis zu den Arbeitslöhnen stand ,
und die sich bei wirtschaftlichen Krisen mit ihrer Arbeits -
losigkcit besonders bemerkbar machten . Es kamen auch schon
vor dem Kriege wichtige Lebensmittel nicht allein zu teuer ,
sondern auch in zu geringen Mengen oder unregelmäßig in
die Großstädte . So hatte Berlin häusig im Sommer eine

Milchschwemme mit wirtschaftlich bedenklichen Folgen , wäh -
rend es in normalen Zeiten nur zirka 1 Million Liter pro
Tag hatte , gewiß keine ausreichende Menge für die meist
angestrengt arbeitende 3 ' 4 ° MMonen - Bevölkenlng . Es han -
delt sich also bei der Lebensmittelversorgung der Großstädte
nicht um vorübergehende Maßnahnien . sondern um Aufgaben
dSr sozialen Fürsorge von bleibender Bedeutung .

Das gleiche Stimmrecht soll Gemeindevertretungen
schassen , die nicht mehr einseitig das Interesse bestimmter
Schichten , sondern das der Gesamtheit wahren . Die Sozial -
demokratie wird , wenn sie jetzt in vielen Gemeinden eine
ausschlaggebende Stellung erhält , in praktischer Arbeit die
Volitik fortsetzen müssen und ' können , die sie im Interesse der
Konsumenten stets getrieben bat . Sie soll der Gemeinde
gleichsam den „ Charakter einer Konsumentenorganisation "
geben , wie Kautsky in seinen Rickftinien sagt .

Da fallen ihr zweierlei Aufgaben zu : einmal die Ver -

tretung der städtischen Verbraucher bei allen Fragen der Er -

zeugung , der Einsuhr und der Verteilung von Lebensmitteln

auf die Verbrauchsgebiete , und dann die Regelung der Be -

schafsung und zweckmäßigen Verteilung der Lebensmittel

innerhalb des Gemcindegebiets und die Einwirkung aus die

Preisgestaltung .
Es ist die Aufgabe der Gemeinden , die Anpassung der

Erzeugnisse , ja der landwirtschaftlichen Verhältnisse über -

Haupt , an den Bedarf zu fördern . Es sei hier nur erinnert

an die Zuteilung der Ueberschußgebiete an die Verbrauchs -
gebiete , an die Ausnutzung des Ackerbodens , an die Verwen -

dung der Produtte , ob und welcher Menge z. B. die Kar -

toffeln der menschlichen Ernährung , d�m Vieh oder den

Brennereien zugeführt werden sollen , ob das Rindvieh der

einzelnen Ueberschußgebiete als Milch - oder Schlachtvieh ver -

wendet werden soll . Tie vorrevolutionäre Regierung hat

durch ihre ständigen Preiserhöhungen zum Zwecke des P r o°

duktionsanreizes die Rückkehr zu normalen Verhält -

nissen erschwert und dazu Stadt und Land gegeneinander
aufgebracht . Es wird infolgedessen schwer sein , die g e m e i n -

same Arbeit von Erzeugern und Verbrauchern zu er -

zielen . Sie ist aber nickt nur im Interesse der Konsumen -
tcn erwünscht sondern wird auch eine höhere Intensität der

landwirtschaftlichen Arbeit zur Folge haben und damit für
beide Gruppen von Vorteil sein .

Tie Städte müssen nach Feststellung der tatsächlichen Zu -
fuhr und des Bedarfs bei der Beschaffung der Lebensmittel

tätig sein und überall eingreifen , wo die Möglichkeit besteht ,
neue Quellen zu erschließen . Aber auch in reicheren Zeiten
müssen langfristige Lieferungsverträae mit Städten , die dem

Landwirt einen zahlungskräftigen Abnehmer seiner Waren

zu einem bestimmten Preist sichern , zugunsten der gleich -
mäßigen Versorgung der städtischen Verbraucher wirken . Tie

Städte sind in der Lage , die überschüssigen Lebenstnittel mit

Hilfe von Trocknnngsanstalten , Konservenfabriken , Kühl - und

Lagerhäusern für die Zeit des Mangels aufzubewahren . Sie
können die Produzenten , besonders die Genossenschaften und
die neuen tstebenden Siedlungen , durch Beschaffung von

Kredit , leihweiser Abgabe von Masckinen , Bereithaltung von

Saatgut und Futtermitteln unterstützen . Die Milchvcrsor -

gnng kann durch Konzentrierung auf städtische Distrikts -
Molkereien in den Lieferungsbezirken verbessert werden .
Neben diesen Arbeiten zur Erzielung neuer und regelmäßiger

Verbindungen mit dem Lande kommt die eigene Erzeugung
in Betracht , der sich manche Städte , teils durch Bewirtschaf -

tung eigener Güter , teils durch Viehhaltung auf eigenem
oder fremdeln Boden , bereits getvidmet haben .

Es besteht in vielen Städten bei den wichtigsten Lebens -

Mitteln die Gefahr der Bildung von Monopolen oder Ringen
durch die Händler . Auf dem Lebensmittelmarkt dürfen nickt

kleine Gruppen , für die der eigene Gewinn maßgebend ist ,

die Preise bestimmen . Die Gemeinden müssen diese Gefahr

durchbrechen durch starke Beteiligung an der Äerwirtschaftung
'

oder ausschließliche öffentliche Bewirtschaftung , je nach Lage
der Dinge .

Die Vereinfachung des Weges der Lebensmittel vom

Produzenten zum Konsumenten gibt müh die Möglichkeit zu
einer schärferen Lebensmittelkontrolle . Das gleiche läßt sich
von den städtischen Betrieben im Vergleich zu privaten Be -

trieben sagen . Die Uebertragung der Lebensmittelkontrolle

an die städtischen Verwaltungen ist bei intensiver Tätigkeit .
der Städte auf dem Gebiet der Ernährungsfürsorge eine. .
Selbstverständlichkeit , da die Stadt ihre Einwohner nickt

nur regelmäßig und billig , sondern auch hygienisch einwand -

frei beliefern will .
Die Ansprüche vieler Gruppen auf billige� Lebensmittel

können weiterhin durch besondere Einrichtungen wie Volks -
speisungen , billige Abgabe von Milch in Jürsorgestellcv ustp .

gedeckt werden . Vorteilhaft wäre es für die städtischen Ein -

richtungen , wenn sie , sobald das Warenangebot wieder größer
isft so wie der Handel früher und die Konsumgenossenschaften ,
bei größerer Abnahme den Konsumenten Vorteile gewährten .
Eine solche Maßnahme kann auch , man denke an dst ver -

billigte Abgabe von Milch , bei größerem Konsum eine sozial -
hygienische Bedeutung haben .

Es ist im Rahmen dieses Aufsatzes nur mögl ' ch , die

Richtlinien für die Ausgaben einer städtischen Verwaltung

anzudeuten , für die das Interesse der Verbraucher allein Maß -
gebend ist und die nach den ungeheuren Entbehrungen �der

städtischen Bevölkerung in den letzten Jahren und der durch
sie hervorgerufene gesundheitlichen Schädigung im Rahmen
der gegebenen Verhältnisse aus die Verbesserung der Ernäh -
rung hinwirken will . Es ist . zwingende Notwendigkeit , die

Gemeinichaftsinteressen von jetzt ab stets vor die Sonder - .
interessen zn stellen ! G e m e i n w i r t s ch aftub g kann

nur durch s o z i al i st i s ch e Ge m ei nd ep o li ti k ge -
s i ch er t werden .

Mitglieder des Arbeiterrates

Grotz - Berlins !
Die Arbeiterriitc , die auf dem Boden der S. P. D. stehe »,

«erden gebeten , am - »

Dienötag , dcn 25 . Febr . , nachm . 1 Uhr ( nicht 2 Uhr )
in Siftnn�sfaal des yerrsnhanses zu erscheinen . Die
grüne Legitmationstartc und Srgauisationsau »u>cis sind mit¬
zubringen . Der ArotNoosvorstand .

Paul Hasse .

ZkMklMMSkllMMM
BanoqlfjngssleOe Seri n — N 64, Ciniccftr . 63 —66 .

Seschästszeit von 9 —1 Uhr und von 4 —7 Uhr.
Telephon : Amt Norden 185. 1239, 1981. 9714.

Montag , den Februar 1NI9 :

KeÄrlis - Versammlungen
für die gesamte Verwaltungsstelle Berlin

in folgenden Lokalen :
Norden : Pharussüle . Mllllerstr . 142, abend » 7 Uhr
Norden : Büttners Seft ' älc , Schvedter Str . 23, abd». 7 Uhr
Norde » ! Biktoriagarten (Fritsch ) , Badstr . 12, abend , 7 Uhr

Wahl der Bezirkileitung
Moabit : Eanbö Aestfäle , Beusielstr . 9, abends « Uhr
Eharlotteoburg : BoUsliaus , Rosinenstr . 4, abend » 7 Uhr

Neuwahl der Vezirtsleinrng
Westen , Tchönebcrg , Steglin : Zlaisrr - Wilhelm - Garte »,

Friedenau , Rheinstr . 65, abends 7 Uhr
Cftcn und Nordosten : ülitdrcaS - Acstsiilc ( Iuh . Scholz) ,

Andreaestr . 21, abends 7 Uhr
Lichtenberg : liurkowst », Pfarrstr . 74. abend » 7 Uhr
Stralon - Rummclsbura : Blume , Alt - Loxhagen 56, abends

7 Uhr
Weistenfee : Albrechtshof , Partstr . 14, abends 7 Uhr

Neutpahl der Bezir ! sle : n: nz
Südenbezirke : Gewrrkschaftsbauö , Engelufer 16, abends

7>/ , Uhr
Neukölln : Aula der Realschule Boddinstr . 84718 ,

abend » 6' / : Uhr
Tegel , Rciniiteildovf - West : Lehuhardt , Tegel , Berliner

Straße 84, abends 6- , Uhr
Lberfchöncweide . Niederfchönewride . Johannisthal und

Unigcgcnd : Oberlchön - weide , Aula der Schule
Frifchcuftraste , abend » 7 Uhr

Epandan : Aula des Lhzeums Hohenzollernrlug , nach-
mittags 4l/a Uhr

Copenick , Friedrichöhaaen : Jonsleit , Eöpsnick , Bergmann -
siraße , Eüc Parisiusstrage , abends 7 Uhr

Neuwahl der Bezirksleitung . 127/3-
Tagesordnung in allen Versammlungen :

EteUunguahm « zur austerordentlichen Generalversamm -
_ luug am S. März 1019 .

_ _ _

chnc- Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt ,
Zahlreichen Besuch erwartet Tic Ortsucrwaltnng .

Zur Beachtunq !
Metallarbeiter - Notizkalender a ISO M. sind noch in

unserem Bureau , Linienstr . 83,85, Zimmer 3 zu haben . D. O.

Mkl
Verwaltung Berlin .

Tel. : Amt Moritzplatz 10623. 3578 Bureau : Rungest r. 30

Wels - unö WMmersglmlWe »
! Wec . Wrke Ssle » l n, m nnö WWea .

Dieuslag , den 25. Februar , nachmittags 4' / Uhr, in
den „ ComeDius - StUen " . M emsler Straße 67. Tages¬
ordnung : 1. Die Gewerkschaften und . das Rhteshstem .

, 2. Anfftelluna der llandldaten für die Wahl von Dele -'
gierten zum Verbandsiaa und. Gewertfchastslongreß . 8Bee
zirlsangelegenheiten . Ohne Perbandsbuch kein Zutritt .

MwennuM .
Dredener Straße 45. Taflesord�ung : Branchen - und Ver-
band sang elegenhelten . Ohne Verdandsbuch kein Zutritt .

NoWmLtSeiter . 7 ? ) S . �
Sngelufer 15. Tagesordnung : 1. Bortrag über das Thema :
„Rechte und Pflichten der Arberter - und Soldatenröte - .
2. Aufftelluna der Kandidaten für die Wahl von Delegierten
zum Verbandstag und zur Gaukonferenz . 8 Branchen -
angclegenheiten und Berfchiedencs .

SMerSoMMMM .
Zweigverein Berlin .

Tslttion der Putzer .
Mittwoch , de » 26 . Febr . , abends 7 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
im Lokal von tDUfe , Sebastianstr . 39-

Tagesordnung :
l. Bericht des Vorstandes . 2. R- uwahl der Sektivnsleitung .

Mttglirdsbnch legitimiert , für Arbestslofe die RontroMarte .

Bollzählige » und pünktliche » Erscheinen erwartet
l tZ,9 Der Vorst » . »,

Montag , den 24 . Februar , abends 7 Uhr :

Vmsmiiilmll der Sehoßarbeiler
im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15 ( Saal 5) .

Tag « so r d » u n g:
X. Neuwahl der Branchenleitung .
2. Wichtige Srankenkassenangelegcnheiten .
3 Die Stellung »er Arbeitgeber im vlatzsch . h-

mochergewerbe aus die Aorderuug de » Lohnausgleichs .
« r » zahlreichen Besuch erwartet

isa/ZL VI « vrouchenlettnag .

Dienstag , de » 26. Ze -' ■ ■ '
Uhr,gifien - und go { fm ®er . » « . . � . „ �3 , ,

bei voeker , Wcberstr . 17. Tagesordnung : 1. Aufstellung
der Kandidalcu für die Wahl von Delegierten zum Ber -
bandstag . 2. Aufgaben der Delegierten . 3. Bericht und
BranHenangelegendeiten . Die arbeitslosen stollegen sind
hiermit besonders eingeladen .

ggüM ' unö AMtnuMMe .
abends 6 Uhr, In den „Zortnua - ZeflsZIe . - - . Strausberger
Straße 8 Tagesordnung : l. Weiche Pflichten übernehmen
die Generaloerfammlungsdelegierten ? 2. Antröge zur
lSaulonfereriz . 8 Verbands - und Branchenangclegcnheiten .

Iliirklonmtlckw ? Oli . uerstag , de » 27. Februar , abds .
ÜUllltiuiUUUiCU 7 Uhr. bei Greife , Rungcftr . 30. Tages¬

ordnung : 1. Bericht übet dte Tarifverliandlungen . 2. Wahl
von zwei Bertretern zur Schlichwngskommisflo ». 8 Branchen -
angelegenhesten .

Cfollftinckoi ' Achtung ! Die bekanntgegebene ver -
Jltllsttuv . ri . sammlnog findet nicht Vonnerstag ,

den 27 . Kebraar , sondern erst om 0. Marz statt .

VMmiisiilöMr - UrsliMMeil .
leM KarlMMmg . Ssä SV . S « " -

ftraße 90. Tagesordnung : 1. Bericht der Rommission .
2, Bericht der Vertrauensmänner . 8 Verbandsangelezen -
Helten.

Aoiltzf moibontoo Ulittwoch , den 26. Februar , abds .
ÖCjlU WllWWK . 5 Uhr, im . vraloten - , Lshderstr . 128

lliöMiteim . Selztt unö NaxaMrvelter .
Oienstog , de « 26 . Februar , nachmittags von 4 —6 Uhr,
finbcl die Wahl der Delegierte » zur Gene -
roloerfammlung statt : Bezirk Osten in Fürsten -
bergs �estfülen , Frankfurter Allee 2. Bezirk Südosten
im Mürkische » Hos , Admiralltv . 18c. Bezirk Norden
bei Büttner , Schwedtcr Str . 28 Das Berbandsbuch ist
mitzubringen . 82/12

verwZltungiltelle verlin x N. 54. tlnienttr . SZ —S5
Seschästszeit von 9 —1 und von 4— 7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185. 1239, 1987, 9714.

Dicustag . dcn 25 . Februar , abends 5 Uhr ,
im Gewerkschastshause , Engelufer 15 jSaal 1) :

w Versammlung - WW
aller in der Gold - und Tilberwarenindustrie

beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .
- . TagrsLrduu - ng : : ir .

1. Der Stand unserer Lohnbewegung . . 8 . . Diskussion.
8 Vcrbandsangeleacnhciten . �

IBM - Die Versammlung wird pünktlich um 5 Uhr eröffnet ,
ha der Saal um 7>� Uhr geräumt werden muß.
göhlreiches und pünktliches Erscheinen ist unbedingt erforderlich .

Dienstag , den 25 . Februar , abends 7 Uhr .
im Gewerkschaftshanse , Engelufer 15 lgrotzer Saal ) :

Brauch enversammlunft
der Bau » und Geldschrankschlosser und
der Kollegen aus den Betrieben für

gelochte Bleche .
Tagesordnung :

1. Bericht der Kommission über die letzte » Verhandlungen
mlt den Arbeitgebern . 2. Beschlußfassung über das Tarif .
abkommen . 8 Verschiedenes .

In Anbetracht der außerordentlich wichtigen Tagesordnung
» n alle Koucaen von . sämtlichen Betrieben ersucht. Liesewerden

Versammlung zu besuchen und recht rege dafür ZU agitieren .
Sic OetseecmaUu . g .

« ms »er Softlet n. SoiteMa
öttsvcnvaltung Berlin .

DienStag , den 25 . Februar , abends 63,' 4 Nhr , im
Gewerkschaflshausc , Eugelufer 13 :

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 4. Quartal 1918. 8 Jahresbericht der
Ortsverwallung . 8 Neuwahl der Revisoren . 4. Neuwahl einer
Beschwerdekommiffion . 5. Äahl der Kuratoriumsmitqlleder
und Ersatzleute für den paritätischen Arbeitsnachweis .
8 Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch kel » giltritt !
Um pünliliches Erscheinen ersucht

Die Orlsoerwoiiung .

näsn Bugen- und « MMe .
Montag , den 24 . Februar , abends 7 Uhr ,
im /,Fürstcnhos ", Cöpeiiicker Straße 137 :

Branchenversammluug .
Tagesordnung :

t . Stellungnahme zum �ollektivabkommen . L. Branchen -
angelegenheUen . . . .SU Scaudzeuleitung ,

liläoner - >. ftauenverlammlnng
127SD

Mittwoch , 26 . Februar , 8 Uhr , Wassertorstr . 37s .

ZllMerStldervU des SozisWeti gegevödex
der mm WlksWe .

Frele Aussprache . Referent : P. Thieme . Eintritt freil

Bekanntmachung .
Den verehrten Gcwerkschastc «, Vereinen usw. zur gest. Nach-

richt, daß ich die

Kammersäle
Belle - Alliance - Straste , Ecke Tcltowcr

Strafte ( am Halleschen Tor )
überoomm . ev h- be üUd tiesewen atn 1. März eröffne , vffäüwc :
meine « aic mit Sühne (.50, 100, 300, S00, 1000�und 8000 Per - /
fönen fasfends zur Adhaltuiig von versammlnagen , Hoch - ,
Zeilen und. . Festlichkeiten aller Art . Ferner stehen niemy- .
süns verbaudskegelbahuen den verehrten Segelklübtz zur-
Verfügung . � .. . .

?rl ?atvodlllli >s : klaxelberxei ' 8 « r . S ? I ,
'

( früher : Kellers Festsäle ) . ,

« vis : Sonntag , den 8 März , sowie jeden Sonntag :

Kion�ert , Vorstellung und Tanz .

Beruhard Brauer , Iwis
WeingroBhandlong : — Spirituosen

PrledrlcbstraBe 207 Amt Zentrum « 40
empfiehlt an Verbraucher nnr erstklassige Fabrikate .
Spezialitäten derFa . E. L. Kcmpe i Co. A. - Q. , Oppach ,

v. a. folgende Liköre ;
St . Afra , die Perle der Uk5r «
Fromme Helene
Onkel Holte
Pan Dietrich
Magen - Tropfeo
Kraft - Elixier .

Ferners
Cognac Weinbrand , FranzSs . Cognac
Jamaika - Rura - Verschnitt , Kirschwasser
Oesterr . SfiUwein
Rotweine , Rhein - and Moselweine . Sekt .

Vereinigung ehemaliger
Kriegsgefangener .

1 Montag , 24 . Februar 1919 , Stadtballe Neue » I
| Ratbau » , Bctlln , Judenstraße , abends 6?/ , Uhr : {

Mitgliederversammlung .
Eintritt nu r dir Mitglieder . Neuaufnahmen im
Vorraum ab 5 Uhr 1444b
Kameraden ! Denkt an Euere Pflicht den
Zurückgebliebenen gegenüber ! Werdet Mitglied !

Der Vorstand ,
OescbUftistelle : SW. 61, Blücherstr . 47/ >8

Regt . Franz Kaserne II , Zimtner 48 .

Sclileswlg-Holsteiner von GroB-

Berlin!
Protestversamiulniig

am Sonntag , de « 23 . Febrnar 1919 ,
vormittags 11 Uhr ,

im Lehrervereinshans , Alexanderstr . 41 .
Thema :

Tie Abtretungsfrage im Herzog -
tum Schleswig .

Redner : Scrr Dr . Andreas Blunlk , Mitglied
der Nationaloersammluna , früher Reichstagsabge -
ordnetcr für den Wahlkreis Tondern . Herr Werner

Ftehlrr , Flensburg . 1245D

Deutscher Ansschntz für das Herzogtum
> Schleswig .

I . A. : Ingenieur Otto Zacob » , Inspektor der
städtischen Gaswerke .

Stammeln , Eispein , IdervosltZt und
Angstgefühl vor dem Sprechen ,
Atemnot etc . beseitigt gründlich

Dr. Scbraders Soezlal- Institut
iiir Stotterer etc.

Berlin W, Lüfrowstr . 30. Spr. 3- 8 Uhr
Jeder , der stottert rei singt , erhalt eine fließende natflrl . Sprache .

Groher Verdienst
über hundert Prozent , durch Vertrieb eines Gebrauchsartjkel ».

Näheres bei 63/18
dos . ti . ttuest , BerllmPriedanan , BIsmarcKstraB « 2.

iiemt A. s. M
Berlin W, poksdatner Str . 27 «.

Muster - Wohnuugs - Eiurichwng In küustl . Durchführung .

insoeiflintEöZOfl . -
Schlafzimmer

en gewachst, oh. weiß lack.
Speisezimmer

eichen, reich geschnitzt.
1 Büfett . . . 951. 2900, -
1 Anrichteschrank 28 1350, -
1 Ausziehtisch

mit 4 Platten Vi. 500, —
6 Stühle gepolst .

mit Lederbezug
» 90, - . . . M. 540, -

komplett 28 5300, —

Herrenzimmer
eichen gewachst.

1 Dibliolliek . . M. 825, -
1 Herrcnschrcib -

tifch . . . . M. 450, —
1 Arbeitstisch . . M. 150 . —
4 Stühle tn - Gobe-

lin a 75, — M. 800 . —
. tochceiöfeffclin .

Gobelin . . . 2)1. 165 . —
komplett 22. 1890, —

eick
lÄnkleidefcheank

IN. siristollala » M. 555, —
2BeUlte8a 225� M. 450, -
2Pote >ttmaIr . a65Ä! . 130, —
1 Waichtollctte

'

in. Marmorpl . M. 290, —
1 Toilettenspieg . M. 100, —
2 Nachttische mit

MarmorpbaiOOivl . 200 . —
1 Stühle a 45, - 28 90, -

komplett 28. 1805, —

Küche
weiß lackiert.

1 Küch- nschr - nk . M. 375, —
1 Küchentisch . . M. 100, -
1 Kllchenrahmen . M, 90 ; —
2AÜchenst . a22�0 28 45, -
1 Kohienlasten . Vi. 45, —

komplett 28 615�-
Ciefecung frei Hau » oder vahnhas verll » .



OpereSans
Meteteg . v. irafeerg

Anfang 3 Uiir des l Teils ,
Anfang T -. Uhr des 2. Teils .

ScMesp! elJiaus
2 uhr : Heünnat .

TUhr : ifeKreBzelsehfeilif -
Volksfcühne
Theater am Bö cw: latz .

Direktion Frle ' rich KavAIe
3 Uhr: WiriHm Teil .

fit Uhr : Luther .
UffeKt . Qn Maz feint nrdt
Ueutsches Theater .

2>/z Uhr FrühlinES Erwachen ,
7 Uhr : Hantlet .
Mont . 7 Uhr : Und das Licht

scheinet in der Finsiernis .
Katrimersplele .

Z' /z Uhr : lier WelbsteufeL
7 Uh ; Der Sohn .
Montau 7: Michael Krämer .
Kleinen Schauspielhaus

Fasanenstr . I. Port s.
Tt/j, ; Die Buchse der par . dor ».
Mont . r' /a Uhr : Die Buchse

der Pundora .
Theetcr I. d.

KopiiprätaerStraSe
Dir. : C. Meinhard - R. Bernauer
Nm. 3 Uhr : Der Katzenstej .
Abends 8 Uhr : Musik .
Montag : Die Wildente .
Dienstag : Die Wildente .
Mittwoch : Musik .
Donnerstag : Totentanz .
Freitag : Die Wildeme .
Sonnabend : Musik .
Sonnt , nachm . : Katzensteg .
Sonntag abend : Die Wildente .
Montag : Totentanz .

KomOilleuhsHS
an der Marschallbrücke

Nachm . 3 Uhr ; Die Ehre .
VaS Uhr : Fünf Franitiurtcr .
Montag : Tanzende Nymphe ,
Dienstag : Erdgeist .
Mittwoch : Fünf Frankfurter .
Donnerstag ; Erdgeist .
Freitag ; Erdgeist .
Sonnao . ; Tanzende Nymphe .
Sonntag : Erdgeist .
Montag : Füni Frankfurter .

Mlmk ? Theater
Nm. 3 Uhr : Die tolle Kotniess .

7 uhr : Sterne ,
die wieder leuchten .

WaiäaUa - Tbeater .
TU, Uli r ;

Äiipsl der Starke .

Höse- Theator .
3 Uhr ; Aschenbrödel .

TVzU. ; Der . Tüaiäii ohne
Vergacifirpiiheit ,

Gastsp . d. Friedf . - Wilh . Theat .

Wianon- Thealer .
stif . WTlPbticfjftr. Str . 4997. 3861
Nachm. 3' / , Uhr fteiit » Preise :

ckMAMuer .
Tähitdy b/�, Heute j. U-I . Mgle :

ver Kute
»an Sermann Etiberniann .

fVerlianililfirFp.Yflftsliüta
Sontiiag , ben 21. Februar ISIS

Nachm. SV, Uhr ;
! Deutsches Opernhaus : Fibelia .

Restbenz - Th. : Dyiferpstts Erben
Nachm. 3 Uhr :

Volksbühne : Wilhelm Toll.
Schilier -Th. Eharlidiendurg :

Die Breul pstt Messina .
LeTInn - Theater : Der Raub der

Rahlneviunett ,
Mnstler - TH. : Mein Nachbar

Ameise. *

TH. des Westens : Die Dollar -
prinzesün .

Wochentags abend »
asm 24. Februar : bis I. Mörz .
VaifsbüHne : Luther . Die arm -

seligen AeseNb- nder . _

Resideaz - TSieater .
Untergrundb . Kiostcstraüe ,

Ausgang Stralauer Siralle .
Täflich T/ , Uhr :

Das höhere leben .
Von lierrnann Sudermann .
i ; ii «lleltung : Alfred Hotter .

Hansi Arnstadt . Karl Clewing .
Eng n Bure . Olga Limburg .
J. Falkenstem . Emma Dehner

l - ü- a Vaie' ti . Paul Bildt .

Theater her FrieilrlohstRiil.
Ecke Friedrich , u. LiuieustraHe .

Zlorden W5Ö.
Täglich Zum 13S. Mal « :

n « .
Operette aibi

Y. Möllendort . Aug. . tieorg .

Casino - TheateF .
Lotlsring . Str . 37. TägI. °/ <8 Uhr :

Der Schlager der Spieszeit :
Das neue Berliner Volfsstllck

ZK !
Dazu erstklassige Spezialitäten ,

Hvelve vame .

Zrsi M'

Unter d. Lirnlsa 14

SsVhr *

Tanz - Tee

7 Uhr abend *

das

METROPOL
Kabarett
Behrenstraße Ä4 |
Dir. ; Ale * Brause

Hansi Tischler
A? be Holk
Nana u. Fernand
Lanzij� ? —
Dugson

Elli Gläßner

OttoRohr

| Robert Steidl

| Kurzes Gastspiel der )
Alexandra

1 Milowanowajj
Sc lufi - Tanz .

Lee , sti ns - Thcatcr
Direktion Victor Barnowskv
3 ; Der Raub der Sabinerinnen .
7 Uhr : Der Blaufuchs .
Montag ; Der Blatliuchs .

( Leopoldina Konstantin —
Charlotte Schultz — Kurt
Götz — Theodor Loos —
Heinz Saliner )

Dienstag : Der König .
Mittwoch : Der Blaufuchs .
Donnerstag : Der König .
Freitag ; Peer Cynt .
Sonnabend : Der Schöpfer .
Sonntag ; Der Blaufuchs .
Monta Der Schöpfer .

Denteohrs littnatler -
Tlioarur .

3 U. : Mein Nachbar Ameise .
Heute u. folg Tage TV, Uhr :

Nachtbeleuchtung .

Theater für Sonntag , den 23 . Februar ,

Ccntral - Tlieater

öle üose von Stacifiul.
Deutsches Openihans

7 uhr : Martha . .

PrIe < lr . . Willtclm8t . Th .
3 Uhr ; Das Drelmäderlhaus .
7V» Uhr ; Kanneri .

Das Creitcätleriiiaüs -. Ten .

Klelaes Theater .
Vs* Uhr ; Henriette Jacoby .

• «i u. ; Saito mortale .
Lnstsplelhans

3' / , Uhr : Ein Rabenvater .
Th Uhr : Die spanische Fliege .

Metropol - Theater .
3 Uhr ; Wiener Blut .

7 Uhr 10: Die Fascliiügsiee.

Lulseü - Theater .
SorucSschen .

m
mHBwchtw

Ab 1. 385 « beg . b. AbcnH. >7 Iii .«
vorstell . Woche�umSount . I uul

Montag t O. c Strom .
Ab l . Milrz : Hasemanno Töchter

Intimes Theater
am Nqllendorfplatz .

| BQIowstr . 6, Lützew 2303.

Das RGU8

Foiiroar - Prcorainm .

Oastspiei Salzer

Erstklassige
Spezialitäten .

Theater
FrledriehstraSe 218 |
Dir. : James Klein

Aliabendl . VI, U.
Sonnt . 3' /t u. 7' / .

Die

des

1 Grote VaTetd - Aus -
stattungs - Schau .

P. rsönl . Auftreten ! |
d. berühmt , dänisch .
Filmschauspielers

jVipgo larsea . !
j Lucia Ulattnor >
I als Lieblingsfrau , j
I iL Horsten . Fr. Rauch 1
1 1 ( t arab . Springer , 1

1 v Pyram. - Dsrstell . |
I Battys Bärengrupoe . I

Chinesische Gaukler .
I Sonntags 31/, U jed. I

Erwachs . I Kind frei ll
( Theaterk - ununteibr , |

geöffnet , f

Dir . Sieqberf Qcidi ' chmid )

HARCtV

HIGOI
IHans Mierendorfl

l7Abenteuer

Diskretiorv
Außerdetn :

Lucas . Kap . ! �
Der verlorene

Sohn

FRIEDRICH

iErsu�e ' s

0 ? ®8 ©
Alexandorstrnße 55

1Künstl . Leit . C. Hctnziu : . |
Mary Walter
Llttge Carlaen
Grete Bing
Adolf Voigt
Horwlt * u. Spiro
Tony Ii. Schien
Robert Steine ) .

Ikenos Opercttenhau »
Schiflbauerd 4a, Norden 281.
3' / , U. : Der Soldat der Marie .

uh? : Pie Lüsche Susanne.

Komische Oper
3' / . Uhr : Schwarzwaldmidel .

Uhr :

Pnlast - Theator
3Vi Uhr ; Die Piccolomlnl .

vu uhn Der Mikado .

Sohlllcr - Theat . Charl .
3 Uhr : Die Braut von Messlna .

Ti/, uhn taiilelbepg.
Thalia - Theater

3 : Unter der blühenden Linde

un' r ; Polnische Wlrtsclialt.

Th . am XoUcndorfplat «
3' / , Uhr Eva ,

7 uhr : Wo die Lerche slnot.

NATIONAL s THEATER
CBpenlcker Str . 68 8 Min. Jannowltzbr .

Letzte Sonntag - Vorstellung voa 71/,
Prinzenliebe

Der größte Operettenerfolg dieser Spielzeit
Freitag , den 23. Februar , 7' / , Uhr :

Uraufführung : I ßJe KmOplippC .
Burleske In 3 Akten von Leonhard Haskel .

Musik von Walter Bromme .
Vorverkauf ab heute 10 —2 und 6 Uhr abends .

Theater in den „Sophiensälen " .
SopMcnftr . 17/18.

Donnerstag , den 27. ftebruet , abends 7 Uhr :
Letzte »voltsvursteilunft b. kleine » Preisen

( M. 3. - , 2. - , L — unb 70 Pf. )
Kabale und Liebe .

Sia bürgerliches Trauerspiel von Schiller ,
mtt erste « Schauspleiern der «Scnostenfchaft deutscher

«ühncnangehöriaer . 1294D
vornerf, : Sonbienfäle u. Theaterfa ' ie Tieft. Aleranberrt .

LeeBs VonrögsL üder Xunst
veTSNstzItrt von KsrI Lcstesfler - Kruno Lsssirer

t4 . kedr . , 7V,l . ' lir , im lilindworth - ScdsrwenKa . ZssI
LlltzowsttaSe 76 ,

Karl Eärstsr

ML8 SMen in Mschen Qärten
mit vielen farb een Lich ' bildern

Karten zu 5, 3,50, 2 u. I M. bei A. Wertheim , Bote & Bock ,
�Verta�Bnmo��CasMre�jm�mj�erJHiendkasse��

Heute und täglich hl » 26. Februar

Künstlerhaus Be,TS"r : r,,ße
Heitere Abende

Marceil Salzer
Karten ; Bote i Bock , A. Wertheim pnd Künstierhauf

( Tageskasse 11 —6 und Abendkasse ab 7 Uhr) .

Im Kasino ;
Allabennlicn : Tanz .

""Ttgnff SLOiizertilirclitioD Wotft <& Sachs , t ? . urtgH

itoeUiorensaal . Sonnabend 8. MIR, ' .dt Uhr.
III Liederabend

Volks , und KlnderMeder _

EHBKteT
Ajh Klarier : firun » Seniiot - «iDkiei .

Kartei «. 4. 8, 2. 1 M. 0 Wertcim u. Bote ck Boek.

Konzertleitung Hans Adler
KliBdworth . Scharwenka . Saal

Sonntag nachmittag V,5 Uhrt
Musikalischer Vortrags zyklus

Prof . Dr . Oskar Bie
». März

16. .
M. .
30. „

Mozart
Beethoven
Strauß .
Mahler
Debussy

Abonnements für den ganzen Zykfus (5 Vorträge )
15, 12 und 8 M. bei Bote & Bock u d A. Werlheim . 12745)

Beethovensaal . Dienstag , 15. Pebrnar , 7V, Uhrt
H. LIEDER - ABEND

SEIcanorchlosshauer
2 Lieder von Schubert . Jenssen , Vollerthun , Qrieg . m
V Am Klavier : Fritz Lindemann . — Kart , 5, 4. 3, 2, t M. 2
S hei Bote a Bo k, WertheP " . Abendkasse . 3
5® Beethovens aal . Donnerstag , 27. Februar , 71/1 Uhr : u
« Vortrag ,

HANS VORST l
*

9 , Der Terror4 * .
B _ Kart . Mk. ä, 3, 2, 1. _ g

S
=
B.

b
s
—
0

X

§

r

Beethovenaaai . Freitag 28. ebruar , 7Vi Uhr i
V. Konzert mit dem Philharm , Orchester

£ y Jaacba

opiwakowsky
„ Dos Klavierkonzert von Bach bU Brahma -

Brahros - Abend
Dlrig . : Camillo Hildebrand , t Karlen 6. s, 4. 5, 2 M.

Beethov vnsaal . äonnabend , I. März , 7>/ , Uhr :
Klavierabend ( verl . v, IS . Nov . )

MITJA NIKISCH
Sonaten v. Beethoven u. Schumann ; Bach :
Toccatta D- Moll : Liszt : Konzertetuue Des - Dur ,

Fantasia quasi Sonata . | Karten S, 4, 3, 2 M.
Karten bei Bete & Bock, Werthelm , Abendk .

gunlionsltcrtang let S »
Potsbantez Strafte 134a

Große Gesa misch au

Mristea . Mm , WresßoMev
♦ Mittwoch , den 26. Jahr nur , 2»«: »

% Vortvagscchend : HäÖOis BSitini' . Bl %
♦ «gprch�nWs��Iaaacu .

Boro erlauf : «turmbuchl/anbluag , Potsdam er Straft « 184 a.

Oer pro » se Erfolg I

012 Lieiiilngslrau
öes Hniinradsciid

» itGunrsarToTiaes
II . Ton

rerfa * -t von Maria Luiso Droop
Ü. T iCurllirswr . daram

Vorver' ijinf ; 12- 1 d, Tair�skaase
Freikarten ungültig

«. Test
Viert © Woche !

U. T NoJJendorrulatyj
Freikarten ungültig

U. T Fried riciKiCraeäe
Echwabemädle

Mitstück in 3 AktenmitÜcsi Oswalda
Carl Auen / : Geurfl JacuG

Ü. T Alex auderpL , Welnb igswcg
Pax atäterna

ßas ErwaohendesSflkeffiiniies
Ole Olsens Monumental - Film
U. T Unter dan Linden , ÖchOneberg

Oer Mitlionenbauer
Volksstüclt in 4 AUUm nac; i
dem itonmn von Max Kretzer

flauptrollen ; Konrad Drener ,
Ürlrud Wagner , Leo Peukerl

Ü. T iichin . cxendor: er!»triii ?i0
Dao �uqo das • Höizen

Einnsup: AbenbuerJoe Deeus . 4 l.ktemit
Heinrich Schroth . Harry Fiel
U. T Moritz üiatz , Hasenheide

Oer FAann der Tat
Spntuipifl m 4 Akten

mtl Hanna Ralph. Emil Jnnniagt

KammerdKispie�e Mozartsual
Theater <les Westens

3t/« Uhr : Die Dpllorprlnzessin .

7' / , u. : öle lüstige Witwe.

Wallner - Theater
>>/. : Der ( iraf v. Luxemburg .

7' / . uhr : Geisha .

Papda ' i Lsitenspi » ng
Lustspiel in 3 Akten

mit Richard Afexander .
Melita Feiri , Herbert Paulmiiiier

Dsr Schmu K der Grufln
tu neuus AbMteuer Arietide CarÄ' e,
mit Kurt Götz und Ginetla Iraim

üie . . Wocoel

Porlsn
im . -bch. mppjel

Irrungen
5 Aktemit Kafrjftiedtke und Ern. i Dcttsok
Verf. : HobirlWoymaei. «tszi«: H. Blebncli

S?Canz - palaft
Rheinische Winxertaubea

Tätlich : Großer Ball . " W
Ball ' Orchefiter t Heinz Scfamidt «

Skandinavia
. . raet�L Aleixanderplatz

Paul Conradini — John May
vom Zirkus Busch

und das große Riesenproigramtn

i Sinsakademie . i l . Milrz , ,8 Uhr :
Heiterer und ernster Musfkabend der

Kammermusik » Vereinigung
der Berliner Oper

|. S. Bach : Quodbbet , Ph. E. Bach : Flöten - Solo ,
Aozart : Dorfmusikantensextelt , Beethoven , Kakadu -

Variationen , Schubert : Octe ' . L 35/17
[ Karten 4, 3, 2 1 M. Bote ft Bock , Werthelm u. Abenak .

BBtEattKS Konzertdir . ; Robert Sachs , W 50 um , >»
Blüthner - Seal . Dienstag , 25. Febru . r , 7' / , Uhr : 1

HANNELORE ZIEGLER !
PSffana zu Beethoven . Chopin , Kreisler ,
DitjCUC iCiliZiv R«chn ; arinof�t Lunner , Strauß .

Karten M. 2 bis IC ; Bote & Rock u" d W •>rthelrr .

J > « ist

«inerttag , 27. Februt
abend » 8 Uhr :

örgelUonzcrt !
Walter Fischer

1 Mitw. : Frieda Siewert - 1
i Michels ( Sopran ) , Hertha j
} Jahn ' Alt) , Heinz Beyer !

(Cello ) . - 13010
1 Eintritt frei gegen Eni-
, nohate eines Programme I

rrss ctreu » <mi

Diascli
Sonnlag Z gr. Vorstellg .

31/ Nachm . em 71 /
' 2 K. nd frei ! I /Z

In bell Topsteliiuigen:
auch nachm . ungekürzt

„ Oberon " .
Vorher das große

Februar - Programm ,
Freitag , 28. 2, , Woiiüäligt -

Vorsteilung zugunsten
Freiwill . - R; gt , Reinhardt .

gegenüber
Bahnhof

Bluthner . Saal . Sounabecd , I. Mörz , Tr, Uhr :
BIflihner - Orchester —- D r. : Paul Scheinpflug

Beethoven » W agner « Strauß

sonst : Keinr . Schiusnus
StrauB : Don Juan - Beethoven ) V. Sinf. C- moll
Wagner i Szenen III. Akt Meisiersinger ( Hans Sachs :

Schiusnus )
Karten M. 2 bis 8 t Bote & Bock unt Werthelm .

p? Är " iwarz1 V . Elite s Konzert

Mostmaan- Onegin , Guber man , Wüliner
Kar en M. 2 bis 8 i Bo' e A Rock und Wertheim .

Theatersaal , Hochschule . Freitag , 7. März , 77, Uhr :

Matray — Sterna
Kcnc Tanzsptele

Karten M. 2 bis 10 : Bote 4 Bock , Werthelm . Hochsch

BlüthnervSaal . Sonnabend , S . März , präz . 7 Uhr :

Lucy Kieselhausen
Karten M. 2 dl ? 10 : Bote & Bock , Wertheim .

| Beetboven « Saal . Sonata� 9. Marz , 8 Uhr :

i Herrn . Boettcher und Clewing
| Lieder zur Laute , Ständchen für zwei Lauten -

Duette ( Max « und «Moritz�Streichc )
Karten M. 2 bis 10 : Ro' e * Rock. Wertheim .

seaniade
pSsjflLS ' f

Die

KyZvsztÄ' -
Weite
ß e g H - ß i Jm
Opcrctfe rorx
WiW WoJff

a /ifjABZ/e/usJ
Asrosrr wn

JeÄri
Oxlbert

/feup/ro/Jen '

MoJJyWcsscJy
Iknry Bender

KujJi &stcrmda

Vorverkaui vor n —i Uhr.

Passage -
Theater

Unter den Linden 22 .
Dir. M. Soiiman .

2 Uraufführungen 2

Iii
Schauspiel in 4 Akten

In den Hauptrollen :

Conrad Veidt
Rita Cierasont

ErnaDeucra

Fürst Sallj
Lustspiel in 2 Akten
In der Hauptrolle :

La Llrronge
Carl Weisser .

Potsdamer Str . 38

Mia May
in

Die platonlacho Ehe

Turmstr . 12

Max Landa
im Abenteuer

Die Japanerin

Alexandeipl - Pass .
Friedenau , Rheinstr . 14

Lotte Nsiimanii
in

Wem nie von Liebe
Leid gegehah !

duaui i•31)rSaX4>Tftdkut-

HohenzoSlernoSäSe

gr&Stes a. schönstes Ballokal I. Moahit, Eaniieislr . lö
Straßenbahnverb . 3, 5, 6, 7, 8, 10, II . 12, 15, 21, 23. 24, Q. , W,

Ür Rutschbahn Größte Sehenswürdigkeit
Täglich großes Wimer - , Bauern - u. Alpenfest

2 erstklassige Orchester ( 18 Mann ) . .
Eintrittspreis mit Ausnahme vor. Mitiwoch , Sonnabend

und Sonntag 2,75 51, | '
Jeden Mittwoch und Sonnabend :

Großer PrelsmaskenbaH
Die schönste und originellste Maske M. 50, — In bar , so¬

wie S weitere Preise In Höhe von M. 10, —.
Nach >)•/, Uhr eigene Beleuchtung

w T " •
Beginn 7 Uhr. y

Chauneeatr . 110.

PaalMsniliefsLiisiig.SäBgEr
Anfang

der
Vor -

sfehung
57 ,

Uhr.

Nachd . : Famlllen - Kiilnzchcn .
Von 4 Uhr ab : GroBer Ball .

Admiralspala . t .
Täglich 77« Uhr,

Sonntags 4 und 1 Uhr :
Die Novität !

j BS Tanz - Revue . _I uroßes Divertissement .
Außerdem ;
Prinzessin v. Tragant

IM er ist die Schönste "

Admlrals - Klao
Der Todtespruug :

mit

Fern Ändra

ReicbshalL-üieater
Heute nachm. 3 Uhr u.

Abends 77, :
Sietttner

Säuger
Nm. halbe Pr .

finden - Restaurant
T) snn « lsrf - KeTrlede Gi , Hrno Conndorf

Singäng «:

zrledMMke 8? / Wer öen nnöra 44

Allseitig

gerühmte Verpflegung
ch

Musik :

Capelle PLrtner

Gntct ' kaltunss - R. eltLUi ' ant

Masn - Verlin
däFerstT . 6Sa .

Horpy Schubert — Cnrl Oopstens
Ernst TVnltcr — Elisabeth fluni : :
Lleopg : Xenmälllep — Walter Bobby :

leapelle Linstav Ciottschulk

6crangf - Rjmor - 8timmung |
Gute K6ch « — Qotgcpflegte Weine

� Anfang <♦ Uhr Klntritt frei , j

Öranien - PaSas � j
Orar . ienstr . 40 41_ ' Qranicn - �rtk !-"

Harry Malten X 4 ßulearolls X P- & A. Stöwtias j
Amados x Daul Coradlni X M» i » Neritz X Ori¬

ginal Auer - Duo X Dirk van Erp .
Welndlele X 2 Kapellen

1Anfang 7 Uhr. I
| Ende II ' / , Üb . |

| Wo ist der schönste Ausflugsort ? H

aa ! Piohelswcrder |
beim alten Freund . S2L» Li

f ( MM UM

Die guten billigen Mde !

Nur echte U » ' � . Formen

von " ■-
urhSP. e' sczi/ii/ner
Reiche « »i

Küchen in moderner

Ausführung v, M. 350 an

VMlöSe Wh BliitKfliiae
sofort zu oectauseu . vff . unter T. 11 an HaupteM . b. . Vorw. "

MeWrik MMl ?. LelMrs
Nerlm 4. InvalldenstraßeHS



ES3

Srfahrene

teenoagesfalirer
und Kraftfahrer !

Offiziere und Mannschaften für Panzer - ,
Tank - und Lastkrattwacea , nur alt »
gediente Leute , möglichst mit Führer¬
zeugnissen vor dem Krieg , auch Bedienungs¬
personal , M. - Q. - Schützen und Artille¬
risten mit mehrjähriger Felderfahrung ,
welche Becker - Kanonen bedienen können

meldet Euch sofort fflr den

Qrenzschutz Ost

in der Kraftfahrer - Kaserne , Lankwitz ,

Marienfelder Str. , Block III, Zimmer 34,

Panzerkraftwagenpark .

Flieger : Achtung !
Zur Kampfgeschwader Sachscnberg werden

r s i 1 1 l i g e

gesucht . äV Balten - Expedition . " ÄJ

SItfttiftr , Zernsprcchcr , Tischler , Schlosser , Zimmer -
lcute , Maurer , Stcnoaraphisten , Monteure für Flnli -
zeuge , bes . Umlausmotorcn , die mit Lust und Liebe

Soldat waren oder noch sind ,
nur junge , gesunde , kräftige Leute .
Kurze , schrlftl . Vewerdungeit Uhler Beifügung von Militär .

pepicrcn sind zu richten an ILSüD-

Kampfgeschwader Sachscnberg , Jüterbog .
TdgUdz ä M. gnlage aus Rclchsmiltcln und t M. Baltenzulage .
Flugzeugführer u. S- obachtcr werden nicht mehr angenommen .

Ter VsleM liebt,
wer seine Heima ! gegen spariakisliscben
Umsturz im Imiern , gegen ÄugrlOe

von außen schützen will ,
trete sofort ein ins W6L*

Vermlbt
wird seit dem Ut. di » SV. Juni
liild der Musketier Paul
MUschke vom 3. Bataillon
12. Komp. 3nf . . 3l9t 859. Ka¬
meraden , die übet den Bordlelb
meines Manne , Auskunft
geben können , werden höflichsi
gebeten , mich davon in Kennt -
nl , zu sehen. Unkosten werdr »
vergütet . 1LSA

Frau V/ajiäK Mltsctake ,
Cöpenlck, vilienicker Str . 7.

Mzeichen : Goldenes Eichenlaub am Kragen .

Mobile LSbnuog , 5 M. Teuerungszulage , freie
Dnterbringimg , Verpfleganz und AnsrflNaDg .

lÜDPhoTnNfpala » Charlotienburg , Gentelndescbule , Oranlenstr . 13 —IS.
WClUCZlzUlldlC • dlcbt b. d. Schloß , Untergruodbahnstat . Wllhelmplals .

ninvliactollan • Anhalter Bahnhot , Potsdamer Bahnhol , Stettiner si
VVt/fUvialullcJil ■ Bahnhof , Lehrter Bahnhof , Bahnhof Alcxanderplatz |
und Bahnhof Frledricbstraße . Berlin - Friedenau : Rhein * Ecke Moielstr .

Deutsche Männer und Frauen ,
die gewillt sind , in Ihren Kreisen für unsere Sache zu wirken , werden
gebeten , Ihre Adresse einzusenden an8

Freikorps Hülsen Ahtl . I. d.
Charlottenburg , Berliner Straße 98 iL

i

Färben

EB

Reinigen

Sloüeii , Onüßraien,
Kieidern . Gafdinen

usw.

I
in 14 Tagen.

Freikorps Zohnal
für Grenzschutz Oft

unter Armee - Oberkommando Süd
| Der Aelod an unserer Vstgrettze erhall bauernd

Verstärkung !
Unsere Linien finb ja ichtvoch !
Die tLssahr Ist bringen » ! Daran anbsrl anth das

Utastensttllstanbsabkomnten nicht ».
Ich suche Miinner , die mit mir entschlossen sind, die 1

Drenzen de» Vaterlandes zu oerieidiaen : Ssstziere , j" lere und Mannschaften aller Waffen , dt , Heeres
Ilarine .

Ich rechne desandr
Ich rcrune auf die
i, die in den Iah

bnder » auf meine alte Möwebes ,' die sungen Miinner In ganz Deutsch
Jahren iülB und 17 in zahllosen Ku-

r ;

RelaM OSIBep
Fürberel und ehem .

Weachanstalt
Bln . SOI6,Runcestr . l8a

Fernsprecher :

Batterie Setmüt !
Freiwillioen - Batterie des FuBartillerle -

Bataillons 26, Landsberg a. W.

stellt grdicnte Leute aller Dafsengattungen >md
aller Dienstgrade ein.

Belonders werden Fernsprecher , Handwerker
und ehemalige flusiartiUeriftrn gesucht .

vrkanute Bcditigungr » : ftamihenunier -
ftühung , BersoigungZanlprüche nlw .

Kameraden , denen der Schutz unserer Ostmark
und die Wahrung unserer nationalen Thre
gegenüber seindiichen Uebergrissen am Herzen

, liegt , wollen sich vaidigst bei der Batterie
Schmidt . LandSberg a. W. , Schteii -
graben ii , meiden 1271D *

Jntouderheil erWarle ich von den ehemaligen
Kameraden der Fulsartill . - Batterie US
und des Fu | >arttU . >Ba » atUonS 5v , daß
sie sich in aller Treue und Kam«radichat >
hinler ihren langjährige » Führer stellen .

Schützt Eucb selbst mSpaiMusI
Fernsprecher, Blinker , Funker , Oftiziere und

Einjährige, Infanteristen , Kavalleristen , Ärtilieristen ,
braucht sofort die

Brigade Reinhard
( 2. Oarde - Infanterle - Brigade )

Hegt , KuhlwHn ( Mob . t . Garda - Rgt . ». F. ) , Regt . Roosen ,
RegL Wiuterfeld ( Mob . Gaxdo - Artülerie - Regt . )

Hiuptwerbebureau : Berlin - Moabit ,
Neue » Krlmlnalcerlcht , Rathenower Str . 79

Kautabak
In Rallen nnd Stangen

aus reinem Tabak .

Zigarren
Zigaretten

jeden Posten an

Wiederverkäufer
abzugeben in den *

Zigarren - Geschälten
( Abteilung en gros )

I Frledrichstr . ÄZ (»all . Tor) ,
Alexandertir . 9( beiDi Pol. - Pr. )

IOU fflark
Belohnung zahl « bei Kontrakt -
abschlusi einer Zwei- ffttitMer -

i >
n
G

( I

SrfsMldt , Hanplmann u. Batieriesührer .

Fahrscheine erteilen dleBahnhosSkommandanturen

« KM

Freiwillige
aller Dienstgrade und

aller Truppengattungen
zur Grenzwacht und Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung stellt ein das

Feftungs - Freikorps Thorn .
Mobile Löhnung u. Verpflegung . 5 M. Tageszuiage
Bebinguneen : Vollständig eAusbildung . ordnuna ».
mähige Emlaffungspapiere , gute Dissziplin , Ne-

gierungstreue , vaterländische Sesinnung .
Meldungen fchrtstllch oder persönlich deim Geschüst ».

Ummer des
s5estungs - jtsreikorps Thorn ,

Wrangelkaserne . iZlkkD»
Für den Solbatenrat Der Gonoernenr

gez. Conrad ! , ge». Croddeck . Keneralmasor .

MM

Wehieiils MMe i » iieii Moeii :

Sei tMMMMkil S. M- Z>WSI> ! !
deren Ausgade e» ist unser « Heimat gegen die Polen zu
schilhett.

�L� ««pfliehiung für den Drenzschuh Oft Mobile
Löhnung , laglich ö M. gnlage . Die gulage erhöht sich
ans täglich ö M. , wenn nach stattgefundener Ausbildung
UebertDelsimg zu einem Freiwilligen - Verband erfolgt ist.
igine bestimmte Ausbildungszeit ist nicht sestaesegr. ifin -
stellung In einen Freiwilligen - Verband erfolgt se nach
dem Äusbildungsgrad de» einzeineu . Freie Verpflegung , Js
Unterbringung und Bekleidung . I f

2. Unbedingter Gehorsam gegen die von der Division
elngefcften Vorgesetzten .

3. Ausbildung nach den Erfordernissen der Lande «.
oerteidigung .

4. Nne durchaus gesunde , krästta « und regierungs »
treue Männer jeden Stande » und »teufe » werden an¬
genommen . Mlndestalter 18 Jahr .

5. Vierwöchige gegenseitige stlliidigung . Bei schweren
Verstößen tann sevoch sofortige Snllaffung von der
Diviflon versllgt werden .

Im übrigen ist das abgeändert « Militär strafgefetzbuch
maßgebend .

S. Dienstzeit rechnet dementsprechend Versorgung »-
ansprüche .

7. Werbeftellen find eingerichtet in den Sebäuden der
Bezirks kommanbo » Frankfurt a. 0. , »oibeitbetg , Land, -
betß a, W. , ( Buben, ftottbuo , Araffen , Kölau , in Küftriu ,
Berliner Str . 6, Gebäude der Kommandatur u. gAUchan ,
Meideamt . illgoD '

D« r Solbatenrat . 8. Dnl . - Ololstoa
1a. Nr. S80.

Freiwillige für M. - G .
Die 5. Infanterie�viviston stellt etne Maschinengewehr .

Abteilung auf »rnstenogen auf. 1289 $
Maschinengewehr - Unteroffiziere unb schätzen melben stch

bei der ». Zafaulaele - Vlsiston Arantsuet a. O. , Wilhelm -
plah tt . 3 . Infanterie - Division .

wohnung int Osten.
- Wichmqnnstraße 18,

iöarroi ,
36/Ö

Untiro
1 und der

sr
Sl

lantc » WWWU
schriften Ntir ihre vaterländisch « Gesinnung versichert
Hadem Jetzt tan » die Tat sie beweisen .

Ich roch »- auf jeden guten Soldaten nnd Matrosen .
Der Stolz de» Freikorps Dohna soll sein : Dem

Vaterlande zu dienen in alten , deutschen Soldaten -
tilgenden , in Ordnung , Treue und Gehorsam .

Graf z « Dohna
I 1251 $» Sornattentapllän .

Annahmescheine werde ich persönlich unterschreibem

j Meldung iel mir in Sazan , Artilleriekasernc .
Freie Unterkmtst nnd Verpflegung , mobil : Löhnung

null 5 M. tägliche Zulage .
Militärpapiere und möglichst Gnilaffungsanzug mit -

bringen , für letzteren erfolgt Bezahlung .
Für Eisenbähnfahrt Mllitärsahrschein bei der nächsten

Militärbehörde , oder Fahrkarten nehmen . Neifeunkosten
werden ersetzt

Abzeichen de » Freikorp » : Fliegende Möwe am Kragen .
Wer selbst verhindert ist, (reiwillig einzutreten , aber

gewillt ist, eine Werbestelle für da » Freikorp » Dohna an-
zunehmen , wird gebeten , mir schriftlich seine Adresse s

. mitzuteilen .

Musiker gesucht .
s

für ein in Berlin dleidenbes Dawachuugekommando werden sof.
Berufsmusiker aller Instrumente

gesilcht. Immobile Löhnima , 5 M. tttgl . Zulage usw. Neben -
verdienst . Meidnnge » von 2 —5 bei 11833

Mufitlcitcr Brnmelow , Chodowleikistr . 15 ,

freiwillige vor
Für den Grenzschutz tn Ostpreußen «erden Flak -

sorntanonen misgestelft . 1W>1Z

" UR

im ganzen kstelch meldet Euch zahlveich zum freiwil -
Ilgen Eintritt unter den bebrunten Bcbingungcnr
Mobile Löhnung , 5 M. täastch « ffröiwMZlnzuiage ,
Verpflegung , Urlaub , Bersorgung und so weiter .

Gebraucht «erben
Infi

orgung
ioranlerofkltziee « nnd' W

- jnannfchafien , Fahrer , Kraftfahrer , Fem .
itw

IWWWWWWWWWW :, Fe
Stechet , Barrr . - Schlosser m Handwerker jeder
ArL Anständige Gesinnung und unbedingte

freiwillige
meldet Euch zum Schutz

Ostpreußens bei um *

TrefwilKgen - Sshadron
2 . Garde - Dragoner • Regiment

Berlin , Blücherstraße 26 .

lligen - Korp» ein halbe » GIckgewisid
weißem Metall auf jeder Seit « des Kragen ».

Fahrschein « vom Vtjlrkskommanbo ausstellen lasten .
M llliärpapiere und Uniformstiicke mitdringenl
Anmeldung auf dem Geschäftszimmee der Flakab -
teilung 1 de» ostpreußische » FreiwUIgeu - Korp « in

KönixsborZ it . Pr .

Ottotarschule an der Samitterallee .

Prang » ,
Hauptmann unb Kommandeur der Flaiabteldmg 1

de» ostpreußischen Freiwillgen - Korp».
Vollz »g»rat I . A. K. B o «».

Von fetten de« stellvertretenden Generalkommando »
für den Thrf des Deneralstabes .

von Weiß , Major im Generalstob «.

Ehemalißk Wnim
und

Freiwillige ( Schüler )
für

„ Grenzschutz - Ost "
stellt zu bekannten Bedingungen »int

4 , ( Grenzschutz - jKomp . Pionier - Vat . Nr . 23 .

Haupim W inkler , Puppen (JTr. Ottelsburg ) .
Schriftliche Meldung on: 4. ( Srenzschutz - ) Komp. Plouier - Bat .

Re, W, Puppen (Nr. Ortelsdurg ) lllböD *

Hl

1
Eiserne Eskadron

Wimm nfetn WM . HlßneeiellitKeii!

Jernspreeher, Mer
( TunkEnneeiiamher) «. Ilinher

1 (Unteroffiziere und Mannschaften ) filr den Fernsprech », Funker -'
und Blwkdienst in Draudenz , Sülm und Umgebung gesucht.
MobN» Löhnung und 5. — M. täglich « Zulage . Sonstige Bc»

! dingungen wie für den Grenzschutz Ost. — Technisch und prak -
tisch gut ausgebildet « Leute wollen sich meiden . Benötigt
werden besonders Mannschaften , die im Bau von permanenten
Leistungen und im Arbeiten au unteridischen Kabeln bewandert
sind. Ebenso werden Fahrer benötigt . — Meldung — Militär¬
papier « mitbringen — bei der Aeftungk - Zernsprech - llfb .
teilung Granvenz , Rasernemen « » » » Piouior - Ball . 23,
Zimmer 80. — Fahrscheine täuneu bei der nächsten Militärbehörde
angefordert werden . Im Auftrage de» Gouvernement » Graudenz
Suthmann , Hauptmann und Festungsnachrichten - Kommandenr.

. „ . . MOle 1- . . .
D? S M- sseg . 341

( ruft Euer alter Negimentskommtmdeur noch einmal zum
Kampf, um die bolschewistische Walze au unseren Oft-

s grenzen aufzuhalten . Ich brauche Euch wohl nlchf die
(Srvsse der Gefahr klarzumachen , deshalb tretet geschloffen
sreiwillig zu den bekannten Bedingungen nochmals in

! Euer alte » Regiment , da» jetzt den Namen

Detachement Weyergang

U itöfealde ' t ( avaiIelIe . 5chgt�a- tZ>llsIfifi

venütix » noch dringend für den
Grenzschutz Ost

I. gediente Handwerlver,Schuhm « cKcr ,
Schneider , Settier , Beschlagschmiede .

II. gediente Kraftfahrer , stleehanilter und
Schlosser zur Aufstellung einer Kraftwagen -
kulonne , Fahrer mit FGhrung « schelnen
2 u. 3b . liebliche Bedingungen .

UlHElplinierte Trappe .
Uniform und Wilitärpapiere mitbringen . Fahr¬

scheine we. den von der nächsten Mlllttr -
dienstslelle ausgestellt 198/4*

Werbesteiied . EisernenEskadron
Berlin - Witmersdorl , Ktiscralicc 1- 12 , Zimmer >8.

New deutsche Gebiete de» Osten » sind mehr denn se in der
ichwerften Defahr ! Bis auf wenige Kilometer stehen die Polen'
vor deutsche » Städten , wie Schneidemiibi , Bromberg und Thorn .
Sie verlanoen illä.! nur Posen und Äefwreußen . sondern auch �
Teil « von Ostpreust - N und Pontmer » für das neue pslnische
öieich. Wie bort gehaust haden , wo fte gewaltsam w beut -
iches Land eingedrungen sind, könnt Ihr täglich in den
Zeitungen lesen.

Jeder , der nicht will, daß deutsch « Brüder und Schwestent .
tieuriche » Land und deutsch « Arbeit weiter vergewaltigt werden ,

s der komme und helfe un». 1288 $

DflsUHiühtaiiiCtt «

Dilti Himt imtetfleiien !
Gedient « Kaoalli

anderer Waffen
Grenzschutz «» Ost

oallertsten
nimnu U!
al » Freu

und am M. - ®. ausgebildete Leute
unter den bekannten Bedingungen des

reiwkllige ans da »

ßkenttöMeiitotem m ineröe Freihen vor ,

ZMllger ( SeuNSritsSes ) Ar. Z. öromberg .

Wir oon der Marwe wolle », ebenso »i , »» »nsere !
tapferen Armerkvmeraben schau getan haben , UU» der i
licgieruaz zur Beeiiizanz steilen . ■

« s wird jetzt ein Regiment mffqesteltt , da » der
Garde, «a»allerie - Schüzen - Dioifi <,niaD ! tpu »at ! a«gitrbeei .
wird , Abzeichen : Silberner Anker suk äain Xragen .

Bedlngunaeit : Mobile » Gehalt bqw. Löhnnna . \
5 an. tägliche Zusage ; freie Untetfunft , Verpflegung und
Ausrüfwng . Verforgungsanspriiche wie bei a r t t v « n s

! Truppen im Krieg«.
j Aktiv » Mariaeangehörig « werden nicht au » dem !
\ Marinedienst entlassen , ( onUetn ucebleibeu tn ihm. M

An Unterafäziee « und Mannschaften der Marine - i
j truppen , die van s- eudiger Hillgaue für da » Vaterland {
I beseelt und gewillt find , straffe Disziplin zu halten ,

ergeht die Aufforderung zum Eintritt . 1291 $ j
Schriftliche und mündlich » Meldungen an die

kkkiMlüges - Zeottalk öer KarSe -
Kavailerie - Schätzen - Division ,

ZGP " Berlin , ! Vttpnberser Str . 70/71 . |
Auswärtige erhallen geelfahcfchem .

Ktarineregiment IfCadtung .

führt , soweit e« Gut « häuslichen Verhälwijs « gestatten ,
ein. Ader mxh ander « Kameraden find herzlich willkommen .

Entlaffungsunisorm , die in Geld vergütet wird , ditte
ich mitzubringen .

Meidung bei der Kommandanttlr w Kown». Fahr -' " die Militärbehörden tn der Heimat au».

Weyergantk , Ob- rstleutnanL
scheine stellen
lSLdv -

KukeWUisgslLge !
In Wilmersdorf haben wir

et « moderne ». I »i0 erbautes
Wohnhan , ohne Läden , mit
2, 4, s, 1 u. 8 Zimmerwoh -
mingcn , zn dem billigen
Preis « von mm M. bei
gutem llebeeschuß zu per -
kaufen . Aller Kamfort Ist
vorhanden . llSK

l »r . Schmidt SStane ,
Lelpzigcrstr . I Ich E. Mauerst .
Zentrum : 124öS —3 u. 306b

iöerttuueusoollc
Auskunft .

Örunnenstr . 7fi, Prcufl . 776L*

üliüi
maoBt u) Jhr . altert bJrgrautö
Haara erhalten sofort ihre
frühere Farbe echt n. natut -
geireu wieder durch mein
garanL unscl | &dL . »Alce ' pr ".
In allen ' Fbtben ethältlioh
Flaicho IL 4, —, 6, — u. ,
Otto Reichel , Berlin 43, Elscn -
bahnsiraße 4.

Viuem Teil unserer hrutige « « uflage liegt «in
Prospekt des „ WgUbalU » . Theater " , Wein -
dergSweg 10/80 , bei .



ßeibbibliotm
deutsch — englisch — französisch

Täglich Neuaufnahmen .
Lesebedinffungen auf Wunsch voriofref *

Blusen
Gestickte Batistbluse »
mit ntobem . Ausschnitt , jugendliche Form ÖQ

Gestickte Boileblufe
init rundem Ausschnitt und großem Kragen ,30

Pailette • Seidenblufe cg�o
gcsttefft , schottisch und marineblau

Cröpe de Chine . Bluse
weiß und farbig , elegant verarbeitet . . . öts

Handarbsiien
Leinen « Brttkel

Tischläufer Kreuzstich

. . . . . . . . .
18 °

Decke « Kreuzstich . 100X100

. . . . . .
t976

Decke « Kreuzstich . 75X75

. . . . . . .
1675

Decken Kreuzstich , 60X60

. . . . . . .
1250

Kiffenplatten

. . . . . . . . . . . . .
6E0

öttCEbSClfC vorgezeichnet , SA

auf grau Leinen . .

. . . . . . . .
« - » v . Pf .

N -

Kein zerrissener Strumpf mehr
Aus altem Strumpfmaterial werden brauchbare Strümpfe hergestellt.

Vorzug unserer Reparatur : IÄ 1 00

ein Zerreißen beim Anziehen verhindert . RepnrawrPrei » ptc Paar i

Unsere

9llo §eUI}ut - &usftettmg
für früijaljrSommer

ist eröffnet !

Wir zeigen eine große Auswahl Orig . ' Mode Ith ü te aus unseren

eigenen Werkstätten in den gesuchtesten Preislagen .
Besonders günstige fCcuf gelegenkeit für

hier anwesende Modelleinkäufer .

ia

Damenbekleidung
Kleiderrbcke
solide Stoffe

. . . . .
2950 395o 49co

SÄSm�: 98ooi25 - I45 -
Seid . Kleiderröckey3 ° ° 135 ° ° 145 ° °

Frühjahrs . ? . - � 135co 195oo250co

Nachmittags , �cco�cco - jkaoo
und TeeAeider ( Seide ) 19ÖC0275C0 35CC0

und G�ellIchastM «id«r 235c02750� 325oa

Weißwaren
DÜll » 3abot mit Stehkragen

und Valsnciennes - Spitze

. . . . . . . . .
2 a b 0 t mit Stehkragen aus gestickter

Tüllspitze

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Robespierre - Kragen
aus gepunkt . Mull u. Balcnciennes - Einsatz

FichUS aus gestickter Tüllspitze . . .

ZS0

475

5�

92s

Straußfeder - Rüfchenvon 26 ° °

Handarbeiten
Kreuzstich - Artikel

Kiffett bunt . Kreuzstich

. . . . . . . . . .
750

Kiffen länglich , Kreuzstich . . H 3 bis 19�

Kiffen ruud . Kreuzstich . . . . 8 " bis 1950

Tablettstickereien Kr - uMch — 6E0

Weiße Leinenläufer vorgezeichn . 13�

Tischläufsr schwarz . Leinen . . . . 9' °

Mittendecken schwarz . Leinen . . 9° °

VorbereituliZs - �urZus
lür <i>e mittlere I ?7bV

kejcjiz -. �sglz- li. IlWiüüvsjlieMeo-stzuktisjill
v>,m Z. zprll diü 33. 3»ni i . J. , Mittwoch u. Sonnabend
ton 7 dl ! 9 Uhr abends mit praktischen Uebungen .
I. Beairuenwesen . N. Verwaitungswesen . III. Allg .
Bureauweser . IV. Registraturdienst . V. Kanzloidienst .
VI. Expedhionswesen . Vli. BibliolheKsverualtung .

VIII. Kassen - und Rechnungswesen .
Arbeitsplan und Bedingungen versendet ;

Gcschättsstelle Berlin . Steglitz , Llndcnstr , SS.

5äfeil,Restaurationslisclieu.Stülile
onch als ttineeinrichmng penoenddar . sofort j>n nerfoufeu . Off.
unter P. II an dir �auptcjpcbition des „SJonDärts " . 193, ' 12

Wegen Aufgabe des Ladens j
. j Ein größerer Posten äußerst preiswerter

Schlafzimmer ,
komplett

bestehend aus
Ankleidescbrank , Ztürlg mit

Krlstsllsplegel ,
| z Bettstellen mil Paientmatratzen .

Z >achttt »che .
I Waschtoilette mit hohem Marmor u.

1 I AnscMraabspiegel ni. Kristalllicette .
2 Stühle
in Weiß, Eiche , Birke , Satin od. Nußbaum

ferner
! Posten billige Garderoben , und Wäscheschränke . 1
Moderne BülettkSchen mit Anrichte , natur und |

farbig lackiert , in allen Preislagen .

KüiSfiler , Kltterstp . 40 47 .

mm Ion " ä08 .
Srschontbanti M. Z,2ö, dt« Kunst
de o<r i ' ialleils 6. td, Tan' lclirouch
S/Sä, Klavierschule 7. 40, D! oliu >
schule 5,(50, attchcnjchuie SL0, I
Traumbuch 2,(55. Nachnahme

L. Schwarz 4 Co. , üjerlas ,
Berlin H 62, Dresdener Stt . bO.

f ianos
gegen bar und auf

Teilzahlung . *
Pianchandlg . , Berlin ,
Göbenstr . 10, pt .

CÄWir kaufen u . verkaufen

Staats - n , Stadt - Anleihen , �

In - n . ausiändischeRenten , |
# Amerikanische Bonds , �

z
i

Industrie - Aktien .

äXapon-fiasznbrtag übst ffennwetl I
f. Japan . , Chinas . , Argentinier u. Amerikaner . |

S Engen B(il !�Cß. ,B!in}(g8Scli3{?,BerllnW. 8,
Taubenstrasse 46 . 5ijM5WfMeMpA

Extra billig .

Eieli . Selilalzioinier
mti Wäsche - o. inrichwng

1S75 Marl . •

Sücheu mit Fried enslack
gestrichen , öngerst stabil .

S7S Mari .
Lagerung kostenlos .

Znhlungseri . ichkerung
ans Wumch.

llLWdgllös
Charivitendurg .

Uslllii' Zijllcki' 8li' . !?S
Ecke Scbülerstraße .

VW " stein Laden .

ISXlÜ' KlSIl g»Ss Ast!
Bemusterte Otterte ( fertig oder roh ) mit Ausiuhr -

Bcvilligu g nach Deutschösterreich und die Länder L
der ehemaligen Monarchie erbeten . Regulierung O
womöglich n) Kronen , Erstklassige Referenzen zur �

I
63/3 1

omoglich ii] Kronen , erstklassige Ri
Verfügung . Aüsführ . iche Angebote an

Bernh . Steinhol , Wien ,
J. , ' Werderthorgasse SS.1

fi
Hl
! ♦

4
üs

Umfärben
Militär - � „ r Kleidung Iund

anderer

in ktirzesler Zeit . Eilsachen inSTagen
Spez . - Abt . Gardinen - Reinig . u. Appretur auf nca

Färberei W. Schulze , �frLTelÄr
Auf WonÄch Abholung ; durch mein Fuhrwerk
Fernsprecher : Alexander 3536, Königstadt 3675.

Annahmestellen werden noch vergeben

Leopold ( todie
Hochelegante

Frühjahrs - Kostüme
feinste Alacharten , beste Stoffe ,

darunter kostbare Aiodelle .

Selten schöne Ausv . - ahl

f ungmädchen - postume
entzückende Neuheiten .

Hochelegante

SeideneKlelderröcke
schwarz und farbig , moderne Formen .

Riesige Auswahl in

Trauer = KleIdung
A . a] | er �ft billit ' e Preise I

H Könsgstr .
ÄSStt ,

1 Treppe

Außergewöhnlich schöne

Gesellschafts - u .

Straßenkleider darunter
viele Modelle .

• Hochfeine

Finsegnungs -
feinste Wollstoffe

entzückende , jugendliche Macharten .

Herrliche

WolleneKleiderröcke
fesche Macharten , billige Preise .

Kostbare

A bend - Mäntel , Samt - Mäntel
� �

WinteroMfintel billig !

3U
Teilz . «öchcnfl . 1 M. Plomben Ichü. Ooldln

f - krönen 18M. Zahnziehen m. Elnspr . höchst
an schmerzliud . Umarb . schkchts . Oeblsse . Rep.

Zahnarzt W o H sot . Potsdamer Str . 55. Hochb . Sprechz . 9- r .

Torf und Brennholz
tuartenfrei i

. US iur Zetiirolheiziiiigeit auf Sezugschrln . Bersäumm
i \ t nicht die ( Sintroaung In unsere neue Brikett -
KundcnlUte . Berl . Kohlen - und Kokskoptor m. b. h. ,
Iunalldenstr . Sv,51 ( Hamburger Innenbahnhof ) , Heibe-
straße 20/2l ( Rache Nordhafen ) , Wbt. gößs. Ii29b

■lombard - fiausT
g Ii. Graft , Leipz . Str . 7511
— Höchste Belelbung ;

Diskret . , Reellste
Geiegenhcits -
käute , Uhren ,

Brillanten ,
Schmncksacben .

— noch «

16'
> 10 —50 % um. Ladcnpr . B

Bnchtiihruns
orllndUche Unterweisung .
F. Simon , Berlin W 85, Magd « .
burger 5 trage l. Berlaugen
Ete grelle Probebries . N'

WeM! eA�ha ! ! shkltvng5 - . jw" nrw. | w*|r MwWw#v4»Ot,Z4l .l11ti, "wj>4xc-izf ' 4v«b. * wF ' —' ' e�yf »w
TSchter - Penston . Berl. , Bttlowst . SZ, stnese sHaus u. Bernt . Etstken ,
stinderfraul . , Jungfern , Stubenmädcheit . Frel - Brosp . Cig. Häus .

Lichtheilanstalt �
«lernt !, geleitet . Berlin , Aurfürst eil straße 44 <4
zgMtzp- künflUche HShenssnn « ujn, . " HWE � ** '

Nachweisbar nrötzl « Erfolg « bei Nerven - , Magen », Lungen »,
Herzleiden , Rcheuma . Eicht, Adervertalkung , Tchwächezustände ,
Hautleiden : Variflechlr , Schnppenstechtc , Ekzeme, Btdnner -

mCm* CD- - - - - -Pt CT.r' xnf-NT 1A_ 4leiben , Zrnnenlelben
und 6- 7. EctreniUe " „ grat . Behandl . 10 —1

rate. Mäßige sturpreise

WSVOSWM
fZuffbohnen ) kg 7 Jl .
aaHV osftri - slnnö .
! avUo , Serch . Letten .

J - BseiÄ
E. Prinz . - Allee
Herren - und

Knebenmoden
Berufski . , Ein-
segn. - Anzöge ,
Joppen . Groß .
iiüiflag . , cleg .

Maßanl . Bill . ,
tMle Preise .

GESCHLECHTSKRANKHEITEN
« w Univ . - Prof . Dr . Notthaff t — Prett geh. 3 Mari

Dao ausfüirliclutt und iacUichsto
Buch iheradle tfnKhlägigm Fragen

2u hexidten ivret » alte BucMvirJlungen oder Mr. il pem
MAX BESSES VEiCLAG . BEEEIX " WIS, LietwAuroer Ser . S*

durch die Mundhöhle
( Inlluenza , Grippe usw. »
verhütet mau durch
täglichen Gebrauch von

_ _ _
Herrlich ennsenende Zahnpaste z . Erlangung blendendweißer
Zähne und Beseitigung von Zahnstein Ueberau zu haben ,
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Kulturpolitik in öen Gemeinden .
Von Wilhelm Spohr .

Für die Mehrzahl der Gemeinden hat thilhirpoliti ? bisher eine

geringe Rolle gespielt . Größere Gemeinden mit ihrem komplizier -
teren Leben sahen sich freilich auch schon bisher vielfach vor Eni -

scheidungen in geistigen Dingen gestellt , und einige haben manches
vortrefflich gelöst . Aber bemußt und mit dem Gefühl des Berufcn -
seins haben die örtlichen Verwaltungen bisher nur in geringem
Maße Kultur zu fördern und zu schaffen gesucht , und wo sich der
Wille dazu zeigte , verdarb häufig unsachliche und dilettantische Be -

Handlung den Kern . Dies sollte anders werden , wo nun auch in
das Gcmeindeleben ein neuer Geist einziehen und mit neuen Wah -
Icn eine wirklich neue Zeit beginnen soll . Denker , Künstler , Lehrer
und Führer des Volks und alle die Ungezählten , für die es über
d; o bloß Leibesernährung hinaus noch Dinge gibt , hoffen mit In -
brunst , Kultur nicht länger Stiefkind sei , daß die Gemeinde
als ihr Sprecher und Förderer auftreten werde .

Ist es jetzt Zeit , darüber zu reden , wo solche Fragen wie die
der Ernährung so im Vordergrund des Interesse ? stehen und stehen
müssen ? Ja , cS ist an der Zeit , denn alles , was bei der werdenden

Neueinrichtung bedacht sein will , muß sich regen . Nachher ist es

zu spät .
Das Vo tShauSl — ES muß und wird eine Zeit geben ,

da allgemein das Volk für sein Gemeinschaftsleben einen Boden ,
ein Heim hat und darin nicht mehr angewiesen ist auf
Alkohol - und Verkebrszwang , auf Genehmigungsgnade . Das
Volkehaus — Symbol der Bürgergemeinschaft ! Laßt uns
ein VolkShaus errichten anstelle des üblichen Kriegerdenkmals , ja
selbst als ehrendste Ehrung für die Gefallenen . Nicht da ? Dutzend »
denkmal in jedem Ort — dafür unter Beteiligung der ganzen Ge -
meinde das Volkshaus mit Versamlmungs - , Vortrags - , Theater -
und Konzerträumen , mit Sitzungszimmern , mit Flüge ! und Kino -

Einrichtung , mit Volksbibliothek , mit Herberge für jugendliche
Wanderer und allem , was Gemeinschaftssinn sich erfindet . Es er -
bebt sich als Einzelhaus oder Kompler von Gebäuden in einem
Garten oder Park . Es kann auch das Ortsmuseum enthalten oder
eine Sammlung ortsgeborencr oder landschaftlicl >«r Volkskunst , der
Produkte der eingesessenen Industrie . Die Betriebsunruhe des Rat -
hauseS gehörte vielleicht nicht dahinein . Verhungern und verdursten
braucht man nicht in diesem Hause ; in den Streit zwischen Alko -
holikcrn und Antialkoholikern will ich mich hier nicht mischen . Es
gehört kein Gefühlsüberschwang dazu , um sich die Bedeutung und
Schönheit eines solchen friedlichen Werks vorzustellen . Es gibt
vielerlei Arten , eine solche Einrichtung zu finanzieren . Der Ge -
danke ist nicht neu und wohlfundiert . Ein deutscher Volkshausbund
arbeitet seit einiger Zeit in der Richtung ; manch ? Gemeinde in
Deutschland besitzt schon ein Volkshaus , in der Schweiz und in
nördlichen Ländern gibt es viele Verwirklichungen .

Die Volksbibliotheken und Lesehallen müssen er -
KnU * Bedeutung für die Gemeinden gewinnen . Zwang ihrer Ein -
richiung für die Gemeinden ; Position im Gemeinde�Etat , Größe
je nach Größe der Gemeinde ; staatlich « lhnterstützung ; fachmännische
idealgesinnte Leitung : getrennte Jugendbücher « ! ; vielseitige und

gro ' - zügige Bücherwabl ; Lesehalle ; Lesehalle für Tageszeitungen .
sonst abr keine lleberslutnng durch wertlose TagcSlitcratur ; Kurse
» nd Vorträge ; AuSkunflSstelle für Ratschläge , für Einführung und

Wcgweifung in die Materien ; schnelles und müheloses Erhalten des

gewünschten Buche ? bei geeigneter technischer Verwaltung und gut
geschulten Angestellten ; Einheitsbücherei , die wissenschaftlich « und
populäre Werke zu gleichen Teilen berücksichtigt ; Herausgabe eine ?
zweckentsprechenden Ratgebers . — Ziel des ganzen : Vertiefung der
Bildung und Erweiterung des Gesichtskreises , nicht Verflachung und

Einengung .
Für die Theaterfrage bestehen Vorbildliches oder Ansätze

in den Volksbühnen , in der Durchbildung der LandcS - und Stadt »
tbeatcr , im Wandertheater . Da dies « Kulturfrage gerade im Flusse
ist , mag eine eingehende Erörterung zurückgestellt werden .

Die Schule wird in ihren Grundzügen vom Staate festgelegt .
Aber es wird von dem Kulturwillen der Gemeinde abhängen , ob
die Jugend freudig wallt , zu freundlicher Stätte , in festlichen Hallen ,
oder ob sie sich in kahle , karge Räume zusammendrängen muß . Es
wird von der Gemeinde abhängen , ob sie über das staatlich Be -

stimmte oder Gewährte hinaus für besondere Zwecke Mittel zur
Verfügung stellt ; etwa für ein Schulkino , für Anschauungsmittel
und Apparate , für Frühstücksmilch und Wecken , für festliche er -
hebende Veranstaltungen , für den Künstler der Sprache und der

Seele , den Rezitator , um den sichjjon Zeit zu Zeit die Jugend
sammeln darf , um der deutschen Svra�e Lobgesann aus seinem
Munde zu vernehmen . Eine kleine Kunstsammlung sollte an jedem
Ort sein .

Gemeinde und Jugendpflege , ein anderes großes Ka -

pitel , dessen Grundzüge aber gerade jetzt eine so ivesentliche Um -

gestaltung erfahren werden , daß solche beiläufige Behandlung wie
hier die Frage nicht lösen kann . Immerhin ist zu sagen , daß die
Gemeinde der Jugend dienen muß mit Spiel - und Sportplätzen ,
mit Heimen , mit Bädern , mit Büchersammlungen , mit Ruder - und

Segelbooten , mit Wandererherbergen und Landheimen . Zu kost -
spielig ? Nein — Kapitalsanlagc ! i

Gemeinde und Baukunst , abermals em großes Kapitel ,
jedoch ästhetisch , kulturpolitisch so ernst , daß auch das hier nicht im

Vorbeigehen abgehandelt werden kann . JodensallZ sollte es nicht
dem Maurermelster , der in der Gemeindeverwaltung sitzt , über -

lassen werden . Hier ist , wo der ernst strebende Baukünstler fehlt ,
Anschluß bei der großen modernen Architektenbewegung zu suchen .

Die Baukunst erfordert die Befreiung des Bodens , die der So -

zialismuS anstrebt . Schon bisher erlaubten Erbbaurecht und Erb -
iniete die schöne Verwirklichung der G a r t e n st a d t und Garten -
Vorstadt , gewährten den Besitz der Sckolle für den Aufwand
einer geringen Jahresrcnte , mit Ausschuß aller Bauspekulation .
Die Erfordernisse des Friedens haben , die Idee noch zum Wachsen
gebracht , sie bat besonders gewaltige Erweiterung erfahren durch
die Notwendigkeit der Ansiedlurg von Millionen Kriegesbeschädigter
und zurückkehrender Soldaten . Dies ist ein Feld der Gesundung
Eine reiche Literatur der Erfahrung liegt vor , hinabreichend bis

zur kleinsten technischen Einzelfrage .
Wieviel kann ein « Gemeindeverwaltung zur Hebung der

Qualität der Waren tun und gleichzeitig für die Hebung
des privaten und öffentlichen Geschmacks ! Selbst an kleineren Or -
ten . Ein Rathaus sollte ein « Mustersammlung anständiger Hand -
werklicher Arbeit sein — eine neue Renaissance ! ES wird auch
am Willen der Gemeindeverwaltung liegen , ob das anständige Hand -
werk am Ort ermutigt wird . Einsichtsvolle Gemeinderäte werden

auch die Pflicht erkennen , daS Volt in jeder Beziehung kulturell

zu hebert . Die Verwaltung kann Ausstellungen veranstalten ,

z. B. moderner , billiger Möbel , anständigen HauS -
rats , geschmackvoller billiger BrautauS st attun -

gen usw . Sie kann Typenmöbel schaffen . Sie gibt dem

Brautpaar , das sich zum Aufgebo ! meldct , einen Merkzettel
mit Ratschlägen für die WohnungSauS st attung in
die Hand , dem Mädchen beim Verlassen der Fortbildungsschule
oder ähnlichen Gelegenheiten . Tausende ander « Gelegenheiten
bieten sich , zur Sachlichkeit zu erziehen , Geschmack zu wecken , Ge -
danken in die Volkskanäle zu leiten . Meviele Kräfte liegen brach
in jeder Gemeinde !

Von Schutz der Landschaft und de » Ortsbilde »

ist oft die Rede gewesen , wenn nackter Erwerbssinn zerstörend ein¬

greifen wollte . Gesetz « und Verordnungen bieten eine Reihe von

Hanithäben für den Schutz , doch vielfach so verklausuliert , daß eine

gewiegte McHPHcitSrligue im Ortsparlament sie für sich »rodeln
kann . Hier ist unibsdingt das Gewissen zu schärfen . In bezug
auf Landschaft und Ortsbild — und leider in so vielen anderen
Bezügen — ist jene falsche FreiheitSauffassung zu bekämpfen , die

unsere Hand bindet gegen offenbar « Schweinevoi . Mögen wir
uns ärgern , ja möge alles verungeniert werden — wenn nur der eine
Mann auf feine Weif « sein Geschäft machen kann ! Möge die

Jugend versimpeln im Kientopp — wenn nur der K. errtoppmann ,
losgelassen mit einem wilden SpekultionSstnn auf die nnmündi -

gen Kinder und Frauen , feine Börse fiUktl Die « muß sich von
Grund auS ändern .

Ein heikles Kapitel ist die Kunst in der Gemeinde . Daß sie
Geld dafür ausgibt , ist gut ; daß sie sie aber bestimmt , ist »reist
vom Hebel ; Geld hergebe » und sie frei wachsen lassen , sie in
Händen einsichtiger Sachverständiger zu lasse », da ? ist daS Ideal .
In vielen Fällen schafft in den Orten private gemeinnützige Im -
tiative wagemüti ' g das Neue , Gute . Dem sehe die Verwaltung
väterlich wohlwollend zu , springe bei , Wenns nötig wird im Werden
guter Dinge und ein Stocken im verheißungsvollen Laufe droht .
An meinem Ort « im kulturell ungünstigen Osten Berlins ist völlig
frei eine Kunstgemeinde gewachsen , die im Winter zweimal monat -
lich eine Menge zu edelstem Genuß versammelt , zu Darbietungen
feinster , innerlichster Kunst aller Gattungen , zu Eintrittspreisen er -
möglicht , die die Berliner Preise drei - und vierfach unterbielen ,
in einer wundervollen Intimität , die die großen Verhältnisse Ber -
linS nicht kennen . Dergleichen anzuregen , zu ermuntern oder zu
unterstützen , wäre auch gemeindliche Kulturpolitik .

Noch einmal : Ist es Zeit , über solche Dinge zu reden ? ES
ist drinaend an der Zeit ! Wir wollen nicht hinein inS Neue , ohne
uns auch mit einem Tropfen geistigen Oels zu salben . Wir wollen

mehr als das nackt « Leben , wir wollen Kultur I Und jetzt ist cS
Zeit , darüber zu reden . Denn wir müssen die , die wir wählen
sollen , auch fragen : Ist dein Standpunkt hoch genug , daß du die
Tragweit « von unseren kulturellen Forderungen überschaust ?
Kannst du dich über dein engeres Interesse zu allgemeinen Ge -

sichtSpuntten erheben ? Denn daS soll auch in unserem kleinen

Gemeinschaftsleben nicht mehr vorkommen , daß die Blödheit
triumphiert und die Kultur trauernd zur Seite stehen muß !

Theater üer Woche .
Volksbühne : 23. . 24. , 27 . . Luther " . 25. , 26. , 28. , 2 „ Gas * ,

1. „ Wilhelm Tell *, 3 „ Armseliger Besenbinder " . — Opern¬
haus : 28. „ Meistersinger " , 24 . „ Troubadour " , 25. „ Josef in
Aegypten " , 26. „ Fledermaus " , 27. „Othello " , 28. „ Maicnkönigin " ,
„ Gärtnerin au » Liebe " . 1. „ KönigSkinder " , 2. „Freischütz " . —

Schauspielhaus : 23. , 25. , 27. , 2. „ Kreuzelschreiber " , 24.
„ Heimat " , 23. , 3. „ Othello " , 28. „ Peer Gvnt " , l . „ WallenstcinS
Tod " . — Deutsche ? Opernhaus : 23. „ Martha " , 24. , 27 .
„ Tiefland " , 25. „ Lustige Weiber " , 26. u. 1. „ Cavalleria rusticana " ,
„Höllisch Gold " , 28. „Wildschütz " , 2. „ Carmen " , 3. „ Tote Augen " . —

Deutsches : 23 . „ Hamlet " . 24. , 25. , 26. „ Und das Licht scheinet
in der Finsternis " , 27. , 1. , 2. , 3. „ Wie es euch gefällt " . — Kam¬
merspiele : 23. „ Der Sohn " , 24. „ Michael Kramer " , 25. , 27. ,
28. , 1. , 3. „ Fasching " , 26. , 2. „Narrenspiel des Lebens " . —
L e s s i n g : 23. , 24. , 26. , 2. „ Blaufuchs ' ß 25. , 27 . „ König " . 28.
„ Peer Gvnt " , 1. 8. „ Schöpfer " . — Komödienhaus : 23. , 26. ,
3. „ Die fünf Frankfurter " , 24. , 1. „ Tanzende Nymphe " , 25. , 27. ,
28. , 2. „Erdgeist " . — Königgrätzerstraße : 23. , 26. , 1.
„ Musik " , 24. , 25. , 28. , 2. „ Wildente " , 27. , 3. „ Totentanz " . —
Kleines : 23. . 28. „Liebelei " . 24. , 27. . Jettchen Gebert " . 25.
„ Henriette Jacoby " , 26. „ Hans im Schnakenloch " . ?lb 1. „ Der
Revolutionär " . — Schiller Charl . : 23. „ Alt - Heidelberg " , 24.
Konzert , 25. , 27 „ l . , 2. . 8. „ Tie große Pause " , 26. , 28. „ Anatol " . —
Nollendorf : 23. , 25. , 27 , 1. , 2. „ Wo die Lerche singt " . 24. . 26. ,
23. „ Juxbaron " .

Täglich : Berliner : „ Sterne , die wieder leuchten " . * —
K ü n st l e r : „ Nachtbeleuchtuna " . — Residenz : „ Das höhere
Leben " . — W a l l n e r : „ Geisha " . — Kleines Schauspiel¬
haus : „ Die Büchse der Pandora " . — T r ia n o n : „ Der gute
Ruf " . — T h. d. Westens : „ Lustige Witwe " ; ab 1. „ Madame
Sberry " . — Lu st spielhauS : „ Spanische Fliege " . — Thalia :
„ Polnische Wirtschaft " . — Komische Oper : „ Schwarzmädel " .
— Neues Operettenbaus : „ Die keusche Susanne " . —
Friedrich - Wilhelm st . " „ Hannerl " . - A Theater d.
F r i e d r i ch st . : „ Drei tolle Tage " . — Palast - Th . a. Zoo :
23. , 24. , 27. „ Mikado " , 25. „ Die im Schatten leben " , 26. , 28 .
„ Troubadour " , 1. Geschlossen , 2. , 3. „ Christus " .

r - tobber�
anmal . f. prei -uv. An�ebotr
ÄompL gedieg . eichene
Schlnlzimmcr M. 1950 ,
Ferner ; Speisc - ,iicrrea -

u. Schlafzimmer ,
Küchen , Polstermöbel ,
gr. Ain- w. — Aus Wunsch

Zahlung- zerlcichterung .
A u ti >l . BrücKenstr . 2 .

Elftes Liefet W
Cime Batterie S

Keinerlei Nachfullung .
jalire lang Ii. brennend .

Preis 20 . —Mk. Nachnahme .

. Fausentserpr
Charlottenburg 5,
HebbeistraOd 10.

Wiederverkäuf . hoher Rabatt

dSS » » » » « » » « » » » »

Villen
Grundstucke

in der Garlenstadl

Falkeafeap -Äest
j dir. a. Bahnhof Seege *
d ' e�» nächste Station v.
CT �P2n�au »zurAnlage von
£ Obstgärten . - Bestes

f Garten - und Gemüse¬
land , an gepflasterter

[ Straße , mit Gas - und
[ Wasserleitung . Auch

| Waldgrundstöcke
□ R. von 30 M. aufwärts .
Auskünfte am Bahn - <
hol Seegefeld u. bei dei

: Bgenfislni-Gesellscban
'

Berlin N' O. 43 ,

NeaeKönigstr . Nr. 16.

» » » » » » » SV » » » » « «

Krlcgsbeschädiote
mit eimas »apikal .

richten WiH ' WMN
mit und ohne Darnpstessei für
Sand - knd elektrischen Betrieb
ein. Möglichste gahlunq »-
erieichiernngen . 6182 *

Hörster Wäscherei «
inaschinenfabrik ,

Kunisch & Hammer ,
Forst , Lausita I.

Vermißt
wird feil 23 . Oftobcc 1917
bei den Kämpfen am Lhemin
des Damcs , bei Forts blal -
malson der Unteroffizier

Richard Arneche
von der 12. Komp. Kaiscr - Franz -
( Sarbe - Greil . - Regiment Nr. 2.
Kameraben oder Angehörige
von Gesaugenen , die schon Nach-
richt haben , werden herzlich um
Auskunft gebeten . Uuhlsten
werden gern vergütet .

August Arnecke ,
Eieinsetter , 1236 ®»

Befrrllngrn . Pr . Sachf . , 6übjL9 .

Damenhüte
Groß - unb Äle inverlans

sowie Umpceffen , Umnähen unb
starben siimilicher Daaal , Ligen,
Clroh - und Borbenhüte .

HüÜsferili Karl Frisdrieli,
Chansserstr . 72, II. Hos 3 Tr .
Annahme audl im Pukgeschäsi
von Vilb . Klein , Chnufieestr . 66

( Laben) . ibbl »

ISarmoniiim
mit eingebautem Spielapparat ,
anchohne N te i kenn wisse spiel -
bar , «SO, —, Saionharmoniuui .
V7S. —Patentharmonwm 245 —,
Hartuoninm - Gpielapparat mit
SOONoten 25, — (enent . Raten
zahlnng ) . Berget & Co. -
Sranienstr . lS0,Pr : vawerr . 3. E.
_

Piano fai1 '

kauft Zucker . Eharlottenbg . ,
Le onhardtstr . 5. Wilhelm 492.

fmöbe ?
SchlaiiimmerbTS —6SJ0M .
Speisezimmer 945 —7120 „
iicrrcnzimni . 002 —6300 „
Wohnzimmer 738 —4520 „
Küchenelnricht . 367- 1452 „
SOOgedieg . Einrichtungen

lieferfertig vorrätig .
" ranko • Lieferung . Auf-
klär . Drucksachen gratis .

HöfSner

Möbel
Moderne Küchen , gro5c
Auswahl , kauft man reell
und billig bei der Möbel -

und Polsterwarenfabrik
B . Sommer , *

Neue KönigstraBs 20 .

Erfinder
beblentn sich jut Anmeldung
unb Verkauf ihrer Erfindungen ,
Ideen eines Patentfachmannes .
ftai und Auskunft kostenlos I
Erfolgl u. a. Verlauf eines
Patentes durch unseren Mit -

arbeitet für 137L»

850003 N.
W. Erdniann dt Co . ,
SW. 11, Kdniggrätiep Str . 73.

I
Möbel - Großliauscr

Berl . 22,Vetcranenstr . 11-13

Pelzwaren
Gr. Lager

in *
Besätzen

Roll .
kragen
Köllen

in Marder
Skunks ,

Alaskatuchs
n. allen son¬
stigen billig .

Pelzarten .
Um-

arbetungen .

I Miefeselis
Ktirschner -

meiater
ör . Frauk -

. furter Str . 99,
am Straustbargar Platz .

Kartoffelsalat

mit Plantox

5 0 0 g Kartoffeln , 60g Plantox ,
1 kleine Zwiebel . I EQlSttel ,
geriebenen Meerrettlg , >/, Liter

Eaalg , 163 g gekochte Rote Beete .

Die Kartoffeln werden ge -
waacben , mit kaltem Wasser
bedeckt angesetzt and Im ge »
achloaaenen Topf In 30 Mi-

nuten welcbgekocht . Nach
dieser Zeit wird das Wasser

abgegossen , die Hant wird ren

den Kartoffeln abgezogen and

die Kartoffeln werden in dünne

Scheiben geschnitten . Den

Meerrettlg und Plantox ver¬
rührt man mit dem Essig , der

geriebenen Zwiebel , >/, Liter

kochendes Wasser gibt man
dazu . Dann mischt man die
Kartoffeln mit der Sofie , richtet
den Salat recht hoch in dar
Qlasknmme an , streut einen
EBlSffcl feingehackte Peter -
süle darüber . Die Rote Beete -
Scheiben werden mit einem

Eierbecher gleichmäßig aus¬

gestochen und wie eine Rosette

um den Kartoffelsalat gelegt .

„ P 1 a n t e x»* ist in Packungen
von 30 Gramm , Ve Ve Vi und

Vi Pfand zn haben und von der
Ersatzmitteis teUe Hamburg ge¬
nehmigt . Paraguay - Fleisch -
extrakt • Gesellschaft m. b. H. ,
Hamburg .

Lehm umsonst
fann fuhrenweise abgeholl werb.
Autogen - Gssakkumulstor A. fl .
Lichtenberg , Herzbergstr . 82/86.

Znm KrdcnsrHIck
d. ein naturgcm . Staaissjsicm .

Ilnhaltsausz.

: Fürsorge f. d.
heimkehr . Krieger . Grund -

züge oin. neuen Staatsein¬
richtung . DerStaat zahl t jed.
Menschen ein ausreichend .
Gehalt auf Lebenszeit . Nur

n tägl . dreistündige Arbeitsz .
für alle . Ehe o( L freie Liebe

u. Naturehe . Frauenemanzip .
Vermeidg . v. Krankh . u. Siech¬
tum. Naturg Kindererzieh etc .
Prels4M „ geb . 6M. Porto 30 Pf.
Zu bez. d. Bliz , Dr. - Radebcul ,

und alle vuctzpandlu gen.

125000M . ä4Vlo
100000M . molo
I. Hypotheken werben auf
zwei Reuteuhäuser in guter
Lage des Slabtinnern per
sofort ober spater gesucht.
Näheres durch 144K

Isr . Schmidt Sühne ,
Leipziger Str . 112, Ecke

Mauerstr . Zentr . 12500/03.

Ooöenioüem - Doitn
nahe Roseneck haben wir weg.
Forhsuges des Besitzer » ei »
Renteuhaus unter günstigen
Bedingungen zu verk. Das
Haus enthält nur Vorder -
Wohnungen von 7 Zimmern
und Ist mit allen modernen
Einrichtungen ausgestattet .
Bei einem Mietsertrage von
ca. 27500 M. stellt sich ber
Preis auf 835000 M. 145K

Isr . Schmidt Sühne ,
Leipzigersir . 112, E. Mauerst ,
Zentrum 12600 —3 und 3066.

Kriegsanleihe
kauft gegen Barzahlung

Deutsche MetalliDdustrle ,
Potsdamer StPs 67 . ♦

Zigarren
5000 Stück zu bertaufen . Preis

70 —85 M. pro Mille .
Kretzschmar , 82/15

Baumschulenweg , Klesholz .
strasie 174,175, 82 15

Telephon : Oberschäneweib , SIS.

( ScrtenionDML ' ii
in guter Kultur , zur Gelbst »
bewirischastung unb zur sicheren
Kapitaisaniage oorzüglich ge-
eignet , sind in bester unb be-
gnemster Lage von Nieder »
schönhansen sür nur 85 M. die
Quadratr . z. verkauf . Auskunft
aud) Sonntags : NIeberfchSn -
Hausen , Katier - Wilhelm - Sir . 58,
8. iloseph . Amt Moao. SSIZ .

MSkWiM -

hocheleg. schwarzes Nustbaum -
piano 1350, —, schwer eichenes
(Prachtstück ) 3500, —, eleganter
Konzertflügel 2800, —, schwarzer
Stutzflügel 1800, —, verkauft
Ernst , Oranienstr . 166, 3 Tr .

! 5� Briketts 5�!
lief, prompt geg. Marken .
Sofn für Zentralheizung

gegen Bezugschein .
Brennholz unb lors

raoctcnfrcl 11
Frledlündcr & Co. ,

Znnalidenstr . 30 ,
Heibeft . Z0/21,uaheFennbr

T- L : Moabit 7255.
Lassen Sie sich in unsere «
neue BrltettkiiabeuIiUe

( » eintragen . 1428b i

Qerichtssache .
Anf mein Ersuchen wurde laut Verfügung vom 4. Januar 1919 des Herrn Amts -

gerlchtspräsidemen des Landgerichts aus Maastricht bei der General - Agentur in
Heerlen der

Aachen s Leipziger Versicherun�s «
Aktien - Gesellschaft

aus Aachen , letziger General - Agent Herr A. Quaedvlieg 35/6
Conservatoire ■ Beschlagnahme

aller Gelder und Güter , welche letzterer zur Vertüguug hatte oder bekommen wird , be-
fohien bezw. eriassen

GfOOten , Heerlen .

Wasserdicht und nicht abfärbend

werdenZhre Schuhe bei forllaufendem
Gebrauch von

Dr . Gentner ' s �elwachslederpuq

Ueßauriisit
am Moritzplatz . 36 —40 000 M.
Umsatz, mit >0000 M. verkäuflich .
Flick . Ritterstr . 88. 148Ab

Ä3 ? Kl « ä ! kauft man nur
JliOCgl

Carl Sdelow , Ä- föfS
Eich. Schlafzimmer v. 1775 M. an

. MJä « 0

jiigrtn
— Stets gleichmäßig in Qualität —

Wurde während desgonzen Kriege » al�Oelwaev » .
wäre gelieseri , also keine abfärbende Wasserkrem .
— Auch bei strengsterKälle garantiert frostsicher . —

Hersteller , auch d. so beliebten Parkettboden - u. Linoleumwochses Roberw : Earl S entner , Göppingen .



SentinMOoMtfrSetM
Vcrvi aUnnsastelle Berlin .

Sem «uaenJco mtfetet tax Feld , geftiUam N» d |
oerftui - benea Äul ' cgtn gewidmet .

a , Karl, « rbeit » » .
geb. 19. 11. 85 z« «önlgshvtte .

Andermann , Franz , « ürtl » ,
geb. 11. 1. 87 tu Ltdst .

Arlt, Artnr ,
geb. W. IS. 8t zu Bre - im .

Franz , llelnrlek , « chl - q » » .
geb. 29. 6. &! zu Nürnberg .

Freese , Reinhold , M- cha « us »
geb. 2. 7. 92 zu Berlin .

Griesert , Otto, w * *

gib. 21. 1. 82 zu Bohnsdorf .

ßrlmra , Fritz , » » » » - »
geb. 10. 1. 82 zu Naumburg .

Hoppe, Belnrlcli ,
geb. 88. 9. 73 zu Schwerin .

HObner, Max, « " « p » « .
geb. t 10. 74 zu Forst .

Klotb, Erich, s » - - » ? » , .
geb. 19. 3. 93 zu Rest.

J , MüX, ©lüfte »,
geb. 19. I. 86 zu Elbing .

Lehmann , Alfred , « « - « - » .
geb. 27. 10. 87 zu Berlin .

lepczpsfel , Max, « r - veu » .
geb. 16. 10. 90 zu NIederhaUn .

Milkea , Karl , ®�une » ,
geb. 5. 7. 98 tzu Berlin .

Richter , Otto,
geb. 26. 4. 80 zu Berlin .

Scholz , Mai, Gürtle » .
geb. 20. 2. 83 zu Berlin .

Schnr , ksorg . « * « » » « ,
geb. SO. 12. 88 zu Berlin .

SchMrzkopk , Emil, « rfctt « ,
geb. 6. 12, 88 zu Berlin .

SSllner , Karl,
geb. 5. 1. 88 zu Berlin .

Studimann , Willi, Werkzeugmacher ,
geb. 2. 3. 88 zu Rizborf .

127/8 VI , OrlaDenoalntnn .

II

Zentialverband der
Steinarbeitrr Deulld ) ! .

Zahlstelle verlin .
iven Milgliebern zur

Nachricht , baß unser stollege ,
der Steinmeß

Lemsnii Utting «
gestorben ist.

«hre seinem Anbenken l
Die Beerdigung findet

Montag , de» 24. Februar .
uormiltag » II Uhr, von der
Leichenhalle d. El. Andrea »-

i Friedhofe « , in Wilhelm ».
berg, au « statt . 17| II

| Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortaoerwaltnng .

ikuildKr
Ifletaliarbcitcr - Pcrband
Aerwaliungsstelle Berlin .

Nachrufe .
D» starben :

Otto Rergachmldt
DUriler . gorirborfer Str . 10,
am US. b. 31 127/7

Oeorp Palm
Opnfet , ffiütliget Ufer 1.

am 16. b. M.

Albert LRcb
Rohrleger , NeulSlln . Sieg -
iriebslraß - 43, am 10. b. M.

Georg Fletsch
Dreher . ßidjtenbera . Alt-
Boxyagen 31, am 11. d. Ä! .

Ella Seidel
Arbeiterln , LoHmüHlen -

slratze 51, am 14. b. Mts .
Ehre ihr « » Andenken !

Die Vri »«ern >nltt »ng .

Am 20. Kebruar starb
nach kurzer Nrankheti mein
iNnlggeliebier Mann , unser
guter Vater und Tchwleger »
vater , der ehemalige Reftau -
kalkur ! 478b

Panl R3hr
im Alter »UN 58 JaHrrn .

Die « zeigen tlefbeirlibl an
l . ui «o »Sbr eeb. iiarbatb

nebst »inbern .
Ahldecker Str . 15.

Die Beerdigung findet
am 25. 2. 19. . nachm. 4 Uhr.
vom Gilas - Uirchhof , Nieder -
Schbnhausen - Nordenb au«.
Naib

Anläßlich de«

deutickek tiuchdinäer -
Verband .

Zahlstelle verlin .
Unseren Milaliedern zur

. . aurigeu Aomrichi , daß
unser langjährige » Nu -
traurigen
unser 10. «. . .
glied , der Boidschiiitttnacher

Georg Pctrlch
nach langem Leiben ver-
starben ist.
Ehre seinen , Andenken l

Die Einäscherung findet
am Dirnotag . den 25. Fe-
btuat . nachmiiiag »20,Uht .
im Ziremätorium , Baum -
schule nweg, Äiesholzstraße .
statt . 25. 1

Zahlreiche Beteistgnng er»
«artet

l »e OrtorrrNoltunit .

ÄM Donnerstag , de»
20. Februar , starb an
üitngem ' nizlincrang unser
lieber Kollege und 3)»t >
arbeitet der Schrlftießer

Karl Hamann
im 42. Ledensjahrr .

Ehrend geben » seiner
Do» penjon »! Oer Firma

Otto v. Holten , Berlin .
Beerdigung : Montag Iben

24. Febr. . nachm. 3' / , Uhr,
in Tempernof , Gemeinde -

�linstkmesrsNs
iür 1131. -

klsmme -
Hestattnng .

Uonrenlooo Beratunx .
Beerdigungsinstitut

Th . Steinrück .
Hauptgeschäft

Ziej - eUtr . 2, Nähe Bhf.
Friedrichstraße

- Tel . Norden . 35. -
1. Zaelfgeschait :

Kontslr . 86 b
Tel . Wilhelm 808,

2. Zw iggeschäf ' ;
BrunnenatraBc 185

Tel Norden 118.
Keine Vorauszahlung .

| In 7facher Miete
I. Syvothek 180000 Morl
auf oalloermietete « Hau «
in der Botabamer Straße
ver l. IV. 1919 gesucht .
Feuertasie : 210 000 M.

I Isr . Sclimldt LAiino , «
! beipllger Str . Ii ! . Bcke >

Mauerstr . Zentr . 12600/03.

Bekanntmachung
betieM öle HemoQblen iür sioDtcetotönetra -

cettsasnüüng in Sellin .
Ustm » « ngnahm , aus die Bekanntmachung » » m sst Fe»

bruar d. Z, betreffenb die genannten Wahleig bringe Ich hier .
durch zur Uffemllchen Rrnntnt «, daß nach fttloß jener Bekannt -

182
220

machung folgende Abänderungen notwendig geworden find !
A. 9 » sind nunmehr ernannt

im fittnraibrftt ?!
8 zum Wahlvorsteher : Herr Blickertnstr . Wernstke, Roßsir . 8,

34 „ Etelloertreter : Herr Handelsrichter Atrrander ,
Matthäiklrd . stt . 1.

38 » Stellvertreter : Herr Dr. Böhme, st >lrsllrstendamm248 .
SB , , . �ert Suuftn . Erünkiz , Schill fix, 17,
64 . „ Herr Bankbeamter lliiem , Alvens -

lebenstraße lls ,
67 , Wahlvorsteher : Herr Ingenieur Segdtcke, Manstein -

straße 4.
, Stellvertreter : Herr Bezirksvorch - Stell ». Flnheisen .

Göbenstr . 13,
88 „ Wahlvorsteher : Herr Kaufm. Schreqer , flog bachfir . 13,

117 , , Herr Bezirlsvvrst . . Elell !>. Hetting ,
Wilmsstr . 22,

127 , , Herr Eigentümer Brennecke , Urban »
sträße 137,

128 , . Herr Äiempncrmstr . Reich, Zahnfir . 2,
„ Stellverrretee : Herr Fachlehr . Schneider , llrbanstrDO ,

163 , Wahlvorsteher : Herr A: men- llomm . - Vorst . Grubbe ,
Oranienstt . l,

« Stelloertretee :
Herr�hotogra

' �

, Herr Bäctermsrr . Naß, OppelnerStr . 48,
Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Friese,Stalls <hrriber -

straße 61,
. Herr Möbelfadrtiarit Hake, Orairien -

straße 127,
Slellvrrtretrr : Herr Prokurist Biarquardt , Oranirn -

straße 126 121.
. Herr Bureauseicet . Echduherr , Lange -

straße 17,
» Herr UhnnacherEchwanebeck , Rüder ««

Sorser Straße 41,
t Herr Bankdireltor Iankows », War -

schauer Straße 75,
Wahlvorsteher : Herr Oberzollsekretär Tromtgsch ,

Eamarilersir . 27,
Stellverttetrr : Herr Lehrer Häl>ndeI,SamarUersti . 27,
Wahlvorsteher : Herr Ärme: ><llomm. - Borst . Huckauf,

Allenpetner Str . 32,
Stellvertreter : Herr llaufm . Gnichwth . Hnfetarnb -

st - aße 39,
Wahlvorsteher : Herr Redakleur Beraman ». Greis »-

walder Straße 222,
: Herr Lehr. Wirth , Greif »«

Herr Sle,nse „mstr . Kuhtdrodt . Prenz¬
lauer Allee 26.

er » Eigen ! . H. Schulz , vunckerstr . 81,
ett Schneidermstr . Umlaus , Duncker -

slra6e 3,
err Lehr. Grosse, BornholMerStt « ,

«aulM . gellermann . Holsteiner

259

319

. 334

au

m

434

439

610

547
548

564
661

666

736

749

glellverrrrter : GreisswalderStr . X

Wahlvorsteher
User 17,

t : Herr ststn. Dorndlatt , «wostockstr . 52,
Stellvertreter : Herr lloufm . Bosenboum , Lesfingstr . 7,
Wahtoorsteher : Herr Pension »tnhab . Regen , Rarhe -

nowei Straße 7,
Stellverrreter : Herr stfln. Görttch , Rathenower Str . 6,

, Herr Zigarrenhdl . SchMldt , Fennstrch ?.
6. WahUokaläuderungr »

im Slimmbeztrk
6? legt : Gäben str. 16 bei Llvpmann ,

261 . Langefit . 14 bei Kaiser ,
606 . 16. Gctnetnbefdmle , Eiisadethklrchfir . 19/19,

statt Zurnhalle : Zimmer >6, part . .
641 , Kefielstr . 1« bei Linjenmayr .
786 , Hennigsdorsei Str . U bei L tanken im «»

Berlin , den 22. Februar 1812

Ter Kommissar deS Magistrats .
LvehNina , Srabrrat .

Z. . Sir . 641, Wahl. 18.

Fllr die Beweise herzlicher
iteihiahiue bei der Beerdigung
meine « lieben , unvergeßlichen
Manne », de» Gitrtlet »

Wilhelm Thiemlo ,
dge hierdurch meinen tiefge -

itesten Dank.
rau Witwe Flise Thiemlo

und Sohn . 73A

Danksagunst .
beiden ». . . Hihschei

meine « inntggellebten Sohne »

Otto Schlinko
sage ich hiermit allen Freunden
und Bekannren sowie den Kol-
legen von der Firma Schwarz -
lopfi fllr die reichen Kranz¬
spenden meinen innigsten Dank.
87A Prau Schlinke .

htuttg !

3n( aR( etle -ßPfl ( . 118.
Weicher Kamerad oder An-

gehöriger solcher kann mir
Auskunft gebe » über meinen
Schwager : 1474b

Gefreiten

Georg Bömberg
1 Bat . Inh - Negt . IIS, 8. Komp. .

Selblgtr ist am 1. Oktober
1918 bei Le Bizet verwundet
worden und seitdem vermißt .
Fllk jede Nachricht sehr dülliduk . .

? anl kuedenbnrg ,
«eutölla , ßleuletstr . 13, v. IV.

Vekauntmachung .
L E» entfallen auf den Abschnitt 100 dar « RgemalBcn

Cebeacmüteltdclc der Stadt Serllu

150 ( Qramm Teigwaren
fern « auf Abschnitt 101 becfelben Karte

100 Gramm Teigwaren ,
ferne « auf ble «taschnlN » 20 der Cedensmltteltactc sllr
Zugendliche

100 Gramm Haferflocken .
1 UNIer Autichluh nachträglicher «nnohaie find die An-

meidungen von Sonulag , den 25. Februar , die Mllt -
«och , d. 20 . Februar ISIS , bei den Kleulhändiern abzugeben .

6 Die Kleinhänsier haben die Anmetbeablchnltte zu den
oben aufgerufenen Ztummern bei den Großhändlern am
22 . Februar 1010 abzulieferer .

2 Rtchi abgeholte Ware verfällt ml: dem 22 . AlSrz 1010 .
Berlin , den 21. Februar 1018.

Magistrat .
Tdg. Rr. 2870 Rä. Abketlung für Nährmittel .

Siesdorf - Süd !
Kaulsdorf - Süd

w der Mihe vom Sattakof Sado�va , HIN. von
AS. - . M. an. Unmittelbar angrenzend an den ,

neuen flugptat2
14»r4 »b»r »t , Große Umwicklung brr Kolonie In
Aussicht , daher In türjet Zeil bebentrnbe Wert »

steigerung zu erwarten . — Auch

Garrengrunältucke
rur Hnlage von Obltgärten .

Beste » Garten - u. GeMllseland , teil » an grpstasterter
und tegulikrter Sträße mit Sa »- und Wafierleiwng . l

a»l,lSilors »I�orri , am Bahnhof deg. . LZ« »en :
ab. - - . M. an.

peterokogen , Ba: inhosArcder »bors . LfR. oon l
20 . — M. an l

ßieaäort - iSord , Station der Stadtdahu , tjs .
von 40 . — M. an.

( jasy GOnftlge gahl »no«bedlngungen . — Ca«»
fünfte an den obigen Bahnhöfen und bei der

RlgenheiiR- GeZellseiiall . K .
\ eu < » KOniffstr . 16 .

Detail - Geschäfte der Z)uhbranche
Jionfog , den 24 . Februar 1919 , abends 71/ , Uhr pünktlich , im
Verband der deutschen Mode- Industrie , Friedrichstraße Nr . Kl

Oefsentliche Versammlung
aller GeschckfiMhaber und SeschlZsiSinhabermnen der Putzbranche

Tagesordnung :

Forderungen der Angestellten
Beratung und Vefchlußfafsung

Im eigenen Iniereste muß jeder Inhaber eines Putzgeschäftes kommen

Fachgruppe für putz
im Verein der Textildeiaillisien Groß- ZSerlins

�egiiimatlon ist mitzubringen . / Fernsprecher : Zentrum i352

fei

rVVV8riVrVVY - IVyVYY>vV~VT» ' VrrVYV>- YYYYY8- <

Kriogo &aleihea nehme aasa Kurse von 98 « „ in Zahlaüs .

Pelzmi�telSi — lPiilichsninle3XI

Sehr billig ! ! !
Persianerklau « « u jetzt 860, —, 1050, —, 1300, —
Echt Maulwurf i » ( �au » « , . . jetzt 2400 , —

, 3200 —
, 3800, —

Seal Elektrlo . . . . . . . . . .Jelzt 1350, - , 1650, —, 1975, -

Einzaine PslzniGiieiie ttM miiptiil ! !
PlUschmantel «ui seid « geinttert . , . jetzt 350, —, 525, —, 675, —
Astrachanmänfel . . . . . . . . . .Jetzt 250, —, 375 , —

, 525, —
Ulster UaS jetzt 140 - 180 | Impr. SeliliBiliinfel Jetzt 165 - 190

Procilt -Kottiline 125, 160, 250, 375
Sptrijutti jetlt 36, 41 i Tm - i . 6ml! seiittskleldir jetzt 195 - 265

Westmann
1. OoschMt Bei l In Vi, 2. UeacB&It tlerllu SiO .

Mohrenstr�Se 37s . Gr . FranEfnrter Straße 115.
ii ii ■■■ ■ Sonntags gescüioosen — — — .

>GearUndeit ISOl

Eorrn-Eipiriii�v .
EiBttiffUcI in Iii : Inpjii .

tati - flneu .
"

ßhneßEZDjjsclielD -
Koatüme . Ulster ,

Mametkleidcr ,
SeidenplürCb - ,

Astracban - ,
Breliscbwanz -

Mäntel ,
Imprägnierte
Seidenmäniel

zu jedem annenmbaren
Preise

Krieger ! Bcdaktiur
fllr Politik und Provinz für neu �r �ründrnbe

die llcdors an Möbelu hodetl ,
» enden zieh renraoehsevll
an die Firma Jlöbellinllp
. . Omtcii " . Alczandersti . 14b.
Ecke Schlckler - Strabe , dort

erhalten
dlesp ' ben kompl . Kuchen von l
II moderne Sshlaf -
1«. tkUU9 ~' ? zlmmer - E' iirich »

i,uvr,,i . l450 . - ÄM
möbel jed . Art in gr Auswahl .
Zfjiif Jeder Käufer erhält

zum
für Politik und Provinz
Barteizeiluhg (ilr Die Altmark <S: ß
15. März b«zw. 1. Avril gesucht.

Geeignete Bewerber wollen ihr « Angebot , b!»
späte sten » 1. März an Stuft LranSeuLurg , Stendal .
Breltestraß « I? ii. richten . 292 1

Dreliermetfter

San Mmfti ' muH ?■ 59.
Aewee Sie tei hau numraer ,

Eingang

sllr ®09 ' und Ulusserormvkureu von mittlerem Betrieb «
in dauernde Stellung gesucht.

Nur wirklich tüchtig « Bewerber mir ikefdhrungtn in der
modernen Masjenkabritalion »o» Messingd ehleilen . guten
Kennmissen im Bau von Werkzeugen und Borrichtungen ,
wollen stch unier Ahagde der bisherigen Tätigkeit , der Gehalts -
ansxrllche und de, frühestens Siilirltt - teiMlN» schriftlich uatcr

vis persSaltcke Lctrulcj

�ZlhelmsU .
ein LeitZemsLer kückdlick .

? > eis 1,20 Mark ( Porto extra ) .

Jeder Deutsche

sollte dieses Büchlein lesen !

Man bestelle sofort bei ;

A . Kraus , Berlin NO 55 ,
ifl87D * Lippehner Straße 8.

0WI > F » » » » » » M» » w » » » a > » » » » » » » » » » » » » >

. Tabak .
Mischung . . NOrdlflnder "
( Mi t l«l •cuni tt ) TOG ramm
S' iPiennips . FelnschniU -
misoh . „uoldrose " , 50 Ör.
70 Pf. M. litt man ns
neue rerb . Pfelfenm ( G. b-
schnitt 100 Gramm 1. 05M. .

Cwuttmanns Xr . I
( Tabak - und Weichselm . )
66 Gr. 1,20 M. in den ein -
schJagng . Oeachftft . pep .
Vor * Big. dieser Anzeige
erhftltL Wiodervorkauf .
rerL Aneeb . Der üober -
paneseeit Kechn . tragM
sind mein « Marken au!
da « WeitmögL vervollk .
o. befriedigen jetzt den
an spruoh vollst . Raucher .
jeder mache im eiffenen
IfiterBsse «inen Versuch .

M. CultmsnD ,
Berlin 4» 27 (•

Alexauderotr . rt »,
CUarl Ottenburg :
Pot »dain »r 6tr . 12.

Reise , enreler gesucht .

R » s ; w urft ,
täglich frisch, lleftrt in »roßen
Mengen . Bis. lt. Ne 262 a»
Rudolf Mosse, Schönh . Allee 144.

Sll ; ildet . ' - ' A„ machor
selbständiger Ärbclter , der
nuchwersttch in Säftlderfadrlten
tkl' .g war» wird oerlangt » �)a
Unbestimmt anzutreffen , nur
schriftliche Bewerbung mit An-
gäbe der Lohnsprüche erbeten .

Otto Rüirrbusch ,
; ti >niggrSgerStraß ° 49

stir
Aetzerlelirltnl ,

..r die IchSne chemlgraphische
Kunst gesucht. .

CIl »e - iNesc0lchaft ,
Berlin SW, Friedrichsir . 261.

HliK Mölem
Unstöndige . m: t guten Zeug.
Nissen, st: Ist ein Rohrung ». und
G- nutzmittrl - Fabrik Vita

Bsttitt . 66, »Mden »
straße SSM. 14SSb*

lesersteile
besestigl schnell, sicher, schmerz-
iv » I23A

„Lebral " ,
p - u ! � . P - UI
( Alänzende Erfolge !

Preis per Rachnnhme oder Bor »
elnfenbung 750 M,

Versandhaus Prledhelm ,
Sharl »tteuba . ,SeleI >hki »tkrst . 42
Grossist , u, Wid- rverl . hoh - Rab.

Werkmeister
stelli sosorl oder svSter ein
Rahrunq »- und Gebußmittel -
Faori . istlv Laohus . Berlin
b. c. SS. Lilidenstr . 32 >4. b'

WerMWlM
tttdjU (c f. g es. Freund , Uftt fttao

Siiöetoraoer ,
sucht. Freund , lllerstr . ig

S"

GrmtrMrtr
für Baggerstelle PriHrrber See
bei Brahocnburz gesucht .

Oottlleb Tosoh , Tiesban ,
Berlin , löchüuobecgtc User 17.

svrllch» unb bf « f . . . .. . . . . .L ..

_ _ _ _ _ _ _ _

H. II «n_»le Expedition diese » Biatte » melden . _

eeeeeeoeeieeieeieeeeeiee <k>e |
�© rkiaieistof g

, filt Schuhkrrm « ( GachSware ) gesucht» Äur erfahren -

, fräste moUen sich meld ?» 10 —lü' / , ut)c,

l Mmiss ? %mi Jiweror s . rn. v. ö.
I po . IS . pnttiaveuftrad » lt .

iGdalcbmciftcr
mit der Appretur vertraut , sosorl hol hvheiu lklulonimon
gesucht. 1478b

Angebote Ist. II Hauptexpedition bl « »BorwSkta� .

SMWlkllWes - liiieMK
mit großen Bekanntenkreisen unter Arbeitern

iisllesiWWeBMolsMlM
für leicht verkäuflichen vornehmen Attiktl läo2 ®*

tv bei gutem Nutze « gesucht . " W

Oustar Voigtmana » Berlin SW 47 , HagelSerger Str . SS.

Lehrlinge
für meine MetaNschlelf - rel unter
günstigen BebiugungeN sucht

lkovei - t Borifksie ,
»irschiuer Str . 70. '

Alykig? üelseave
.b. Malern , Drogist . HänbU,

Möbel » u. and. Fabrik , nachm.
gut einges
botaB>ob«ii .
nachm. W

. . . . . . . .

u. äuß. billig . Preis , »ori . d.
Provis . p. >/» ges. Gnorm . Ar>
ntel , solid, k. Ersatz ! F. tücht.
Herren iaus, höh. Smt Umg.
dff. a. A. M. KQBoert , Lelpzir
Moritzftr . l . S8ch

TSchkwer ne « # » » « ®» * .
ftomtnifstonfir für den Per -
trieb einer hochattuellen polt -
tilch. ' n Broschüre gesucht. Großer
Perdienst . Srpe - Verlag . Brr -
>w. Atexandrinenstr . 95. D

Mlvlgk
« s « swt »
«etlmer Anstiaiien . Drmtzerei .

Lindrnstr . 16/17.

Mamsells
auf Kostüme, in und außer b»«n
Hause, verlangl '
«vusektionih . 0,1t . Volibul, .

Bruuueast ». 66/67.

. . und Hetzung
eren Bureau « In

. . . . . . bei Potsdamer
Platze « wirb eine

Z ' SS
V Platze , wirb ..

tiiöjiioe. mm ftou
» um I Miirz b. I . gesucht, «eiche

�Angebot « mit Angaben der
Ansprüche erbeten unter Skr.
it . u o. b. Zip , d. . Borwän� .

» um



r Möbel- Colin
im Osten : Große ?rsv ! llll ?töi ' Str . 58

(5 Minuten vom Alexanderplats )

im Ntrdeai BsdstrsßG 47/48

Möbel auf Kredit
an sedermonn .

Geringste Anzahlung — kleinste Akiaklang . {
Spezialtäii

Moderne Vobnongseinriebtengen
schon fQr 500 äVl2rk Amahlung . j

Einzelne Möbel, farbige
Riesen - Auswahl — SUllzat «

Sehr kulante Bedingungnn lud �- »iite
Rücksichtnahme .

Q9 ~ Lieterung frei Haus . ' MW
Liefere auch nach auswSrts .

Kriegsanleihe und SparkassenbQcber neMse gern |
als Anzahlung .

. MMMMAöÄM

% Hermann Engel
Seidenkleider in hell und dnnkel

lanilslierger
Str. HS. DM?

Ein Freudentag iVr Waschtag
mit dem patenüerten , vollkommen
clbSftStls arbeitenden „ Llcbigs "
Dampf . Wasch . Automaten , dtT
dauernd Arbciiszcit , Arbeits M,
In >», Seite und Feueruug er - wEj
i an und in jedem Raum für * V
<i :s- und Küchenherd benutz - N
bar ist , ohne jede Bedienung , J
gr >ßte Schonung der Wäsche , M
seibst mit den markenfreien W
Sedenersatzmitteln , wovon wir
da� Bestbewahtte auf Wunsch
liefern . Oic Anichaffung wird evtl .
auch durch bequeme Zahlungs -
weise erleichtert . Preis je nach
öroße und dem zurzeit in Frage
kommenden Teuerungstuschlm !

von 61 Mark an. 76dL *
Näheres durch Preisliste V. mit Abbildungen gratis .

. . liicblo « » " Dar . ipt - Waflt ' h - Aatoinaten -
Xt ? it trat « , It t * r 1 i n • W i 1 m o r s d o r f ,

! lciiioriB <tlleMi <Iainrn L ? » .

PIANOS

idam, Müozslr . 16
grobe Auswahl , gebrauchte , in eigener Repa¬
raturwerkstatt wie neu hergestellt , »öllkorn -
men gleichwertig mit neuen Instrumenten .
�eST Verkauf unter voller Garantie . - M ®
Kiavierstimmer Adam , MünzutraB * lo . *

Juwelen « Uhren

&2J »
Golö - v . Silbsmarsn

leipziger Straße 97 u . Könl�aße 80
Ui llnüioh , Juweiftn , Pdrlen , Perlenkoliim worden >o

Uohon PruUeo Atig�kattfl odor in Zahluay e�nommfcn

in betamti bejler Äueführung uUi | jO # w. V- <> in
1 Ecksteins Satfabrik , jetzt luü�tp . 35

bedeutead vt rzröllerc !■ ffiieTanöftc . rI. Filiai «: tbarl »tlfnbur „,
i ! • » Jtiebtidiflr , 2ÄS, neben dem
i III. . Schöneberg , «eliiaer Sir

Keine Läden I

Kantstr
»16.
iltnstr .

Zstc. 7, h * Rc

■' ?. Ul'Q�Edgi
nviMic L. II UCII !

Serrenhat - Beparatarea � ? nTm! b��

¥orz : lsgliche Rotweine
ffleingtoSfionbluna I . F. Ra,ch .

PercB - aße St, Tel. Starben «211
Große fftanffurttr Strafte 112, neben ' arsbetf ,

Friebritb strafte II , nahe Stacttftaiu .
BrunncnslraB » Ul Ecke Inoaiibeitltmßi

Zohnpasto
sorgt >ur blendend weifte, gesunde Zähne.

gm S. ®. SWftMW ,

Tofftkleider 176 M. • Tanzkleider für Jugendliche . * Jackenkleider In schwarz und tarblg aus guten rein¬
wollenen Stoffen Z98 M, 264 M. • Jackenkleider ( Or Jugendliche 126 M. • Wintermäntel 156 M, 124 M.

Wintermäntel für Jugendliche 51 M • PerlOberkieldcr 12�0 M, 7�0 M.

Elegante

Seidenblusen
für Ball und Theater

60,50 M. 50, - 48,60 n .

Kleiderröcke :
aus Liepe de Chine . ,

. . . . .
aus weicher Seide

. . . . .
. .

aus guten Wollstoffen

. . . . . .
aus praktischen haltbaren Stoffen .

124, — M.
69 . - M.
49, - M.
29, - M.

Rumpfbeotickte
Damenhemden

in vorzüglicher Qualität
und entzückenden Mustern » .

Pelzkonfektion .
Seal - Electric - Stola

. . . . . . . . . . .
93,75 M.

Seal - Electrlc - Taschen . . .. . . . . .72, — M.
Patag . Kanin - Stola

. . . . . . . . . . .
86�5 M.

Patag . Kanin - Taschen . . . . .82, — M. , 68, — M,

Qute Möbel
za billigsten , herabgesetzten Preise «

sowie

kompl. Wohnungselnrichtimgen
kaufen Sie am besten direkt

beim TlachlermeUter

JULIUS APELT
BERLIN SO , Adalbertstr , 6

am Kottbuser Tor 107L *
Aul Wonach Zabtungserlelchterangen ,

y' jjfr t

Gardinen , Stores , Bettdecken
In ensllsch KrbstHU and Etnmlne .

Halbstores - , Künstler - u. Seblafzimmergardinen
in großer Auswahl ,

Schlaf « u . Reisedecken 1
Ntfiolt 44,50 71.

Kokosmatten
Stück 6 . 50 M.

Gelegenheitskäufe
IM ManlkiAstrumentea jeder Art , vorwiegen d Fffledems «

wtvre , sc « herabgesetsteia Freisen «

Spreelmiaisehliievi mit Trichter
Kr. P.IK) 303 806 311 32i «TT 94� 95L m

30, - 43 - «6, "«8, - 110 . - 121. , - 144, - iVö . - ' M, - W -
KpfeehntBeepInen . tficbteMus

dir. 807 80» 872 871 S38 848 BOT HM 400 410 4lft
34 - 68 . - 68, — 98, —iÄ, - 124. - 105, - 250, - W6) — 674�- *60, -

Sehallplatten , gross dopp«li *itig bsspislt ,
aurflckgfcserzt gespielt Pitma Mset. «

1. 76 «HO f.,50
Skoaaeahaarr Zltheha D. t ' rima IPabilkate

8tkk . Bnkk. Gskit.
14,50 u. 22,60 16, — 48 - SO — 56, — 00. - TS. —

VletliicB la >A «t« a. «A Gtüfe für Ah! &ne «r Bcbüler tt. Konsert -
iuMaiDeet « Nr. 1 3 6 9 10 « II 8 t 46 09

7�5" 8,1«) Ii — 18, — 13,60 « k - 28 - 88, —4t, —84, -
Hr. *3 44 45 43 51 84 86 «6

8t. . -
Hf. 89

llv . -
_ 72_

380. -
apadollao « Nr. 68

145, — 105
Gitarren Nr. 13t 117 129

88, —68, -

UU, - löo, — 174, - 126 . - IBO. -

« '
64, - " iL - 9t - im - 1

138 189 ,41
48,

KanKcrt - I . au ton
Nr !82 188

18, —
Hr. 17»

ifcx -

74, - 33. - 05, - 110, - 125, - 156, -
rait hobigvocbllttensn Bunden
158 169 Uta 186 171

■Sr S " "lio, -
ISO

BtiHonten
pttlen

ttnnilhltncfn StietMmt - las , <sa » « » « « » h. tlnhen .
duülu ; illibilj , pepenüb . 6. Dirtcelo - CCofd . Sentrnm 1080.

KREM TERA5 zarter Teint Ober Nach « J
Große Tube 2. 75, klein - Tube 1,78 M.

MUNDWASSER 8IN0SPR1T elnice Tropfen genügen
Flasdho 3,00 M.

MUNDWASSER - PULVER LEUKODONT z. selbstbereUen
Schachtel 2 00 M.

MAX SCHWÄRZLOSE
BERLIN

Möbel - Angebot .
Sulibe SliBbelhruta Itefttt Spezwl - a » « - u.

atnci�fungdu somit «injultnübel argen mdhlg « 31 « » -
lUifmnng bei fteloet Aazahlung und geclttgca monat -
Utile « Vlatoniafjlunqen . öff . W. I att die 7- vid . b. ' Narw "

« eine Rnijieze ». • ! Br«i,te « nlanj .

28ü, - 240 - 230, —
Zlehharaeonlka , Wtsaer ,

lOTaat 4 tieae . 10. 0 10/8 10/18
4L, - 00, — ,6. — Ob. - 85, - 110, — M' L

Schulz ä Gsindlach , Berlin ,
MttniKibtrMBe 18 Uln. ▼. Aie� auder piAtzj .

Qröuus UoshElastruiceutzn - La�r DoctsohiaMd «. -
bSttilen Kiottheser Uamm a, tVeakölln , Berif « tr . löÖ .
Tarmstr . SV. lavaUdenstr « ' -il « am 3r »ttiaoj lW»ch

Spezial - Abteilncg
UnHortnlärben , In Zivil umarbeiten

1482* i « 8 Tagen .
Wenden — Umarbeiten — » euarbcUet »

in Berrso- und Dantengirilerobe in 3 Tages ,
Orofle Sfoll « « swahl — Smftanniihme .

Uertlg « ! ModeU - Angflge — VVlnter - WeHtea

Petz - Ausstellung - Pclz - limarbeitungea .

Bascli S Bwczkcwskl ,
Zentr . 7119 Frledrichsiraii « 68 l. Zetitr . 7119

Heercaeatlaaacne In £ 4 Standen .

Das moderne

Bank » und Bftrsetiwesen .

Von Dr. K. Giaiilcliitacdien - Czervu . Inhalt : Grundbegriffe
zum Verständnis deu Bl ' neuwestns . Das Oehsimnis des
Reicitums . Wovon leben die Banken . Praktische Rat¬
schläge zur Kapitalsanlage . Allerle , interessantes aus dem
Geldverkehr usw. — Pieis mjt fustzusendung M. IM

Probleme der moderaen Volkswirtschaft
von Dr. R. UrählchSläedven - Czerva . Innaitt Wirtschaft¬
licher Egoismus . Armut , Streiks . Kartelle . Mensch und
Maschine . Spekulation Krisen . Ktedit und Volkswirt -

schalt usw. Preis mit Postzusendung M. 1,65.
VorliifKbaohhnndlnnK Ueopold WcIob ,

1278D4 Berlin Wtii , KurfÜrstenstt . 109.

5Z

btzett

6fecrt - Schcldcinann
Bebet - Liebknecht : :

Ottginalftemjeidjnunj ror , Wae » chiem » « « .
' Soeben »rfihtenen " ■ '

1837 ®*
Uinjrlorci « per Stuck 5 mar « .

Beziehbar durch die vuehhaablnag Bortodet « ober b
durch Prinz . S« tllp - Sd ) «n » 6cta . 38 .

| Bürgerliche

i Mir CiorliieB fl
? jn erstklassiger Ausführung zu s o I L- reisen

KU

liefert unmittelbar ab FaDrikgeblod « Sa Ptivate ®

Möbel - Großlager

�
Berliner Tischler - u . TapezierOTBtlster S

f Albert Aeiss ? i
S Berlin C 33 , Alexandersfer * 42 |

Alexanderplats
» Wir unterhalten noch eine reiche AuswÄ in erst - 9

Iklassigen
Möbeln bis zum AuserieMMten . M

Besichtigung äußerst lohnend un4 «fWünscht 9
Bähnfrele Lieferung durch ganz DftwMsnd . A

i ytefnoar/wn Oeffingen
yM Bcrfm —— QuöapcfterftrgsS

| Orkni - Xeppid}?.
ilTorg�nfdndffdpe
_ _ _Ankauf - - - - Berka uf |

to mu

/ ftbAlamezattBl 10, —'

�cktirst�rcltuitö�
Pallsadenstr . 103 ,

Kostüme
Prachtvolle Modellko « tri » n eVU5m0rlneb ! - reinwo11 - Stoff - In viel -PrtCDnoiicivaouviiiViklpiUlIlC apart . Fassons , 293 , 320 , 37 », 420
ÜAerhr KO�tÜtne ' n a" ' Patben u. Grüß , aus praktisch . , schönen Stoffen ,HeSCneiVUSkUillC sehr gul verarbeitet . 168 . 50 , 184 —, 210 . - , 248 . - .
ReUende BacküSChkOStÖme 164 . - . 188 . 50 .

. 13. —, 45 . —, 44 . 40 , 69 . - usw.
bis zu den elegantesten .Wollröcke

sehr

preiswert !

29/18

ßrfinder
große Erfolge !

Rat zur Verwertung und An
meidung von Erfindungen

kostenlos . I0oL «

MentsebesPateiiMpo ,
Berlin , Friedrichstr . 9,
9- 6. Sonntags 11 —t.

Eine wundervolle CasJelszeifTi/lritf * ! til ": h 314 ' Vlame!
Auswahl langer , eleganter *- ClUCIim * * » ! IL - i k| eider lu iragen ) i

in schwarz , manne und altaa modernen Farben , vie . e reizende Formen ,
163 . —, 183 . - , 195 . —, 210 . — usw.

Imprägnierte Seidenmäntel von ms . - Mark an.

resebe Seidenkleider 195 . —, 215 —, 245 . — USW.

Mantel aus Wolle v. 68 M an ! Elegante Füchse sehr biuigi :

Gelegenheitskätfe! Naaerstr. 88 Ä ,
OeSftnei v. 9 —6 Uiir ! ZV K MlfhwM mZ9 neben Konzerthaus ,

Giyzerol
Glyzerol
Glyxercl
Giyzerol
Giyzerol
Giyzerol

macht das Leder welch ,

geschmeidig , wasserdicht

durchdringt das Leder ,
verhindert Brüohigkelt

gibt einen tlefschwaraen ,

lackartigen Hochglana

trocknet nicht ein , wird

nicht hart

Ist sparsam , well Bohr

ausgiebig

lat aus edelstem Material

hergestellt und gfinallob
frei von üblem Oemoh

Chemische Fabrik

Glyzerol - Geseilscbaft
m. b. H.

Berlin NO . 18
row II iiiiil1 —PS —i

Konfirmanden - Uhren t
Damenubren , Arcabaiiduiirftü , KÄraiUr -
uhren , Schweizer IJi ' r�n, »Uberno
Ucmout . - ilbr�n , �t&b' . btyd - ührön ««e. ,

u t ;■e h e ml — cenau fegalUrt ,
In r ; r5tts ( er AufcfwuW . ' i &C

14 Bieuthstrasse 14
( am Spltleimarkt )E . MS bis ,

Sie Kaebthe » !
Jetzt ttir den Handel Ifeigegebtn . Bortitrt
. . . . . . . . ."*■" franko Naahndhn

Kunstkancn .
20 Stück 3,50, 100 stück 12�0 Iran
gröberen Mengen erbitte Spezialofterte .

hnahme . Bei
785Lgrößeren Mengen erbitte bpeziaiottene . liaL

Müller & Wlntor . Abttilg . Ö. lelprlg , Arndtsfr . 66

Soeben eifchten : 1143ti,|

MtiMeii m Maa Hein, i
Das üjriootteüca Kaiser ©llftelms iL ». s. ' iuer «. /mahlln .eBUHeii

Äu » den Papieriii einer H
> >12 Seitett , ftei! Vrojch.

dpofdame der Kaijeriii .
Preis� IB. 5,80 bei vorheriger 1

hanblun « der Dlcn' tdotcn . stein fficoftenraahu . _ _

_ _ _

_
Ruickrtlatcit , Ralterllche HattShMing . Tägliche ? Lebeil.
Mittag im Dienen Maldtd . Seine SüiDcnichnft für Jggd .
( Deburt de» Rdlffts . ««hiehmtgeii Mscheti Ädifct und
staljeHn usw.
Jecn et : betbotea geteesc « !

jeder Art
preiswert

«jruDr��Aiissvn�

nEKi . iN
llruunenHtraBo 7, 1

| Nähe Rosen thaler Platz . |
Teilzahlung gestattet .

,
ein Giinlillna des Kallers .

«ach SWitt. a. b. Akten h. ÄeH. SidUfabinetts d. ftdtfetfi
1 >40 Seiten , Reif drosch. Preis tit . 3,80 bei vorheriger

Einsendung des Betrtge «. LI, bei Nachnebüte .
Aus dem Inhalt ! Wohlleben der toiserfichen iidünlie i

j IM Kriete . Dos ausoebungcrte Ä
ür den ffdebtn . Der Aronprlnz IM

hakten während des Krieges .
I für
1 2ie . , . . . . .— _ _ __ _ _ _ _�WWWMWWWIWW
1 und der Botschafter Serard . Eine mtsgischltu . ate

otschdN mt
'

üt Die ««ftritt
> seine srdttMschen \
Dernburg , Sorben

| jcicbetUbotschfllt ' "tb' ! t . Ford » usw.

84, ». Ii.



Hnc 4 M msnotij

UM stn IM Jene
Um lvohlselleMsgOe . 3 mit ZWe . gMmMM gevs . Ml 19, $0

cinschliesilich Teueruugsznschlag .

Schmierseife - Kmatz - Reinl�unsspaste ,
vorzügliche Reinigungskraft , zum Preise |

von Mk. 40. —, 80 —, und 120 . — per 50 kg prompt m jedem Posten lieferbar .
Probekolli von 10 kg ab Iiier gege « Nachnahme . _ 11?7»

SXSf " Tüchtige Vertreter gesucht . HMZ

C, Hausschild , Altenburg , S. - A.
161L* für

EpBte ' Jtofen / Auf brat etncits -
Vitca LZIctl / Im Schiost ' Unter

Stttmenfee
•vJUl' J " liof / Öin_ _ _ _ _ Hof / Eitri ,

____________

D

_ _ _ _ _

|

_ _ _ _ _

beut Taitttenbaum / Absetw / Aon Zenselt deo Meeres /
Angeliia / Im Soitnenschein / In St . Jürgen / Eine
Wiilerarbetf / Auf der Universität / Posthuma / Wenn
die Aepfel reif sind / Drüben um Murtr / Der kleine
ßämcltnatm ' Geschichten aus der Tonne / Im Ettal /
Stcronifa / Marthe tiit !> itfre Uhr / Jinzelnteier / Viola ■

tricolor i Dratchen im Heidedorj / zerttrettte KM ' '

/tquis submersus / Bettn
W Uapitel t

Vetter Dhristtan / Eine

/ Pole Poppen später ] SBalbtotnW / Sin
stillet ' Musikant / Psyche / Erlenhof /Im Bruuerhause /
Renate / Carsten Ettrtttor / Ein Doppelgänger / . Es

„Wald - und Wassttvaren zwei Ztünigskinber " / f!lir ,
frettbe " / Hans und Heinz Kirch Zur

„er -
Chronik von

Grieshtnts / Der Herr Etatsrat / Ein Fest ans Haders�
levbuus / Votier Vafch / Schweigen / Der Schimmel -
etiler , Die Sohne beo Senators / Int Nachbarhattse
llnks / John Riem' / Ein Bekenntnis / Meine Erittne -

rnngen an Eduard Mörike / Gedichte .

Theodor stonn ist der Dichter zartester Etimmtingen , feinster und stillster Seelenregungen , aber aus feinen unver »
gänglid ) en Meisterwerken spricht auch der entschlossene Lebenokämpfer , der allen rauhen und feindlichen Schicksal «.
mächten mutig ins Auge blickt und sie zu überwinden weich Theodor Storm ist der Dichter
deutscher HeimatUebe , d,e n i f ch e n Stolzes und deutscher Etandhafttgkeit .

ist. > ' »
Ich bestelle hiermit laut Anzeige im »Vorwärt, - ' bei der
Buchhandlung Karl Block , Berlin sw . öS » Kochstraste U;

Theodor Storms sämtliche Werke
8 Bände gebunden M. ISch» einschließlich Teuerungszuschlag
gegen Monatszahlungen von 1 Mark . —�Postscheckzahltärten

unijonst . — Erfüllungsort Berlin .

Ort ( Post )
u. Dalum

Name
u. Stand —

�aaSütiB

fSlüSs

oeU
ßrt

Äulornobil -

ScJegeolieitS' Xäile. |
| 5/14 Adler - Torpedo¬

sporttype , 4sitzip . |
| 5/12 Adler - Torpedo -

'

sporttype , 2 sitzig . j
| 6/16LoreIcy - Torpe -

dosporttype,2sitz .
| 5/14 Opel - Torpedo - 1

sporttype , 4 sitzig .
| 8/22 Srennttbor - Tor -

pedosporttype , 6s .
10/25 Overland • Tor -

pertosportiype,4s . 1

| 5/12 Opel - Torpedo¬
sporttype , 2 sitzig .

j 5/14 Waodcrer - Tor -
pedosporttype , 2 s. |

10 20 Minerva - Tor¬
pedosporttype , 6s . 1

[ 8/20 Benz • Torpedo - 1

sporttype , 6 sitzig . j
Sowie div . andere 1

Wagen :
Horch , ätoewer ,

Minerva , Mercedes , {
Benz etc .

fieory
Hrst '4-, "Mascfaifi esafabrlk ,

Bcri ia - Halensee , |
Joacbim - Friedricb -

Siraße 37/38.
1 Dhland 7356 und 7357. 1

!!! Geld !!!
stir jede Wertsache . Höchste An-
faufspreise für Pfandscheine ,
Brillanten . Goldqcgensliinde ,
Teppich». Bücher upv. Wolfs ,
Frt - drlcbsir . 4l III. ÄteKochstr .

Curt £ ! a $ ( >r
LPIDZIgJ

ZiMjftUM 3 . V36 - * 3t

Heuen -Anzüge
Oamen- Kostöme
Meter 20. - , 40. —, 60. —, SO. —

Tuch - Lager
Koch & Seeland G. in. lil
GerlraudtcnstraEe 20/21 ,

Verkaufszeit von 9 —2 Uhr.

Straßen - und Fabrik -

Besen

M

per Stück 2�0 M.

jeder Art bill. auch p. Postnaain .
., Bürste ilndustrie ". Bcrtin .

Rosenthaler Str . Ii . Rd. lOu;' !.

beseitigt

DrÄsHaussalbej
jcd. Hautausschi . , i ' lecht, , I
Hiutjuck . , bes . Bcinschad . , 1
Krampfadern der i raucn ■
u. dergl . in Oriainaklusen I
4 25. 7 50 erhältlich in der |

„Elefanicn - Apotheke "
Berlin SW 19. Leipziger [
Straße 14 la Dftnhr . ffol )

'

,
fiufomobf/feder/K

, ,

Trag - uSpira ! federn ;
Zugu . Bruckfedern .

Ceschuf £ federo .

Hax Weber
Zittau

i/S .

Der Vertrieb für Groß - Derlin
für da - nachstehend «, Auffehen erregende Buch ist zu vergeben :

Die Schulö öes Kaifers
von Heinrich öinöer .

Ehem. amil . striegsberichierstatter
im grasten Hauptquartier .

1. kapikel : Die Schulö öes Kaifers .
2. kapltel : Oer Kaiser im Kriege .
3. Kapitel : Sein Sohn « <0 « »

Broschiert 1,50 M . 28. «

Gegen Voreinsendung de » Betrage » von 1. 80 Ist . od . gegen Ztachnahme z. beziehen .

Verlag Carl Sur ? , München ,

W,

extra billig .

Eieb. Sebiafzismier
m. 3tür . Tchrent IN. Spiegel

iL Wäs>I . «- Einrichtung

179ü Mar ! an.

Küchen
lästert ued farbig

375 Mark an.

Ruhebetten
mit Stoff 150/r

s. 150 Mark an.

Lagerung kostenlos .
Zahlangserleichierung

auf Wunsch.

Stokmann
Berlin SW,

Belle -ÄIliance-StF. 100,
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